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V deutsche treffe.

Erscheint täglich. ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark.
Wöchentlich drei GraLis-Beilagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stark)

„Unterbaltungsblatt“ (8 Seiten stark). „Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).
Außerdem „Verlosungsliste“ (14 tägig).

In Bromberq kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
ober aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate l t20 Mark,

für 1 Monat 0 t60 Mark.

Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen und kostet die Zeitung
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Anschlagsäulen geheftet

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

29. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeige« für sämtliche in- «nd ansländische Zeitnnge« zu Originalpreisen ohne jede« Aufschlag. 29. Jahrgang.

M 272. Sennafrtnb, den 18. ttewmfre*. 1905.

Kund der Kandmirte, Freisinnige
mib die Flottenvorlage.

Der der freisinnigen Volkspartei angehörige
Abgeordnete Eickhoff hat sich im Gegensatz zu
der bisherigen Haltung seiner Partei und Frak¬
tion in mehreren öffentlichen Kundgebungen als

Freund der kommenden Flottenvorlage und als

Anhänger einer verständigen Kolonialpolitik be¬
kannt und ist dieserhalb mit dem führenden Organ
feiner Partei in ernstliche Differenzen geraten.
Das Hauptorgan des Bundes der Landwirte führt
nun diese flottenfreundliche Haltung des Abg.
Eickhoff auf kleinliche persönliche Motive zurück.
Von „unterrichteter“ Seite läßt sich das Blatt
schreiben, Herr Eickhoff habe nur darum sein
flottenfreundliches Herz entdeckt, weil er sonst in

seinem überwiegend loyal gesinnten Reichstags¬
wahlkreise nicht wiedergewählt zu werden fürchte.
Von welchen Gesinnungen jemand ausgeht, darüber
kann kein anderer „unterrichtet“ sein, denn das
läßt sich auch mit Röntgenstrahlen nicht feststellen;
die „unterrichtete“ Seite der „Deutschen Tagesztg.“.
aber scheint nicht einmal über die Verhältnisse
im Wahlkreise Langensalza unterrichtet zu sein.
Herr Eickhoff ist mit sozialdemokratischer Hülfe
gegen einen reichsparteilichen Kandidaten gewählt
worden. Daß man sich durch flottenfreundliche
Haltung die Sympathien der Sozialdemokratie
erwirbt, ist uns bis jetzt noch nicht bekannt gewesen.
Wir halten es vielmehr für wahrscheinlich, daß
Herr Eickhoff sich durch feine Flottenfreundlichkeit
die sozialistische Hülfe bei den nächsten Wahlen ver¬

scherzen wird und daß ferner derjenige Teil der
freisinnigen Wähler, der noch auf dem ablehnenden
Standpunkte des offiziellen Parteiorgans steht,
nicht mehr für ihn zu haben sein wird. Es ist also
doppelt anerkennenswert, daß Herr Eickhoff trotz
alledem wiederholt und nachdrücklich für eine starke
Flotte eingetreten ist und daß er sich auch durch
den von der „Freien Deutschen Presse“ gegen ihn
geschleuderten Bannstrahl nicht hat bange machen
lassen.

Die von der „Deutschen Tagesztg.“ ausge¬
sprochene Verdächtigung ist also sachlich falsch; sie
ist aber auch taktisch unklug, und wegen der großen
prinzipiellen Bedeutung, die diese Seite der Sache
hat, gehen wir näher darauf ein. Wir meinen,
daß, wer immer auf dem nationalen Standpunkt
steht, eine große Freude daran haben mutz, wenn

Politiker, die bisher in Fragen der Wehrkraft sich
ablehnend verhalten haben, sich eines besseren be¬
sinnen. Gewiß wird das Schicksal der Flotten¬
vorlage nicht davon abhängen, ob Herr Eickhoff
und mit ihm zwei oder drei, andere fortschrittliche
Abgeordnete den Forderungen zustimmen. Auf das
Ausland aber muß es einen starken Eindruck
machen, wenn es sieht, wie weithin der Flotten¬
gedanke in Deutschland Wurzel geschlagen hat. Es
ist also eine Torheit sondergleichen, fortschrittliche
Politiker, die ihren früheren Standpunkt verlassen
wollen, durch Verdächtigungen vor den Kopf zu
stoßen. Am allerletzten aber hat die „Deutsche
Tagesztg.“ das Recht zu solchen Verdächtigungen.
Wer war es doch, der bei der vorigen Flottenvor¬
lage das berühmte Wort von der „gräßlichen
Flotte“ sprach? War es nicht ein naher Freund
der „Deutschen Tagesztg.“? Angesichts jenes
Wortes, das über die unzuverlässige Gesinnung der
dem genannten Blatte nahestehenden Kreise in
Flottenfragen Kunde giebt, täte die „Deutsche
Tagesztg.“ gut daran, gerade in dieser Frage die
Gesinnung anderer nicht zu verdächtigen.

Die «vrrve-ische Konigswahl.
Christiania, 16. November. Die Regierung

hat dem Storthing heute mitgeteilt, daß sie ent¬
sprechend der ihr vom Storthing erteilten Ermäch¬
tigung sich an den Prinzen Karl von
Dänemark gewandt hübe. Prinz Karl habe
darauf geantwortet, daß er gegebenenfalls bereit
sei, die Wahl zum König von Norwegen anzu¬
nehmen. Ministerpräsident Michelsen teilte mit,
daß die Königswahl am Sonnabend stattfinden
solle.

Der Storthing nahm heute mit 100 gegen 11
Stimmen den Vorschlag betreffend die Apa¬
nage des Königshauses an. Sechs
Storthingmitglieder waren nicht anwesend.

In der Debatte schlug der Radikale Tveiten
die Summe von 500 000 Kronen vor. Minister¬
präsident Michelsen erklärte darauf, daß die Apa¬
nage des Königs einigermaßen im Verhältnis mit
denjenigen anderer nordischer Monarchen stehen

- müsse. Das Storthingsmitglied Konow, der
Führer der Republikaner, , schloß sich . den Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten an, und er¬

klärte, daß er diese Frage durch die Volksab¬
stimmung für erledigt ansehe. Die Regierung
habe bereits früher 750 000 Kronen als für das
Königshaus bestimmt angeführt und 50 000

Kronen, die zur Bestreitung der Unkosten, für die
1 Erhaltung der dem Könige zur Verfügung ge-'

stellten, dem Staate gehörenden Schlösser bestimmt
wären.

In einer Konferenz beim Minister des Aus¬
wärtigen wurde festgesetzt, daß die Königsflagge
purpurrot mit einem goldenen Löwen sein soll.

Kopenhagen, 16. November. Wie die Zeitung
„Bort Land“ berichtet, teilte der Ministerpräsident
Christensen gestern in der geheimen Sitzung des

dänischen Reichstages mit, daß auch deutsche
und englische Kriegsschiffe den Prinzen
Karl auf der Fahrt nach Christiania begleiten
würden.

Die fitste in Rußland.
Graf Witte hat an die Arbe iter aller

Werke und Fabriken Telegramme folgenden In¬
halts gerichtet: Brüder, Arbeiter! Nehmt die Ar¬
beit wieder auf und hört auf, Euch an Unruhen
zu beteiligen!' Habt Mitleid mit Euren Frauen
und Kindern und hört nicht auf die Ratschläge
Übelgesinnterl Der Kaiser hat uns befohlen, der
Arbeiterfrage besonderes Interesse zuzuwenden und
hat für diesen Zweck ein besonderes Handels- und
Jndustrieministerium geschaffen, welches gerechte
Beziehungen zwischen den Unternehmern und den
Arbeitern schaffen wird. Gebt uns Zeit! Ich werde
alles für Euch tun, was möglich ist. Hört auf den
Rat eines Mannes, welcher Euch liebt und Euch
Gutes wünscht. Graf Witte.

In Libau wurde ein P o l izeibeamter
namens Kluge, der nach durchzechter Nacht durch
Geldspenden zu einer Judenhetze aufreizte, von der
Volksmenge vor ein improvisiertes Gericht gestellt
und erschossen.

St. Petersburg, 16. November. Die gestern an¬

gekündigte Verhängung des Kriegszustandes ist
nicht erfolgt. — In den Ausstandsgebieten von
Moskau und Baku haben Militärversamm¬
lungen stattgefunden, in denen die Resolution des
Generalstreikkomitees angenommen wurde. Die
Garde-Marineequipage hielt ebenfalls eine Ver¬
sammlung ab, in der sie sich mit dem Programm
des Komitees einig erklärte. Das einzige nicht
offizielle Blatt, das jetzt erscheint, sind die Nach¬
richten des Streikausschusses; sie erscheinen außer¬
halb jeglicher Zensur.

Petersburg, 17. November. (Telegramm.)
Eine Vereinigung von 72 Fabriken macht be¬
kannt, daß der von den Arbeitern geforderte Acht¬
stundentag unmöglich sei; er würde die
Werke zugrunde richten und die Arbeiter brotlos
machen. Die europäischen Fabriken hätten einen
Arbeitstag von 10 brs 10y2 Stunden, dabei gebe
es in Rußland mehr Feiertage. Der Gewinn der
russischen Fabriken fei geringer und die Unkosten
größer. Eine Verkürzung der Arbeitszeit würde
die Konkurrenz mit den europäischen Fabriken aus¬
schließen, die Waren verteuern und die dadurch be¬
stehende Not im russischen Volke vergrößern. Die
Vereinigung beschloß, die Fabriken zu schließen,
falls die Arbeiter nicht von der Forderung des Acht¬
stundentages abstehen.

Petersburg, 17. Noveniber. (Telegramm.)
Gestern fand in Zarskoje Sselo unter Vorsitz
des Zaren ein Ministerrat statt, in welchem die
Bauernfrage beraten wurde.

Petersburg, 17. November. (Telegramm.)
Die Stadt ist ruhig. Das Personal mehrerer Fa¬
briken hat sich den Ausständischen angeschlossen.
Die Zeitungen sind nicht erschienen. Auf den
Elektrizitätswerken sind die Ausständigen durch
Matrosen ersetzt worden. Auf mehreren Werken
wurde nachmittags der Betrieb eingestellt.

Moskau, 17. November. (Telegramm.) Die
Arbeiter sind dem von den Delegierten in Peters¬
burg vorgeschlagenen Ausstande abgeneigt. Die
Mehrzahl weigert sich, für die Sache Polens zu
streiken.

Politische Tayesschan.
** Bromberg, 17. November.

Der Bundesrat hat in seiner gestrigen Sitzung
den Entwurf eines Gesetzes, betreffend das Ur¬
heberrecht an Werken der bildenden Künste und
der Photographie, und den Entwurf eines Gesetzes
wegen Änderung des Gesetzes, betreffend den
Unterstützungswohnsitz, angenommen. —

Nach dem „Berl. Lokalanz.“ hat der Bundesrat
gestern auch die neuen Stau er vorlagen
bewilligt.

Der neue Justizminister. In den Blättern
wird neuerdings mit Bestimmtheit der O b e r -

landesgerichts-Präsident Beseler-
Breslau als Nachfolger des Justizministers Schön¬
stedt genannt.

Der Gesetzentwurf zur Einführung des Be¬
fähigungsnachweises im Baugewerbe wird
von der „Natll. Korr.“ veröffentlicht. Danach sieht
die Vorlage Änderungen der §§ 35, 53 und 54 der

Gewerbeordnung vor. Abgesehen von der Vor¬

schrift der Ablegung einer technischen
Prüfung, der auch die Handwerksmeister¬
prüfung im Baugewerbe gleichgestellt ist, enthält
der Gesetzentwurf, auch noch einen neuen Para¬
graphen, der als § 53a gelten soll und wie folgt
lautet: „Die unteren Verwaltungsbehörden können
bei solchen der baupolizeilichen Genehmigung unter¬

liegenden Bauten, zu deren sachgemäßer Aus¬
führung nach dem Ermessen der Behörde ein

höherer Grad praktischer Erfahrung oder technischer
Vorbildung erforderlich ist, im Einzelfalle die

Leitung und Ausführung des Baues durch be¬

stimmte Personen untersagen, wenn Tatsachen
vorliegen, aus denen sich ergiebt, daß sie wegen
Unzuverlässigkeit zur Leitung und Ausführung
des beabsichtigten Baues ungeeignet sind.“

In der ostpreußischen Provinzialsynode er¬

eignete sich, wie die „Hart. Ztg.“ meldet, in der

Vormittagssitzung am Donnerstag ein bemerkens¬
werter Zwischenfall. Bei der Beratung eines

Antrages, der das Kirchenregiment ersucht, die
evangelische Landeskirche wirksam gegen solche
Geistliche zu schützen, die durch bewußte Be¬
kämpfung die Autorität der heiligen Schrift und
des kirchlichen Bekenntnisses mn der Gemeinde
untergraben, verließen sämtliche Anhänger der
liberalen Linken unter Protest die Synode unter

Führung des Königsberger Oberbürgermeisters
Körte. Anlaß zu diesem Schritt gab der Umstand,
daß der aus neun Mitgliedern bestehenden Gruppe
durch Majoritätsbeschluß die Möglichkeit genommen
wurde, ihre Stellung dem wichtigsten Antrage
gegenüber, der die diesmalige Tagung der

Synode beschäftigte, betreffend die Lehrfreiheit, zu

begründen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: Die be¬

sonders gebauten Wagen, in denen in allerjüngster
Zeit Milch aus Dänemark über Gjedser—Warne¬
münde nach Berlin befördert worden ist, sind seitens
der beteiligten deutschen Eisenbahnverwaltungen
als Kesselwagen angesehen und von den dänischen
Bahnen auch als solche bezeichnet worden. Eine
Beförderung unter Frachtberechnung des Netto¬
gewichts der Ladung mußte deshalb beanstandet
werden, da solche nur für die im Gütertarif nament¬
lich aufgeführten Flüssigkeiten zulässig ist, die Auf¬
nahme von Milch in dieses Verzeichnis aber bisher
keinerseits beantragt worden ist. Wie wir ver¬

nehmen, handelt es sich bei den dänischen Milch¬
transporten nicht eigentlich um Kesselwagen, son¬
dern gedeckt gebaute Güterwagen, auf deren Boden
zwei Gefäße befestigt sind. Sofern, wie wohl an¬

zunehmen ist, gegen den Übergang der Wagen auf
deutsche Bahnen betriebstechnische Bedenken nicht
vorliegen, ist die Beförderung nach dem Tarif nicht
zu beanstanden. Selbstverständlich muß aber, wie
bei Weinsendungen usw., die Fracht für die Gefäße,
die nicht Teile des Wagens sind, bezahlt werden.
Für die Rücksendung ist die halbe Fracht zu be¬
rechnen.

Die Fraktionen des Abgeordnetenhauses. Nach
amtlichen Quellen werden, wie wir der „Nat.-Ztg.“
entnehmen, am 5. Dezember die Fraktionen in
folgender Stärke ins Abgeordnetenhaus einziehen:
141 Konservative (gegen 137 am 1. Juli am

Schlüsse der ersten Tagung der 20. Legislatur¬
periode), 61 Freikonservative (61 am 1. Juli),
76 Nationalliberale (76), 95 vom Zentrum (94),
24 von der freisinnigen Volkspartei (24), 8 von

der freisinnigen Vereinigung (8), 13 Polen (13),
11 Fraktionslose (10). Erledigt sind vier Mandate,
nämlich 1. Berlin (Linkes Spreeufer, untere Stadt,
Dr. Hirsch, gest. am 26. Juni d. I.), 9. Frankfurt
a. O. (Luckau-Lübben Frhr. v. Willisen, Ions., gest.
am 16. August d. I.); 4. Köln (Siegkreis, Muhl¬
heim a. Rh., Wipperfürth Geyr, Zentrum, gest. am

8. September d. I.); 15. Schlesw.-Holst. (Segeberg
Dr. Stoeckmann, freikons., legte infolge seiner Er¬
nennung zum Regierungspräsidenten in Gum¬
binnen am 23. September d. I. fein Mandat
nieder).

Der neue Leiter der Kolonialverwaltung. Die
Ernennung des Erbprinzen von Hohenlohe-Langen-
burg zum Leiter der Kolonialabteilung hat, wie
uns von unterrichteter Seite angedeutet wird, eine
gewisse Wichtigkeit nach einer Richtung hin, die bis¬
her nirgends erwähnt worden ist. Der Prinz hat
besonders freundliche, ja freundschaftliche Be¬
ziehungen zu den leitenden englischen Kreisen.
Seine Ehe mit einer Tochter des Herzogs von

Edinburg brauchte dafür noch keine Bürgschaft zu
sein, aber man weiß, daß diese Verbindung im
vorliegenden Falle wirklich zur Herbeiführung und
Erhaltung eines vortrefflichen Verhältnisses zum
britischen Hofe beigetragen hat.

_

Daraus könnte
sich für die deutsch-englischen Beziehungen wenig¬
stens nach der kolonialpolitischen Seite hin manche
Erleichterung ergeben. Man braucht das per¬
sönliche Moment nicht zu überschätzen, man soll es

aber auch nicht unterschätzen. Es giebt gewiß so
manche Frage, die sich eher in Ordnung bringen
läßt, wenn derjenige, der ihre Lösung anregt, von

vornherein auf Entgegenkommen rechnen darf.
Für die Ernennung des Erbprinzen von Hohenlohe
wird die Rücksichtnahme auf seine verwandtschaft¬
lichen Beziehungen selbstverständlich nicht be¬
stimmend gewesen sein, sie braucht nicht einmal mit¬
gewirkt zu haben, aber es kann unter Umständen
von Vorteil sein, diese Beziehungen fruchtbar
werden zu lassen.

Der preußische und der englische Hof. Aus
London, 16. November, wird gemeldet: Reuters
Bureau ist ermächtigt, die Blättermeldung, der

Privatsekretär des Königs, Lord Knollys, habe an

das preußische Oberhofmarschallamt die Anzeige
gelangen lassen, der König und die Königin von

England würden sich an den Festlichkeiten anläß¬
lich der Silberhochzeit des deutschen Kaiserpaares
persönlich beteiligen, für unbegründet zu erklären.
— Es wäre von Interesse, zu erfahren, welches eng¬
lische oder welches sonstige Blatt (ein deutsches
war es jedenfalls nicht) die hier dementierte Nach¬
richt gebracht hatte. Die schroffe Abweisung der

falschen Nachricht durch Reuters Bureau legt die
Vermutung nahe, daß dieFalschmeldung mindestens
nicht unwillkommen war, weil sich auf ihrer
Grundlage wieder einmal eine kleine Unfreund¬
lichkeit nach Berlin hin richten ließ. Wahrschein¬
lich werden wenigstens die Verbreiter der un¬

richtigen Mitteilung gewußt haben, daß ein De¬
menti kommen wird, aber vielleicht hat sie gerade
das dazu gereizt, ihre Erfindung in die Welt zu
setzen. Auf alle Fälle ist die Öffentlichkeit wieder¬
um darüber aufgeklärt worden, daß der Draht
zwischen Berlin und London, wenn er nicht zer¬
rissen ist, so doch am Boden schleppt.

Die Flottendemonstration. Die Wiener „Neue
Freie Presse“ meldet: Die Mächte haben sich ge¬

einigt, Österreich-Ungarn das Kommando über die

Demonstrationsflotte zu übertragen. Zum Kom¬
mandanten der österreichischen Kreuzerdivision ist
der Hafenkommandant von Pola, Vizeadmiral von

Ripper, ernannt worden. — Aus Berlin wird
uns geschrieben: Es ging naturgemäß nicht an,

daß wir uns von der vereinbarten Demonstration
gegen ^die Pforte ganz ausschlössen, aber

„
wir

werden nur gleichsam „im Geiste“ mit dabei sein;
kein deutsches Schiff wird teilnehmen. Die Offen¬
heit, mit der die deutsche Politik ihr Wohlwollen
für den Sultan bekundet, ist dankenswert. Wer

diese Politik billigt und wer sie nicht billigt, hat
gleicherweise anzuerkennen, daß die Karten frei
auf den Tisch gelegt werden. Jedenfalls wird der
Sultan mit dem Fürsten Bülow und mit dem

Freiherrn von Marschall ganz zufrieden fein. Er
wird ihre Zurückhaltung doppelt hoch schätzen, weil

sie trotz einer kleinen oder auch gar nicht kleinen
diplomatischen Niederlage erfolgt, die wir uns am

Goldenen Horn geholt haben. Der deutsche Bot¬
schafter hatte, wie bekannt, die Aufgabe über¬
nommen, die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen
und so die Flottendemonstration überflüssig zu
machen. Diese Aufgabe ist ihm nichts gelungen,
aber trotzdem grollt man in Berlin nicht.

Südwestafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Nachträglich gemeldet bei Huruggis am

11. November d. Js. leicht verwundet: Reiter Leon
Sell, geboren zu Budzin, bleibt bei Truppe. Reiter
Walter Pfützner am 11. November im Feldlazarett
15 Hasuur am Typhus gestorben. Gefreiter Otto
Neinicke im Lazarett Windhuk an Nierenentzün¬
dung gestorben.

Tie Konferenz von Algeciras. Wie aus Ma¬
drid gemeldet wird, wird die spanische Regierung
unverzüglich die Einberufungen für die Konferenz
in Algeciras erfolgen lassen. Die Wünsche der

europäischen Mächte scheinen mit denen des Sul¬
tans übereinzustimmen. Der Sultan hat bereits
Bevollmächtigte ernannt, und die Konferenz wird

wahrscheinlich am 15. Dezember zusammentreten
können. Die Vertreter des Sultans auf der Kon¬
ferenz sind Torres, Vennes Mokri und El Gasa.
Torres ist von Fez abgereist und wird demnächst
in Tanger erwartet.

Der geschäftsfnhrende Ausschuß der natio¬
nalliberalen Partei hatte, wie die Natll.
dorr. meldet, die Absicht, den Zentralvorstand
Anfang Dezember zu berufen, um die großen poli¬
tischen Fragen, welche den Reichstag und Landtag
beschäftigen sollen, zur Erörterung zu bringen.



Durch die späte Einberufung beider Parlamente,
welche die rechtzeitige Orientierung über die kom¬
menden Vorlagen unmöglich macht, ist diese Absicht
vereitelt worden. Es ist deshalb in Aussicht ge¬
nommen, den Zentralvorstand im Anfang des näch¬
sten Jahres zusammentreten zu lassen.

Deutschland.
B-rlin, 16. November. Anläßlich des

Jubiläums des bayerischen Gesand¬
ten Grafen Lerchenfeld fanden sich heute
vormittag die Mitglieder der bayerischen Gesandt¬
schaft zur Beglückwünschung ein. Graf Friedrich
Ortenburg hielt eine Ansprache und überreichte
namens der Kollegen ein silbernes Tafelservice.
Auch der hanseatische Gesandte Klugmann über¬
reichte eine Ehrengabe. Unter den Gratulanten
sah man u. a. den Staatssekretär Freiherrn von

Richthofen. Am Nachmittage brachte eine Abord¬
nung des Vereins der Bayern in Berlin ihre
Glückwünsche dar. Heute abend ist ein großes
Festmahl im Hotel Kaiserhof, woran der Reichs¬
kanzler und etwa 200 Damen und Herren des
diplomatischen Korps und der Hofgesellschaft teil¬
nehmen werden.

Berlin, 16, November. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht den Beschluß des Bundesrats betref¬
fend die Zentral-Afrikanische Bergwerksgesellschaft
Berlin vom 19. Oktober 1905.

Zum Direktor im Reichsamt des
Innern mit dem Range eines Rates erster
Klasse ist der preußische Geheime Oherregierungs-
rat und Vortragende Rat im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten, Just, ernannt worden.

Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares im Jahre 1906 einen Betrag
von 500 000 Mark für die Altersversorgungs-
anstalt der Kaiser Wilhelm- und Augusta-
Stiftung.

Darmstadt, 16. November. Prinz Hein¬
rich von Preußen ist heute abend nach Kiel ab¬
gereist, während die Prinzessin Heinrich noch bis
zum 26. d. M. hier zu bleiben gedenkt.

Straßburg, 16. Novembör. Der greife Prä¬
sident des Landesausschusses von Elsaß-Lothringen,
Herr v. Jaunez, hat vorgestern seine Gattin
durch den Tod verloren. Aus diesem Anlaß ging
ihm folgendes Telegramm zu:

„Je viens de recevoir la triste nonveile de la
mort de madame de Jaunez et je nVempresse de vous

exprimer ma Sympathie sincere. Qne dien vous

accorde ses consolations. Gruillaume.“
Zu deutsch: Ich erhalte soeben die Trauerkunde

von dem Ableben Ihrer Gattin, und ich beeile mich,
Ihnen mein aufrichtiges Beileid auszusprechen.
Möge der Herr Sie trösten. Wilhelm.

Ob das Telegramm in französischer Sprache
abgefaßt war, steht nicht fest; die Vermutung hat
manches für sich, daß eines der französisch er¬

scheinenden Blätter in den Reichslanden einfach
die französische Übersetzung des deutschen Textes
gegeben hat.

Gotha, 15. November. Der seltene Fall, daß
gelegentlich einer Hoffestlichkeit eine fürstliche
Dame das Wort zu einem Trinkspruche er¬

greift, ereignete sich, der Post zufolge, bei dem Gala¬
diner auf Schloß Friedenstein in Gotha. Die
Herzogin von Albany, Mutter des Herzogs
Karl Eduard, erhob sich während der Tafel und
sprach folgende Worte: Meine Herren und Damen!
Ich bitte, Ihre Sprecherin sein zu dürfen und in
Ihrem Namen heute dem Herzogspaare den Will¬
kommensgruß zur Einkehr in Gotha zu entbieten.
Mit dankbar bewegtem Herzen, geliebte Kinder,
sehe ich die Liebe, die Euch von allen in Stadt und
Land entgegengebracht wird. Diese Liebe ist das
Höchste und Beste, das ich als Mutter Euch wünschen
kann. Doch ist es unser aller Wunsch, daß „fest und
treu“ die Liebe zwischen Euch und Eurem Volke
heranwachse, gleich einem Baum mit immergrünen
Blättern, der himmelan die Krone trägt, und der
in Stürmen -und Wettern nur tiefer Wurzeln
schlägt zu Eurem und Eures Landes Segen. Das
Herzogspaar Karl Eduard und Viktoria Adelheid
sie leben hoch! Hierauf entgegnete der junge
Herzog: Dir, liebe Mutter, sage ich tiefbewegten
Herzens innigsten Dank, auch im Namen meiner
lieben Frau, für die treuen Worte, die Du uns
soeben als Willkommengruß im lieben Gotha zu¬
gerufen hast. Alle Wünsche, die wir auf dem Her¬
zen tragen, fasse ich in den Ruf, in den ich Sie
alle bitte einzustimmen, zusammen: Ihre Königliche
Hoheit, die Frau Herzogin von Albany hurra!

Baden-Baden, 16. November. Der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden sind heute
nachmittag hier eingetroffen.

Anstand.
Holland.

Haag, 16. November. Die Zweite Kammer
hat den Vertrag, betreffend das Nieüerlassungs-
recht von Deutschen und Niederländern in Holland
beziehungsweise Deutschland genehmigt. Der Mi¬
nister des Äußeren erklärte, daß dieser Vertrag für
das Deutsche Reich Gesetzeskraft habe, und daß die
einzelnen Bundesstaaten keine dem Vertrage
widersprechenden Bestimmungen treffen könnten.
Die Sozialisten lehnten die Verantwortung für
diesen Vertrag ab.

Belgien.
Brüssel, 16. November. Der Graf von-

Flandern ist an Lungenentzündung erkrankt.
Der Zustand des Patienten ist ernst. Die letzte
Nacht verlief schlecht.

Österreich.
Wien, 16. November. Der F ü r st von

Bulgarien stattete gestern dem Minister des
Äußeren Grafen Goluchowski einen längeren Be¬
such ab und wurde heute nachmittag vom König
von Spanien empfangen.

Die „Wiener Zeitung“ wird morgen die
Einberufung deZ Reichsrates zum 38.
November veröffentlichen.

Brünn, 16. November. Der M ä h r i s ch e

Da ndtag hat die Wahlreform in allen drei
Lesungen angenommen. Bei der Debatte kam es

gyK Anlaß der Ablehnung des Minoritätsvotums

für das allgemeine gleiche Wahlrecht zu einem
großen Tumulte auf den Galerien, so daß diese
geräumt werden mußten.

Frankreich.
Paris, 16. November. Der Senat hat heute

nachmittag die Verhandlung über die Trenn¬
ung des Staates und der Kirchen fortgesetzt.
Balle, der Vorsitzende der Kommission, widersprach
den Gründen der Gegner der Vorlage und wies
auf die Unmöglichkeit einer Annäherung zwischen
dem Papsttum und der Republik hin.

Der Ausstand in den Arsenalen ist beendet.
Der Gesandte in Tanger, St. Rene Taillan-

dier, ist von Gibraltar in Marseille eingetroffen
und begiebt sich heute abend nach Paris.

Der Generalkommissar von Französisch-
Kongo, Gentil, erschien vor dem Ausschuß
des französischen Afrikavereins und vor dem Kam¬
merausschuß für auswärtige und koloniale Ange¬
legenheiten. Es heißt, es'sei ihm vollständig ge¬
lungen, die gegen i$m erhobenen Anschuldigungen
zurückzuweisen. Be: der Beratung des Kolonial-
budgets werde übrigens die Angelegenheit Gentil
eingehend erörtert werden.

Türkei.

Konstantinopel, 16. November. Armenischen
Nachrichten zufolge überfielen Kurden das
auf dem Gipfel des Berges Sassun liegende arme¬

nische Dorf Alvarintz, steckten ein Haus in Brand
und töteten etwa 60 Armenier.

Gunea, 15. November. Der kretensische Chef
Veliselos hatte heute eine Unterredung mit den
Konsuln der Schutzmächte, in der vereinbart wurde,
am kommenden Sonntag die Waffen niederzulegen.

Spanien.

Madrid, 16. November. Die Blätter halten
es für wahrscheinlich, daß die Cortes bis zum
18. November konstituiert sein, dann sofort die
Budgetbreatung beginnen und sie vor Weihnachten
beendigen werden.

Großbritannien.

Windsor, 16. November. König Eduard
v e r st a u ch t e sich heute nachmittag auf der Jagd
im hiesigen Park denFußknöchel dadurch, daß
er mit dem rechten Fuße in einen Kaninchenbau
geriet und zu Boden fiel. Der König, der in einen
Wagen gebracht und sofort zum Schlosse gefahren
wurde, ersuchte die Jagdgäste, die Jagd fortzu¬
setzen.

Asien.

Saigon, 15. November. Der russische
Kreuzer „Diana“ ist nach dem Piräus ab¬
gegangen. — Ein russisches Transportschiff ist mit
einem Trupp Verwundeter nach Libau abgegangen.

Kleine MiUtiirrritung.
Eine neue Schießvorschrift für die Infanterie

ist am 2. November vom Kaiser genehmigt worden,
so daß nach ihr die Schießausbildung des am 1. Ok¬
tober bereits begonnenen Schießjahres erfolgen
kann. Wie die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, sind bei
der neuen Vorschrift nicht die äußeren Veränder¬
ungen in den Scheiben und im Gerät das Wich¬
tigste, sondern die Verwendung einer neuen

Munition, wodurch die Schußleistung des Ge¬
wehrs seit 98 eine erhebliche Steigerung erfahren
habe.

Kunst und Wissenschaft.
Seltene Bücher aus Tibet. Aus London wird

berichtet: Sieben große Kisten mit wertvollen
Manuskripten und tibetanischen Drucken sind jetzt
in London eingetroffen. Sie wurden im Auftrage
der indischen Regierung von Oberst Vaddell gekauft,
als die englische Expedition unter Oberst
Iounghusband in Tibet eingedrungen war. Vor
Jahrhunderten haben die Tibetaner die Kunst des
Handdrucks von den Chinesen gelernt, die gekauften
Bücher stammen fast alle aus dieser Zeit und sind
schöne Beispiele der buddhistischen Schriften. Die
Bücher werden an die Universitäten Kalkutta, Cam¬
bridge usw. geschickt.

Knute Chronik
— Ein waghalsiges Stückchen hat, wie die

„Konst. Ztg.“ schreibt, ein Handwerksbursche aus
Bürserberg (Vorarlberg) geleistet. In St. Anton
gelang es ihm, unbemerkt unter einen Wagen des
nach Bregenz fahrenden beschleunigten Personen¬
zuges zu kriechen, wo er sich zwischen dem Gestänge
der Bremsvorrichtung zusammenkauerte und in
dieser höchst lebensgefährlichen Stellung, jeden
Augenblick in Gefahr, durch einen Stoß des
Wagens herunter- und zwischen die Räder ge¬
schleudert zu werden, die Fahrt durch den ganzen
Arlbergtunnel und bis nach Bludenz mitmachte.
Dort wurde er von einem die Räder kontrollieren¬
den Beamten entdeckt. Er versuchte zu fliehen,
konnte sich aber kaum auf den Beinen halten. Wie
der arme Kerl aussagte, wollte er nach Bregenz
fahren, um am Bodensee Arbeit zu suchen, die er

schon monatelang anderorts vergeblich gesucht hatte.
— Die Flugfähigkeit der Kinderballons. Von

dem Fährmann der Hiddenseer Fähre bei Seehof
auf Rügen wurde, wie der „Tägl. Rundschau“ ge¬
schrieben wird, am 30. Oktober morgens um 8 Uhr
ein kleiner blauer Kinder-Luftballon, der mit einem
Papierzettel beklebt war, einige Fuß hoch über dem
Boden schwebend angehalten und geborgen. Auf
dem Zettel stand: Jos. Veiters, Münster, 29. Ok¬
tober 1905, abends 9 Uhr. Weiter wurde der Finder
gebeten, den Ort und die Stunde an die Adresse
zu melden. Vor einigen Tagen bekam nun der
Fährmann auf seine Anfrage einen Brief aus
Münster i. W., worin die Zeit des Aufstieges des
kleinen Ballons bestätigt wurde. Der Ballon hat
also bei den steifen westlichen und südwestlichen
Winden die Strecke von Münster in Westfalen bis
nach Seehof auf Rügen in 11 Stunden zurück¬
gelegt.

— Algier, 16. November. Rettung aus Seenot.
An der algerischen Ostküste traf gestern der
deutsche Dampfer Annie den französi¬

schen Dampfer Sampiero manövrierunfähig an

und nahm ihn ins Schlepptau. Dieses brach zwei¬
mal. Als der Sampiero zu sinken drohte, nahm
der Dampfer Annie die Mannschaft des Sampiero
an Bord; er ist heute hier mit ihr eingetroffen.

— Ein nicht sinkendes Rettungsboot. Der Re¬
dakteur der norwegischen Zeitschrift „Kysten“
P. Ludwigsen, wird mit dem Rettungsboot „Uroed“
von Boston nach Aalesund in Norwegen fahren.
Ludwigsen war früher Matrose und glaubt, in
25—26 Tagen die Fahrt machen zu können. Der
„Uroed“ ist eiförmig und kann etwa vierzig Per¬
sonen aufnehmen. Das Boot soll nicht sinken und
den schlimmsten Stürmen widerstehen können.

— Der Untergang der „Mikasa“. Der Vize¬
kapitän Natsumura, der bei dem Untergange von

Togos Flaggschiff „Mikasa“ gerettet wurde, hat
an einen Offizier des japanischen Generalstabes
einen Brief gerichtet, der die näheren Umstände
bei dem Unglück schildert und wegen mannigfach
verbreiteter falscher Gerüchte eine Wiedergabe ver¬
dient'. Der Kapitän kann sich nicht genug tun,
den heroischen Heldenmut und die unvergleichliche
Tapferkeit der Matrosen zu rühmen. In kurzen
Zeitabschnitten erfolgten starke Explosionen, aber
die Mannschaften kümmerten -sich nicht um das
lauernde Verderben,-sondern drangen unbeküm¬
mert durch die auflodernden Flammen zu dem
eigentlichen Brandherde vor. Je näher sie auf
ihrem Todeswege dem Ursprung des Feuers
kamen, desto klarer mußte es ihnen werden, daß
die letzte Explosion bald erfolgen müsse, die sie und
das Schiff in den Wellen begraben würde. Trotz¬
dem wichen sie nicht um einen Zoll breit zurück,
denn ihr ganzer glühender Eifer war darauf ge¬
richtet, ihr Möglichstes zu tun, um das berühmte
Admiralsschiff zu retten. „Ich war Augenzeuge
von Heldentaten“, so schreibt der Kapitän, „die
mich in Staunen versetzten.“ Als einige der tap¬
feren Matrosen, die über und über mit Brand¬
wunden bedeckt waren, auf das Hospitalschiff ge¬
bracht wurden, riefen sie, unter Schmerzen sich
windend, traurig aus: „Wären wir doch in der
Schlacht in der Tsuschimastraße gefallen, dann
hätten wir dieses Unglück nicht erleben müssen!“
Die einen drangen unaufhaltsam bis zu dem
Maschinenraum vor, während andere versuchten,
die wasserdichten Schotten zu schließen, und als
die letzte Explosion das Schiff vernichtete, da
schlugen die Wellen über Helden zusammen, die
Unmenschliches geleistet hatten, und verbargen in
ihrem nassen Schoß Ruhmestaten, wie ich sie nie
vorher gesehen.“ Der Kapitän wendet sich ent¬
rüstet dagegen, daß man diese für ihr Vaterland
Gefallenen verdächtige und ihnen gar die Ehre
eines glorreichen Todes absprechen wolle, vielmehr
dürfte dieser heroische Verzweiflungskampf der
japanischen Matrosen auf der „Mikasa“ nie ver¬

gessen werden; er sei ein Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte der japanischen Marine.

Mchermaickt.
* Der Kunstwart. Rundschau ■ über Dichtung,

Theater, Musik und bildende Künste. Herausgeber
Ferdinand Avenarius. Verlag von Georg D. W. Call¬
wey in München, (Vierteljährlich 3,50 Mark, das
einzelne Heft 70 Pfg.) Inhalt des ersten November-
heftes 1905: „Gesund und darum trivial“. Vom Her¬
ausgeber. — Vom dichterischen Schaffen. Von Karl
Spitteler. — Musikalische Anschaulichkeit. Von Richard
Batka. — Biedermeierstil? Von Paul Schultze-
Naumburg. — Lose Blätter: Die 'Psychologie der
freien Unternehmung. Von Karl Lamprecht. — Rund¬
schau: „Sinnlichkeit“. Neue Bücher. Aus der Sudck-
küche. Berliner Theater. Münchner Theater. Um¬
schau. Der Refrain als Ausdruck im Volksliede. Ber¬
liner Oper. Uber Musikästhetik. Ausstattung von

Notenheften. Hat Dresden keine Künstler? Bei der
Darmstädter Gartenbau-Ausstellung. Ehe der Photo¬
graph kam! Schaufenster-Ästhetik. — Bilderbeilagen:
Karl Haider, Mädchen mit Blumen; Wilhelm Leibt, in
der Kirche; Fritz von Uhde, Engel; zwölf Abbildungen
zu dem Aufsatze „Biedermeierstil?“ — Notenbeilage:
Siegmund von Hausegger, Stumme Liebe; Adam
Krieger Abendlied.

* Trewendts Haus-Kalender für 1906. (Breslau,
I. U. Kerns Verlag, Max Müller; Preis 50 Pfg.j —

Dieser nun schon im 59. Jahrgang vorliegende Kalender
bat unter dem neuen Verlage wieder eine der ersten
Stellen auf dem deutschen Kalendermarkt errungen.
Unter den Mitarbeitern finden wir die besten Namen
vertreten. Paul Keller (Breslau), hat mit „Wilhelm
Hubrich“ eine packend aus dem Landleben gegriffene
Herbstgeschichte aus Schlesien beigesteuert. Eine hübsche
Novelle „Zwei Glückliche“ von Paul Albers führt den
Leser in das einsame zerklüftete Kalkgebirge Dalmatiens;
Marie Klerlein ist mit einer Erzählung „Im Pflaum-
baumdorfe“ vertreten, Marie Oberdieck mit einigen ihrer
bekannten Dialektdichtungen. Allerhand gemeinnützige
und unterhaltende Notizen mannigfaltiger Art vervoll¬
ständigen den Inhalt des Kalenders den ein gutes Bild
des Kronprinzen Wilhelm (bereits mit Majorsepauletten)
und seiner Gemahlin ziert.

x * Bismarckliteratur. Anfangs November erscheint
im Verlag von Eduard Trewenot in Berlin ein von
Heinrich von Poschinger veröffentlichterBriefwechsel Bis¬
marcks aus seiner Frankfurter -Gesandtenzeit. Die
Auswahl der in die (Sammlung aufgenommenen Piecen
hat Bismarck zu einer Zeit, da er noch im Amte war,
selbst vorgenommen. '

Haubetonachrichtr«.
Bromverg, 17. November. Amtl. Handel »kammer-

bericht. Weizen unverändert, 156—169 M., bezogener und
brandbesetzter unter Notiz. - Roggen fester, gut
gesund, trocken, üuswuchsfrei 155 M., leichtere Qualitäten
mit Auswuchs 140—150 M. Feuchte, abfallende Sorten
unter Notiz. — Gerste zu Müllerzwecken 136—140 M.,
Brauware 140- 152 M. — Erbsen: Futterware 150 bis
155 M., Kochware 160-172 Nt. - Hafer 132—148 M.

Paris, 16. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen stetig, per Novbr. 23,15, per Dezember 23,35, per
Jan.-Februar 23,70, per Januar-April 23,90. — Roggen
stetig, per Novbr. 16,40, per Januar-April 16,50. — Mehl
ruhig, per Novbr. 31,15, per Dezember 31,10, per Januar-
Februar 31,30, per Jandar-April 31,55. — Rüböl stramm,
per November 57,50, per Dezember 57,25, per Jan.-April
57.00, per Mai - August 56,25. — Spiritus matt, per
November 34,25, per Dezember 34,00, per Januar-April
34.00, per Mai-Auguft 35,00. — Wetter: Schön.

Antwerpen, 16. November. (Getreidemarkt.) Wetzen
ruhig. — Mais ruhig. — Gerste ruhig. — Hafer stetig.

London, 16. November. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Naßkalt.

Siew-Bork, 15. November. (Warenberich tj Baum¬
wollenpreis in New-Aork 11,05, do. für Lieferung per
Januar 10,68, do. fiir Lieferung per März 10,86. Baum-
wollenpreis in New'OrleanS lltyie* Petroleum Standard
white in New-Aork 7,60, do. do. in Philadelphia 7,55,

do. Nefined (in CaseS) 10,30, Credit Balance» at Oil City
1,58, Schmalz Western Steam 7,40, do. Rohe ti. Brothers
7,75. Mais per Dezember 54%, per Mai 51‘Ai. per Juli
—Roter Wittterweizen loco 93%. Weizen per De¬
zember 92%, do. per Mai 92%, per Juli —. per Sep¬
tember —. Getreidefracht nach Liverpool 3'/<. —

Kaffee fair Rio Nr. 7 83/
8, do. do. Nr. 7 per

Dezember 6,55, do. do. per Februar 6,80. — Mehl Sprins.
Wheat elears 3,35. — Zucker 2'/,. — Zinn 33,15
bis 33,40. — Kupfer 16,50—17,00. — Speck short clear
7,00-7,121/2. Pork per Januar 12,55.

New'Bork, 16. November.
Weizen per Dezember ....

— D. 937/ q;
„ per Mai — D. 92», C.

Wollmarkt,
Bradford, 16. November. Wolle sehr ruhig, ge¬

ringes Geschäft.
8

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachlungsstation: Thornerftra«»e.

DageSkalender für Sonnabend, 18. November.
Sonnenaufgang 7 Uhr 28 Minuten. Sonnenuntergang
4 Uhr 2 Minuten. Tageslänge 8 Stunden 34 Minuten.
Südliche Abweichung berSonne 19°8'. Mond abnehmend.
Mondaufgang nach V2IO Uhr abends. Untergang nach
%1 Uhr mittags.

NeberffckitStabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat Zag j Stunde

Luftdruck auf
o@vab rebuc.
in Millimeter

11
11
11

16 Mittags 1 Uhr
Abends 9 Uhr
Früh 9 Uhr

746, 9

747,i
753,8

Tempe¬
ratur u.
Celsius

3.9
1,8
2.9

Mi
43
65
39

Wind.
rich-
tung

WSW
W
W

es

heiter, 1 — leicht be-Skala für die Bewölkung: 0
wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 «=■ ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 3,2 Grad Neaumur ■*

4,0 Grad Celsius. Temperatur - Minimum nachts 0,0
Grad Neaumur ----- 0,0 Grad Celsius.

Boranssichtlltve Witterung für die nächsten
24 Stunden: Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter,
geringer Schneefall nicht ausgeschlossen.

Wafserstäuve.

K Pegel
zu

Mas s et' ft (t » b e Ge. Ge.

Tag «' Tag gen falle»

Wei chs el.
1 Warschau . . . 13. 5. 2,24 30. 5. 2,56 — —

2 Zacroszym . . . 9. 11. 1,13 10. 11. 1,13 — —

3 Thorn ....

Brahemkinde . .

14 11. 1,12 15. 11. U4 0,02 —

4 16 11 3,28 17. 11. 3,38 0,10 —

B r a h e.
5,46
2,106 Bromberg O-.Pegel 16.111. 5,40

2,02 17.|11. 0,06
0,08

6
G 0 p l 0 's e

Kruschwitz . . .

Ne (je.

Pakoschschl.ss'.Pegel

15 |11. 2,40 16.111. 2,42 0,02 —

7
16.
16.

11.
11.

4,14
1,76

17.
17.

11.
11.

4,14
1,76

— —

8 Bart sch in. '. . . 16. 11. 1,46 17. 11. 1,46 —« —

9 12. Grom. Schleuse 16. 11. 1,14 17. 11. — — —

10 Weißenhöhe. . . 16. 11. 0,86 17. 11. — — —

11 Usch 16 11. — 17. 11. — — —

12 Czarinkan . . . 16. 11. — 17. 11. — — —

13 Filehne .... 16. 11. — 17. 11. — — —

Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger« und Obernetzekanal

1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Czarnikau 1,20 Meter.

<k»olzflölrerer.

Vom J*
Hafen

Brabe-
mj'lnde

323
32-
325

Habermann it.
4 Moritz-Bromberg

Spediteur Holzeigeuthümer

17 Julius Wegener-
Schulitz

:6 Imins Wegener-
Schulitz

Eudelmann-
Warschau

Pulvermacher-
Gorsin

Epstein-Pinsk

sSI

92V,

6%

»SS

ist ab«
ge¬

schleust
do

schleust

Netzdamm, 16. November. Es sind heute von hier
abgegangen: Tour Nr. 310, Otto Müller mit 36 Flotten.

Schittno passierte stromab:
Von Silber per Simanski, 1 Traft: 378 kieferne

Balken, Mauerlatten u. Timber, 365 eich. Planeons.

Schiffsverkehr vom 16/11. bis 17./11. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs¬
führers

it. b. «ayitx-
bezw. 9!ame
r> Dampfers

m)

Waren-
ladnng Von nach

Lanterwald
A. Gorski
P. Urban
A. Schmidt
K. Berndt
P. Rutkowski

Brbg. 31
Neufw.449
Brbg. 335
Dessau 240
Tetsch.108
Brbg. 367

leer
Zucker

do.
leer

tief. Bretter
Güter

Bromberg-Karlsdorl
Nakel-Danzig

Kruschwitz-Danzig
Brahnau -Pakosch
Karlsdorf-Berlin

Hamburg- Bromberg

«N-chd-uS
verböte»!

Berlin, 17,
Kurs vom 16. 17.

Amtliche Notiz

lvSrfendepefchea.

Privatdiskont
Ruff. Noten
3'I?l0Reichsan.

uns. 1905
8 1 /I ReichSanl.

0 Reichs-Anl.
•°!o Pr Gons.

unk. 1905
3' 2% Pr. Gons.
3 0 do»
4° <> Bromberger

Stadtanleihe
3Vlo Brombg.

Stadtanleihe
Pos. Pfandbrf.
4°|o VI—X
3%% XI-XVI

„ Sit. C. I

Westpr. Pfdbrf.
2% ritt. I
*% „

IB

Tendenz: lebhaft.

4V4
216,-

100,60

89,'—
100,90

88,90

102,-

98,60

101,70
98,70
98,40

100,40
98,70

89,'—

. November.
Kurs vom

Westpr. Pfdbrf.
a“lo ritt. TI

s«jt,neulds.il
0 ,, II
0 Italiener
0 Berl. Hyp..

Bank-Pfdbrf.
Lombarden
Berl.Handl-Ges
Deutsche Bank
Disk.-Commdt.
Oesterr. Kredit.
Harpener
Jnowrazl.Salz
Lanrah ritte
Canada Pacific
Nuss. Anl. 1902
Bochum. Gußst.
Gelsenkirchen
Neichsbankdisk.
Lombardzinsf.

98,80
86.90
98.20
86,40

105,-

99,75
24.90

172.20
240.50
188,80

215!-
122,25
251.50
173,30

85,50
243,75
226,80
5%%

24,30

239,25
188,20

214',—
250*60
172,40

85,60
242,75
226,60
51/2%

67s % 6% %

Weizen Dezbr.
„ Mai

>, Juli

Roggen Dezbr.
„ Mai
,, Juli

November. (Produkenmarkt.)
16. I 15.

Hafer Dezbr. 151,50152,—
Mai 159,25159,50

16. 15.
179,- 179,-
188,- 183,50

167,75 168,50
172,50 173,-

,

Mais Dezbr.
„ Mai

Rüböl Dezbr.
„ Mai
.. Juli

135,—135,—
130,-133.50
47,30, 47,10
50,90 50,70

Magdeburg, 17. November.
16.

Kornzucker von 92% Rend. —

Kornzucker 88% Reich. 7,80-7,97%
Kornzucker 75% Rend. 6,10-6,25

Tendenz: ruhig.
Feine Brotrasfinade 18,00
Gemahlene Raffinade in. Faß 17,62%
Gemahlene Melis I mit Faß , 17,12V*

Tendenz; ruhig.

7,90-8,05
6,20—6,35

18,-
17.62-/2-17,75

17,25



Aus Stadl und Land.
Bromberg, 17. November.

* Personalnachrichten Lei der Eisenbahn.
Ernannt: Bahnmersterdiätar Krüger in Muro-
wana-Goslin zum Bahnmeister, Bureaudiätar
Leonhard Schulz in Bromberg zum Eisenbahn-
assistenten, geprüfter Lokomotivheizer Kranz itv
Bromberg zum Lokomotivführer, sämtlich vom
1. November d. I. ab. Versetzt: Eisenbahn¬
assistent Hein von Küstrin-Neustadt nach Schneide¬
mühl vom 10. November d. I. ab.

f. Gegen die Fleischnot ergriff ein Arbeiter
aus Schwedenhöhe eine radikale Maßregel: er

verübte gestern abend bei dem Fleischermeister
l. A. Hoffmann, Friedrichstraße, eitlen Einbruchs¬
diebstahl, ergriff ein halbes Dutzend Schinken,
steckte sie in einen großen Sack und wollte sich dann
gemütlich mit seiner schmackhaften Beute davon¬
machen. Da aber in demselben Geschäft bereits
seit mehreren Tagen ähnliche gelungene Versuche
zur Lösung der Fleischnotfrage gemacht worden
waren, so war man auf der Hut, ertappte den
Dieb und nahm ihn fest.

* Stadttheater. Auf die morgen Sonnabend
als Vorstellung zu kleinen Preisen in Szene
gehende Aufführung von Shakespeares „Othello“
seien die Freunde unserer Klassikervorstellungen
nochmals enipfehlend aufmerksam gemacht. —-

„Der Jahrmarkt in Pulsnitz“, ein dionysischer
Schwank in 3 Akten von Walter Harlau, ist die
nächste Novität dieser Saison und gelangt am

Sonntag hier zur ersten Aufführung. Dieses Werk
beherrschte während einer ganzen Spielzeit das
Repertoire des Lustspielhauses in Berlin und be¬
währte seine Zugkraft auch an verschiedenen andern
deutschen Bühnen, und sei die Erstaufführung des
Werkes am Sonntag empfohlen.

§ Der Gesangverein „Gu.tenberg“ veranstaltet
am kommenden Sonntag in Wicherts Festsälen
eine Abendunterhaltung, deren Programm Kon¬
zert- und Gesangsvorträge, Humoristisches und
Tanz aufweist.

f. Die Bromberger Dampfschiffsgesellschaft
m. b. H. hielt gestern nachmittag in Lengnings
Hotel ihre statutenmäßige Generalversammlung
ab. Es wurde beschlossen, das Geschäft an die
Bromberger Schleppschiffahrts - Aktiengesellschaft
zu verkaufen. Letztere hatte ein Gebot gemacht,
das in der gestrigen Generalversammlung ange¬
nommen wurde.

* Über die Bedeutung und Ausführung der
Volkszählung am 1. Dezember 1905 hält der Präsi¬
dent des Preußischen Statistischen Landesamts Dr.
Blenck in der „Stat. Korr.“ eine „Ansprache an die
Bevölkerung“. Nachdem er auf die Bedeutung
und Notwendigkeit solcher Volkszählungen hinge¬
wiesen hat, bemerkt er, daß eine solche Aufgabe
nicht ohne erhebliche Mühe durchzuführen ist. Ein
Blick auf den Verlauf des Zählverfahrens zeigt
aber sogleich, daß der Bevölkerung selbst hieraus
nur wenig Arbeit erwächst. In den Tagen vom
28. bis 30. November d. Js. werden im ganzen
Staate etwa eine Viertelmillion Zähler bei den
einzelnen Haushaltungen vorsprechen, um für jede
in der Nacht vom 30. November auf den 1. De¬
zember d. I. voraussichtlich dort anwesende Person
eine „Zählkarte A“ und für jede Haushaltung ein
„Haushaltungsverzeichnis B“ zu überreichen. Als
Umschlag für diese Papiere dient ein „Zähl¬
brief C/D“, dem zugleich eine „Anleitung 0“ zur
Ausfüllung der Zählkarten sowie je eine Muster¬
ausfüllung aufgedruckt ist. Die Haushaltungs¬
vorstände, d. h. die Familienhäupter, haben nur

a) die Zählpapiere in Empfang zu nehmen,
b) sie gemäß der Anleitung 0 auszufüllen oder
durch geeignete Vertreter ausfüllen zu lassen und
o) sie vom 1. Dezember d. Js., mittags 12 Uhr, an

zur Abholung durch den Zähler bereitzuhalten.
Die Fragen der Zählpapiere sind nicht zahlreich,
durchweg einfach und völlig unverfäng¬
lich. Niemals werden die durch die Zählung ge¬
wonnenen Nachrichten über einzelne Personen ver¬

öffentlicht oder für andere als statistische, besonders
auch nicht für steuerliche Zwecke benutzt. Die aus
den Zählpapieren gewonnenen Ergebnisse gehen
in allgemeine Tabellen über, in welchen der ein¬
zelne Mensch nicht mehr erkennbar ist. Die Zähl¬
papiere selbst werden nach beendigter Arbeit ein¬
gestampft; jedermann darf danach sicher sein, daß
die Angaben seiner Zählkarte über Alter, Religion,
Staatsangehörigkeit, Militärverhältnis, Beruf
und Erwerb, etwaige Mängel und Gebrechen usw.
nicht vor unberufene Augen kommen oder an die
Öffentlichkeit gelangen.

| Die kirchlichen Wahlen der Jesuitenkirchen¬
gemeinde finden am kommenden Mittwoch, Buß-
und Vettag, statt.

§ Erfroren aufgefunden wurde gestern morgen
in einer Laube in der Mittelstraße ein etwa 30
Jahre alter unbekannter Mann. Derselbe wurde
zwar sofort ins städtische Krankenhaus geschafft,
es konnte jedoch nur noch der Tod festgestellt werden.

f Selbstmord, Auf der Reise von Hohenfalza
hierher hat sich heute morgen in einem Abteil
2. Klasse der Kaufmann Sally Todten köpf
von hier erschossen. Die Leiche wurde vom Bahn¬
hof aus nach der städtischen Leichenhalle gebracht.
Ein Grund zu dieser Tat ist bisher nicht bekannt
geworden.

f. Straßenunfall. Als heute morgen der
Bursche eines auswärtigen Offiziers dessen Pferd
aus dem Stalle auf die Bahnhofstraße brachte,
wurde das Tier infolge des Ankommens eines
Straßenbahnwagens scheu, schlug aus und zer¬
trümmerte hierbei das Schaufenster eines dortigen
Konditoreiladens.

Tremessen, 14. November. (Beihilfe.
Denkmalsfonds.) Die Provinzial - Feuer-
sozietät hat unserer Stadt als Beihilfe zur Er¬
richtung von Hydranten 900 Mark bewilligt. —

Der Reinerlös der vom Lehrerverein Tremessen
und Umgegend am letzten Sonntag veranstalteten
Theateraufführung zum Besten des Fonds für
Errichtung eines patriotischen Denkmals am

hiesigen Orte betrug 130,88 Mk.
Posen, 17. November. (Die polnische

Parzellierungsbank) in Priement kaufte
das Rittergut Kroschwitz bei Bentschen von dem
deutsch-evangelischen Vorbesitzer.

Schildberg, 15. November. (Schmugge l.)
Dieser Tage wurden bei der Grenzstation Grabow
wiederum zwei vom Schmuggel herrührende Kühe
eingefangen. Sie gelangen auf dem dortigen
Nebenzollamt zum meistbietenden Verkauf.

B Krotoschin, 16. November. (Stadtver-
ordnetenwahlen.) Aus der heute abend be¬
endigten Stadtverordneten-Ergänzungswahl in der
1. Abteilung gingen die vom Deutschen Wahlverein
aufgestellten fünf Kandidaten als Sieger hervor:
Justizrat Hampel, Kaufmann Grünspach, Ziegelei¬
besitzer Gustav Auerbach, Photograph Menzel und
Kaufmann Epstein. Jeder erhielt 15 Stimmen.
Die von den Polen aufgestellten fünf Kandidaten
erhielten jeder 5 Stimmen. Von 32 Wahlberech¬
tigten waren 20 erschienen.

Atzte Drahtnachrichten.
Berlin, 17. November. Zur Feier des fünf¬

undzwanzigjährigen Jubiläums des
Grafen Lerchenfeld als Vertreter Bayerns
in Berlin fand im Kaiserhof ein F e st m a h l statt,
woran sich der Reichskanzler, die Minister, die
Staatssekretäre, das diplomatische Korps, die An¬
gehörigen der Hofgesellschaft mit ihren Damen
beteiligten. Der Reichskanzler feierte den
Jubilar, indem er betonte, die vertrauensvolle
Annäherung zwischen Nord und Süd
habe schon Bismarck hervorgehoben. In der
Person des Jubilars hätten Bismarck und dessen
Nachfolger einen hochgeschätzten Mitarbeiter ge¬
funden für die Erweiterung und Bekräftigung des
politischen Einklangs zwischen Berlin
und Wien. Der Reichskanzler trank auf das Wohl
des Jubilars.

Berlin, 17. November. Den „Berl. Politischen
Nachr.“ zufolge dürfte dem Landtage wiederum
eine Forderung zur Besserung der B e s o l d u n g s-
verhältnisse der Angestellten im
Staatsbetriebe und der Unterbeamten
zugehen.

a Hohenfalza, 17. November. (Privattele-
gramm.) Die Wahl des Bürgermeisters
Dr. Kollath zum Bürgermeister von Zoppot
ist nach einer hier eingegangenen Mitteilung be¬
stätigt worden. Der von einem Teil der Zoppoter
Gemeindevertretung eingelegte Protest gegen
diese Wahl ist von der Aufsichtsbehörde als unbe¬
gründet zurückgewiesen worden.

Breslau, 17. November. Wie die „Schles.
Ztg.“ meldet, sind in der „Wildensteinsegengrube“
von der heutigen Frühschicht 1061 Mann einge¬
fahren, während 1670 Mann sich noch im Aus¬
stande befinden. Auf der Myslowitz-Grube fuhren
197 Mann ein, 850 Mann find im Ausstand. Von
der Belegschaft der „Karlssegengrube“ der Katto-
witzer Aktiengesellschaft sind von der 266 Mann
betragenden Belegschaft 214 nicht eingefahren.

Kattowitz, 17. November. Der Reichstags¬
abgeordnete Korfanty wollte gestern in Jensior
auf österreichischem Boden in einer Versammlung
der in Schoppinitz und Myslowitz streikenden Ar¬
beiter sprechen. Der Landrat verhinderte dies,
indem er durch Gendarmen die Grenzbrücke
sperren ließ.

Hamburg, 17. November. Heute früh wurde
auf dem Hannoverschen Bahnhof die Gut er -

kasse erbrochen aufgefunden. Es sollen mehr
als 10 000 Mark geraubt sein.

Halle a. S., 17. November. (Voss. Ztg.) Der
Hauptmann Kneitz vom 36. Füsilier-Regt.
wurde durch einen Sturz von seinem scheu¬
gewordenen Pferde getötet.

Gelsenkirchen, 17. November. Geheimrat Kir¬
dorf legte sein Amt als Landtagsabgeordneter und
als Stadtverordneter nieder.

München, 17. November. Der König von

Spanien traf heute vormittag um 10 Uhr hier
ein und wurde auf dem Bahnhof von dem Prinz¬
regenten empfangen. Nach herzlicher Begrüßung
fuhren die hohen Herrschaften nach der Residenz,
unterwegs lebhaft von der Volksmenge begrüßt.

Essen a. Ruhr, 17. November. Die „Rhein.-
Westf. Ztg.“ meldet vom Kohlensyndikat:
die gestrige Kohlensyndikatssitzung, die sich mit Be¬
ratungen über die Erhöhung des Kohlenpreises
vom 1. April 1906 befaßte, beschloß, der Zechen¬
besitzerversammlung eine Erhöhung des

Preises für Kokskohlen um 1 Mark und
für minderwertige Kohlen um 50 Pfennig pro
Tonne vorzuschlagen.

Wien, 17. November. Das Wiener Korresp^
Bureau meldet, daß die von einer Anzahl Mächt«
zur Durchführung der Flottendemonstration desig¬
nierten Schiffe den Auftrag erhalten haben, sich
Mitte der nächsten Woche in den Piräus zu legen
und weitere Instruktionen dort abzuwarten.

Prag, 17. November. (Berl. Lokal-Anz.) Bei
der Einführung des Rektors der deutschen Univer¬
sität kam es zu Schlägereien der Mitglieder na¬
tionaler und konfessioneller Verbindungen.

Petersburg, 17. November. Aus KutaiS wird
gemeldet, daß der über Georgien verhängte
Kriegszustand aufgehoben ist. In Warschau
beschlossen heute die Bankiers, morgen die Banken
wieder zu öffnen. Die Ausständigen nehmen dort
die Arbeit wieder auf und die Bahnen verkehren
wieder.

Petersburg, 17. November. Ein kaiserliches
M a n i f e st ist erlassen, durch welches für
Bauern aller Kategorien die Ankaufszahlungen
vom 14. Januar 1906 auf die Hälfte reduziert und
vom 14. Januar 1907 ganz aufgehoben werden.
Die größeren Banken erhalten die Anweisung, den
Landankauf für die Bauern zu erleichtern und zu
diesem Zweck das Bankkapital zu erhöhen, um da¬
durch größere Erleichterungen bei Darlehen zu er¬
möglichen.

Kischinew, 17. November. Die hiesigen Arbeiter,
Organisationen haben den allgemeinen A u s st a n d
proklamiert.

Warschau, 17. November. Der Einzelverkauf
polnischer Tagesblätter ist durch den General¬
gouverneur verboten worden. Heute waren die
Geschäftslokalitäten den ganzen Tag über geöffnet.
Morgen soll in allen Fabriken wieder gearbeitet
werden.

Odessa, 17. November. Heute wurde ein vom
Erzbischof, dem Stadthauptmann, Bürgermeister,
Rektor der Universität und anderen Behörden
unterzeichneter Aufruf veröffentlicht, in dem die
Bevölkerung beruhigt und unter dem Ver¬
sprechen, daß die Ordnung wieder hergestellt werde,
aufgefordert wird, zur friedlichen Arbeit zurückzu¬
kehren. Der neue Stadthauptmann ver¬
sicherte seine Sympathie, aber erklärte, er mache
keinen Unterschied zwischen den Na¬
tionalitäten.

London, 17. November. „Daily Telegraph“
meldet «aus Tokio: Wie der „Kokumin“ berichtet,
hat der Kaiser von China bei einer Audienz
des Staatssekretärs Juantschikai diesen ermächtigt,
die Rußland erteilten Konzessionen auf Japan zu
übertragen. Der Prinz Ching hat sich geweigert,
bei der Konferenz zu erscheinen, welche voraus¬
sichtlich die Lage in Asien entscheiden wird.

Washington, 17. November. Der Kreuzer
„Minneapolis“, der demnächst Cherbourg anlaufen
wird und der Befehl erhalten hat, in der Ostsee
zu kreuzen, ist zur Verfügung der amerikanischen
Botschaft in Petersburg gestellt, um mit Rücksicht
auf die dortige schwierige Lage die dortigen
amerikanischen Bürger fortzubringen.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, 17. November.

Sabbatbeingang abends 4 Uhr — Minuten. — Sonn¬
abend. 18. November. Frnhgottesdienst 7 ltfir,
gottesdienst 10 Uhr. Mincha 3 Uhr. Jngendgottes»
dienst 3 Uhr 15 Minuten. Sabbathansgang 4 Uhr
37 Min. — An den Wochentagen: Morgens 7 Uhr
15 Min., abends 4 Uhr.

Achtet darauf, dast alle Schlacht-
tiere (auch das Geflügel und die

Fische) vor dem Abstechen wirksam betäubt
werden.

(Eine

Selbstbeobachtung Goethes.
Der große Dichter und Forscher war bekanntlich auch ein gewissen¬

hafter und vorurteilsfreier Selbstbeobachter, der die Ursachen seiner
verschiedenen Körper- und Geistes-Zustände mit klarem und sicherem
Blicke erkannte. Ein Beweis hierfür ist auch ein Urteil, das er in

„Wahrheit und Dichtung“ über die Entstehung seiner Erkrankung am

Schluffe seiner Leipziger Studienzeit fällt, das wir Heutigen geradezu
als aktuell bezeichnen können, weil es mit den Forschungsresultaten
der modernsten Wissenschaft überraschend übereinstimmt. Goethe sagt da:

„Durch eine unglückliche Diät verdarb ich mir die Kräfte der Ver¬
dauung; das schwere Merseburger Bier verdüsterte mein Gehirn, der
„Kaffee, der mir eine ganz eigne triste Stimmung gab,
„besonders mitMilch nachTisch genossen, paralysierte
„m e i n e E i n g e w e i d e u n d s ch i e n i h r e F u n k t i o n e n völlig
„aufzuheben, so daß ich deshalb große Beäug st igun-
„gen empfand, ohne jedoch den Entschluß zu einer vernünftigeren
„Lebensart fassen zu können.“ (129

Die moderne Wissenschaft hat nun den Bohnenkaffee, in vollster
Uebereinstimmung mit Goethe und in schärfstem Gegensatze zur land¬

läufigen Meinung, speziell als einen gefährlichen Störer der normalen

Verdauung festgestellt und nachgewiesen. Wir können also auch hier
von Goethes Lebensweisheit lernen, wollen ihn aber selbst in diesem
Falle nur insofern zum warnenden Beispiele nehmen, als wir allerdings
„den Entschluß zu einer vernünftigeren Lebensart fassen“.
Eine solche vernünftigere Lebensart ist es, anstatt des bedenklichen
Bohnenkaffees Kathreiners Malzkaffee zu trinken, der weder unsere Ver¬

dauung stört, noch Herz und Nerven angreift, sondern nach dem Urteile
der ersten Autoritäten ein durchaus gesundes und angenehmes Getränk

abgibt, das überdies noch den würzig-charakteristischen Kaffee»Geschmack
besitzt, der ihm durch ein eigenartiges patentiertes Verfahren mitgeteilt wird.

Schaufenster - Rouleaux!
Paul Geliert, Neu-Ruppin.

Tüegtermalerci u. Bühnenbau. Julius Lewin, Friedrichstraße 5.

altert»ml. Brosche
4KUUmi von Friedrichstr. 18
bis Schleusenauer Post. Geg. Bel.
abz. Schleus., Friedeustr. 18, b. P.

Am 15. Oktober ein golden.
Medaillon mit Kette verloren.
Abzug, in d. Geschäftsst. d. Zeitung.

Strafte«*«. Mtoiletten,
sowie Konfektionssachen werd.
angefertigt Mittelftr. 12, prt.

&
Künanmögel,

leißigeTag- u.Lichtsänger,
ind zu verkaufen Berliner-
traße Nr. 6b, 2 Tr. links.

8W-3ttutrw
abznfauren Schitterstratze 18.

Alte iöftel/^LÄ;
Schleusen., Chausseest. 114 a.d.P.

Suche von sofort auf mein
neu erbautes Haus hint. Sparkaffe

30000 Mark.
Gest. Off. unt. W. C. an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

I.stellige Hypothek
mit Damno zu cedieren. Gest. Off.
unt 15. M. a.d.Gschst.d. Zeitung.

60000 Mk.
zu 5% auch 2 stellig p. sof. oder
bald aas Stadt ob. Land ganz ob.
geteilt zu vergeb. Genaue Ang.unt.
T. 1740 an die Geschäftsst. ds. Ztg.

4000 Mark z. 1. Stelle zu 5%
z. 1. Januar zu verg. Off. unter
W. 100 a. d. Geschfst. dies. Zeitung.

jj^Jjjbarl'ebne für Personen pben

in klein. Rat.rückzahlb. Rückp. erb.
Johann Sobotta & Co., fanraliitttr ®S.

H° h e

Zeit

ist es für jede wirt¬

schaftliche Hausfrau,
anstelle der teuern

Naturbutter einenVer¬

such mit der fast um

die Hälfte billigeren. .

Johra-“
Margarine zu

machen. MOHRA

ersetzt beste

Naturbutter voll¬

wertig in jeder
Verwendungsart

MOHRA im Karton ist Überall käuflich.

MaschinenfabrikSADE
vm. Wm. Platz Söhne, A.-G., WEINHEIM (Baden)

Special-Fabrik von IiOkomoblleÜ sowie

Pat.-Heissdampf-Lokomobilen
unübertroffen in Bauart, Ausführung und Ausstattung.

Vorzügl. Zeugnisse, Kataloge u. Referenzen zu Diensten.

Vertreter: Römling <fc Kanzenbach,
Posen W. 6, Kaiser-Wiihelmstr. 38. (59

Mein Geschäft für Altertümer,
Uhren, Zvaff. usw. bef. sich jetzt

Friedrichstraße 19,
vis-a-vis Lengnings Hotel

127) Hermann Eewin.

1—5000 Stück

■ Weihnacht« bäume
8 zu kaufen ges. Jul. Ross,

Kunst, u. Handelsgärtner.

FlkislfterzrWhftjick^L
tauschen. Off. unt. 09 a. d. Gschst.

1 Brchails-Lexikon
(Jubiläums-Ausgabe),

vollständig tadellos erhalten, preis»
wert zu verkaufen.

Pap!erhandl.Bahnhofstr.88,
Ecke Gammstraße.

Kronleuchter,
für Petroleum- u. Gasbeleuchtung,
mit 6 Lichthaltern preiswert zu
verkaufen. Kaiserstr. 6a, II lks.

Schw Rock.Ueberz.u.Damens.f.mtl.
Fig.bill.z.vrk.Mittelstr.l2,Gartenh.

Sdittuftnaii, tiinbeitftr. 3
Wohng. v. 3 u. 4 Zim. m. GaS u.

Wafferl. p. sofort od. spät, zu verm.

Wohn.,3 Z.u.Zb. Danzigerst.75b.

Speisekam., Mädchenk. u. Zub., sof.
zu verm. ©d) lensen au, Kirchenstr.7.

2 möblierte Zimmer
zu verm Viktoriastr. 9, hochp. r.

Ein fl. möbl. Zimmer nebst
(ibittött im n/ttiistit rtSpi* tTf



Dankbarkeit
zwingt mich, gern und tment.

neulich Bals-, Brust- und
Lungenleidenden j-gttcher
Art mitzuteilen, wie ich durch
ein einfaches, billiges u. erfolg,
reiches Naturprodukt von
meinem qualvollen Leiden be.
freit worden bin.
Lehrer Baumgartl in Krammel

bet Aussig (Elbe).

Aufgebot.
Der Grundbesitzer Melchior

Sytek zu Sulinowo, vertreten
durch den Justizrat v. Werthern
zu Z n i n, hat dar Aufgebot des
verloren gegangenen Hypotheken¬
briefes vom 28. April 1896 über
das im Grundbuche von Suli-
nowo Nr. 7 Abtl. III unter Nr. 3
für Rosalie Bocian eingetragene
Elternerbteil von 2400 Mk., einer
Kuh im Werte von 90 Mk. und
60 Mk. Beitrag zur Herrichtuug
ihrer Hochzeit beantragt. (237

Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

den 1. März 1906,
vorm. 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht,
Zimmer Nr. 3, anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzu¬
legen, widrigenfalls diese für kraft,
los erklärt wird.

Znin, den 8. November 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Ab¬

teilung A ist heute unter Nr. 94
die Firma Kaufhaus Adolf
Salomon mit dem Nieder¬
lassungsorte Znin und als deren
Inhaber der Kaufmann Adolf
Salomon aus Znin eingetragen
worden. (237

Znin, den 9. November 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen drS Schnei-

dermeisters

Stanislaus lanusz
zu Janowitz

ist am 15. November 1905, vor¬

mittags 10l/a Uhr, der Konkurs
eröffnet. (229

Verwalter: Bahnhofswirt Thur
in Janowitz.

Anmeldefrist bis 1. Jan. 1906.
Erste Gläubigerversammlung am

7.Dezbr. 1905, mittags 12 Uhr.
AllgemeinerPrüfungstermin am

11. Jan. 1906, vorm. iN/rUhr.
Offener Arrest mit Anzeigefrist

bis SO. Dezember 1905.
Znin, den 15. November 1905.
Der Gerichtsschreiber des
Königlichen Amtsgerichts.

SmoniSietltiiramfl.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll daS in Hohenfalza
belegene, im Grundbuche von Ho-
hensalza Band 38 Blatt Nr. 1531
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf b. Namen
1. deS Böttcher Meisters Felix

Jdzikowski
2. seiner Ehefrau Therese geb.

BorkowSka South Boston
Massachusetts Nr. 20 Ellery
Straße

3. des Fleischerm. W l a d i 8 l a u 8
S ch w a r tz zu Gniewkowitz

zu gleichen Rechten und Anteilen
eingetragene (229

Grundstück
am 8. Januar 1906,

vormittags 11 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht —

an Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 36
versteigert werden.

Das Grundstück, zu dem eine
Ackerparzelle gehört, ist mit
Wohn-, Wirtscha^ts- und Stall-
gebäuden bebaut und liegt in der
Heiligengeiststraße. Es hat eine
Größe von 37.81 ar, 1,61 Taler
Grundsteuerreinertrag. 2925 Mark
Gebäudesteuernutzungswert, Kar-

t-nblatt S P-rz-ll-n Nr. M'
Grundsteuermutterrolle Art. 1386,
Gebäudesteuerrolle Nr. 969.

Der VerfteigernngSvermerk ist
am 11. Oktober 1905 in das Grund¬
buch eingetragen.

Hohenfalza, 13. November 05.
Königliches Amtsgericht.

WeijeKillhelösen
von 54 Mark an

irU.DMrbrlliliiiifeil
von 18 Mark an.

Fielitz & Meckel,
Wilhelms,!, ä. (503

g Offeriere frei Haus!!
u Koks bei Entnahme

S> von 30 Hektolit. ä 0,90 M.
55 „ 20 „ a 0,95 „

d „ 5 ,, a 1,00 ,,

£ einzelne Hektoliter 1,05 „

*£- Speisekartoffeln aCtr 1,40A

& OttoHanselJiiUdilt
Großhändler

für (84

SWerphaSxffat
Lieferung Herbst 1906

gesucht. 9tnfr.' sub C. W. 8 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Stroh Hp®
-

kaufen jeden Posten ( J4
P. Philipp & Co., Hohenfalza.

Warum ul
Weil
Konkurrenzlos 1

Zieh. v. 11.-16. hezbr. der

TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne über Gesarrrtw.

iBSS9P *

30000*
20000.
10000.

los-* M.,11 St. IO M-Porto

M. überall zu haben . Ver¬
sand durch General-Debit

ferd. Schäfer,Düsseldorf.

Erstklassiges deutsches Fabrikat

für Dampslbetrieb lg
mit kompl. Reinigung für marktfertige |* £

Ware liefert u. baut als Spezialität g
-

»

Fabrik landwirtsch. Maschinen ® c-

F. Zimmermann & Go., A.-6., 11Halle a. S.

Filiale Schneidemühl, Rüsterallee.
(12 ?

£

In Bromberg zu haben bei:
Walter Assmus, Oscar Bande-
low, Wollm. 13 u. Wilhelmstr.
14, Willy Brohmer, L. Jarchow,
G.Kaphun,O.Keil, J.Rejewski,
Richter & Franke (Neitzke.) (82

Atelier f. Üamein'dittiüerci
Wilhelmftraste 22, 1. Etage.
Anfertigung v. Ball-,Gesellschafts-,
Straßen- ltnb Haustoiletten, sowie
Konfektion jeglicher Art. Beste
Ausführung, zivile Preise. (8038

Fahrräder repariert Aü“
Willi. Tornow, Kgl. Waffenmstr -

Anwärter, Bahnhafstr. 8.

Z.Aufpolstern^^
und M a t r a tz e n empfiehlt sich
«.«ehrke,Bal,tthofftr.67.

Eingang durchs Tor.

Ausstattungs-Geschäft
Earl Kurtz

33 PosenrrNr. 33

empf.zu sehr billigen Preisen

Kleiderstoffe
schwarz u. farbig rein Wolle,
Neuheiten v. englisch. Stoff.

Blusenstoffe; IWoireröcfe.

Leib- u. Krtt-Wäsche.
Wollwäsche; gute Strümpfe.
Strickwolle 2,20 it. 3-372 M.
— Baby-AuSstattung. —

Giufchiitte g
federdicht u. echtfarbig.

Handtücher. — Gardinen.
— Tischtüchern. Decken. —

Kettkezüge.
Lakenleinen. — Bettdecken.
GroßeAuswahlv.Steppdecken

Gänsefeder«
gerissen und gut gereinigt,
172 u. 2, daunenreich 3-4 M.
— Proben gratis. —

Gänfedauue
großffockig und federfrei

Pfd.5,00, graue Daune 2,50.

Gntenfedern
mit sehr viel Daune 1,00 u.1,10.
Hiervon gefüllte Betten

in allenGrößen amLager.

Süßen fetten

Ungarwein
__

vom Faß, Sir. 1,40 m., empsiTylt
65) 3. Barnass.

Rkue EtUlüsekauseritn:
2 Pfd.-D. Schnittbohnen . . 33 Pf.
2 Pfd.-D. Brechbohnen ... 33 Ff.
2 Pfd.-D. jg. Erbsen ... .45Pf.
2 Pfd.-D. Erbsen nt. Karott. 65 Pf.
2 Psd.-D. Gemüse-Melange 65 Pf.
2 Pfd.-D. Suppenspargel . 65 Pf.
2 Pfd.-D. Teltowcr Rübchen 80 Pf.
empfiehlt E d. Cent,
126) Elisabeth- u Mittelstr.-Ecke.

Guter Tilsiter Kufe
ä Pfd. 40 Pfg. zu haben. (125
Kasehandlg. Bahnhofstr. 55.

Mohn,
blau n. weiß. gibt billig ab

Alexander Nosseck,
Nakel, Netze. (84

Iittaner ZpeiscMiedeln
(Mittelware) p. Z-ntuer 4.00 Mk.
ab Rakel gegen Nachnahme offeriert

Laurich, Rakel (Rehe).
Einige T a n s e n d Z t r.

Kartoffeln
abzugeben Erlau b/Nakel (Netze).
84) Kirsche 1.

Suche wöchentlichbiMW.
Tafelbutter. “WU

ArthnrLemke,Sinliflnrtür.l3.

Ein. Elektromotor
1 bis 2 PH., sucht zu kaufen (126
Pani Reim, Fahrradhändler,

Posenerstraßr Nr. 6.

Trocken. Klein-Brennholz,
Einspänn.rFnhre frei Hans 12 M.,
liefert C. Meiuhard, Proi.dy.

Ohne Versuch Kein Urteil! |
Deshalb mache jede Hausfrau einen Versuch mit dem

VE“ bcnm^rteit Lnffeezusatz “MI

I 59)

Aecht

Franck
mit der

Caffeemtthle.

Beizende Neuheiten ee

S

| in Geschenk- u. Gebrauchsartikeln! 1
| Größte Auswahl = (100 -

«“ in Schreibzeugen, Rauchservicen,Nickeltischen,mod.Figuren, %
3. sow. Damenhandtäschchen,Portemonnaiesu.Schreibmappen. ^
| Mein reichhaltig sortiertes Ipielwarenlager I
t bietet reizende Ueberrafchnngen für unsere Kleinen. ® I

f Besonders empfehlenswert A
^ sind meine äußerst haltbaren Puppenledergestelle mit Z
g Celluloid-Armen, sowie unzerschlagbaren Puppenköpfe in
. Blech und Celluloid. Sämtliche Puppenartikel in größter ^

« Auswahl als: Wäsche, Kleidchen, Arme, Perrücken rc.

Eisenbahnen in solidester Ausfiibrung mit dazu passenden ~ '

| Pet/ü . Fritz Grimtlial
1 sUllSss0 . Inh. Else Grünthal

4 Wilhelmstr. '4 Wilhelmstr. 14 ^

Ergänzungsteilen. Bleisoldaten, Sport- ».Puppenwagen!

Fritz Grünthal

fwwwwwewwwwwww^

Jedes Los muß gewinnen!!!
Von keiner Lotterie gebotene Vorteile bieten die gesetzlich m

ganzen deutschen Reiche erlaubten

Ottomanischen 400 Frs.-Lose.
Nächste Ziehung schon am 1. Dezember er.

Haupttreffer 480000, 240000, 48000, 20000 Mark »sw.
Bei wenig Risiko die größten Gewinnchancen. Beitrag nur 3 Mk.
Pro!p. Vers, gratis Al. Semper, Bankaeicbäft. Lübeck 16.

kleinere iieniMtliiMißa
(8—9 Zimmer) mit Komfort der
Neuzeit eingerichtet und mit Zier-,
Obst- und Gemüsegarten, per
1. März 1906 zu mieten gesucht.
Kauf nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offerten unter B. N. 17 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

Wohuung non 0 Zimcr«
und Znb. z. 1. April z. mieten .gef.
Offert, mit Preisang. u. P. J. 5 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ianmerstraffe 154
1 Lade» mit ev. ohne Wohnung
sofort oder später zu vermieten.

f Danzigerstr. 25EckeElisabelhst.

Laben nebst Wohniing
zu vermieten. (95

Die beste Seife — ,OXYGON*
Reinigt vom Schmutze ohn’ Pardon.
Blitzsauber wird, was ihr verfällt,
Und dabei sparet man noch Geld.
In halber Zeit, mit halber Müh’,
Wird jede Wäsche wie noch nie
Schneeweiss, nach einmal Waschen

schon,
Wenn man verwendet OXYGON.
Voll ersetzt die Rasenbleiche
,OXYGON 4

— die beste Seife.

Zu haben in allen durch Plakate kenntlich gemachten
Colonialwarenhandlnngen und Drogerien.

Ihr reich sortiertes Lager in

Lvsll- rr. SeifcdisMufd«,
sowie Jnpons, “WW

einfache «. elegantere;

Kragen, Krawatten, Gürtel n. Shawls
zu sehr soliden Preisen empfehlen (120

Geschw. Hanke, Kahilhofstr. 6a, 1 Trp.
Etagengeschäft für Putz, Modewaren u. Konfektion.

Natürliche Größe.

tobe

Taschenmesser, Tischmcfser und Gabeln, Scheeren rc. rc. rc.
unter Garantie. Vorstehendes, 5teiliges Taschenmesser Nr. 130 mit 1 großen
Klinge, 2 kleinen Klinaen, l Plumenmesker u Korkzieher, aus prima Stahl geschmiedet,
echten Perlmutterschalen u. Neusilber besch lägen versende ich per Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages zu Mark 1,20 franko. Ein dazu passendes Etui 20 Pfg
Nichtgesallendes wird bereitwillig in 14 Tagen vertauscht odsr Betrag zurück, also kein
Risiko. Katalog gratis u. franko. Stahlwaren-Fahr!k u. Tersandgescbäft
F. W. Storsherg, Merselteid-Solingen, Bictoriaftr. 40.

M•y r r/s-y wmm

Eine Wohiiiing v. 5 Zim.
mit Znbeh. Posenerstr. 29 für
600 Mk. von sogleich zu verm.

Qßhftl den Herr Fleischer-
Likl meister Ziegelmam,
Berlincrftr. 32 time hatte, ist
zu vermieten. Näheres bei (119

H. L. Zuehk'rias, Posenerstr.29.

Sleiifistu Sstiijistcrft. 134-135
sind Herrschaft!. Wohnungen
von 6 und 4 Zimmern mit allem
Zubehör zu vermieten. (111

Hans mit Garten,
5 Zimmer, Znbeh., per sofort für
400 M. zu beritt. Follerstp. 10.

ine Wchiim,
U.Znbeh., ist sofort bezw. l.Jan. 06
Bahn bofstr. 95, l.Etage,z.verm.
Näh. Wilhelmstr. 11 bei Ascher.

Eine Herrschaft!. Wohnung
sofort zu verm. Moltkestr. 21.

P'icnktstr. 22 ©S e

V.4.Z. u. viel.Zubeh., Gas, Garte'n-
promenade.per sofort zu vermieten.
Auf Wunsch Pferdestall. (69

Zn der

v. 5 Zimm. f. 500 Mk. z. verm. Zu
erfragen bei Cohn, Wallstraße 17.

Eine Wohnung v. 3—4 Zim.
m. sämtl. Zubehör v. sof. ob. später
zu vermieten Elisabethftraße 26.

Neue Pfarrftr.13 ist ein Holz-
n. Kohlenschuppen, ein hell. Lager¬
keller evt. auch Wohnung z. vermiet.

Hoffmannstrafte 6: 1 Pferde-
stall, Bnrschengelaß rc sogl. zu ver¬
mieten. Näh. bei W. Jurek, Bleich¬
felderweg 34 ob. Portierfrau dorts.

Lagerplätze,
mit ltnb ohne Schuppen von so¬
fort zu vermieten Albertstr. 33.

M.IstmesllihtPells.
Off. nt. Preisang. n. T. U. 7 an die

Geschäftsstelle dies. Zeitung. (8144

iiit frtiiMbl. Ml. Wim
sogleich oder später zu vermieten

Fröhnerftr. 5, I Tr. rechts.
Möbliertes Zimmer billig zu

vermieten Friedrichstraße 34, II

Zwei gut möbl. Zimmer
mit sep. diitß. v. 15. fe. Mts. ob.
v. 1 12. z. Perm. Mittelstr. Na,!.

Gymnasialstr. 1, II ist v. sof.
ein gut möbl. Zimmer a. Wich
mit Pension zu vermieten. (111

Balkonzimmer m. sep ar. Ging,
sofort zu vermieten Löwestraße3,
2 Tr. r., vis-ä-vis der vauptposi.

Hierzu eine

77 .7.
h,'

[SIEMENS aHALSKEArG. 1

Berlin

GlühlampenwerK
Charlottenharg Helmholtzstr. 4

WWWWW mm
Grotzer Ausverkauf

Z wegen Aufgabe des Schuhwa' enhauses Fortuna.
Günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf von

PF*-'
Unter vielen anderenSchuhwuren gelangin znmVerkauf:

Ein großer Posten Damen - Leder - Spangenschuhe,
schwarz u. farbig, früher 3 75,3.00, jetzt 2.50 u.2.00 M.

Ein großer Posten Damcn-Lack-Spangenschuhe, Leder-
futter, Lederabsatz . . . früher 6.00, jetzt 4.20 M.

Ein großer Posten Dameu-Knopf- nnb Schnürschuhe
mit Lackblatt früher 5.00, jetzt 3 50 M.

Ein großer Posten Damen-Chevr.- ti. Boxkalf-Knopf-
ii. Schnürstiefel, früher 10.50, 10.00 und 8.50,

jetzt 7.50, 7.00 und 6.50 M.
! Ein großer Posten Herren - Spicgelroft - Zngstiefel,

handgi nagelt früher 7.80, jetzt 5.50 M.
I Ein großer Posten Herren - Spiegelrost - Zngstiefel,

^näht u. Handrand, Ia, früher 12.00 und 10.00,
jetzt 9.00 und 7.00 M.

Ein große Posten Herren-Chevr.- u. Boxkalf-Schnür-
u. Zugstiefel, früher 13.50,12 00, 11.50 u. 11,00,

jetzt 10.00, 8.50, 8.00 und 7.25 M.
Ein großer Posten Herren-Noßleder-Schnür- «. Zug¬

stiefel, genäht, früher 9.50 u. 8.00,jetzt 7.00 u. 6.00 M.

Feinste Damen- und Herren-Ktirfel
Good Aear-Welt u. Handarbeit, in Chevrean, Lack- u

Boxkalf-Leder, früher 20.00,18.00,16.50 u. 14.00,
jetzt 15.00, 13.00, 12.00 und 10.50 m.

WfflST A n ex k a N N t g u t e Q u a l i t ä t e n. “1MB
Alle Sorten Filzschuhe.

Deutsche und Russen,
Ia Damen von 2.50 M. an,
Herren von 3.75 M. an.Gu«mischvhk,

ISclmhwarenSiäns Fortuna,
27 ^riedrichstraße 27 ,,

gegenüber H. Bülck T
s Kaffeegeschäfi. (126 j

DrThompsons
Seifenpulver

Marke ® Schwan

gibt

weisse Wäsche
ohne Bl

Zw \va\tew Vcx YtWexx Noessevexx

1 In herrlichster Märchenprachfc erstrahlt ein Christ-
I bäum, geschmückt mit mein, allseits empfohl. prächt.

| Glas-Ghristbaumschmuck fÄ.‘
I Versende in sorgfält. guter Verpackung Eiesensor-
t timentl über 300 Stück nur diesjähr. Neuheiten, als

ff. versilb., bemalte Kugeln u. Eier, Kranzkugeln,
1 Eiszapfen, goldene Schlangenkugeln, Brillant-Re-

flexe bis 7 cm im Durchmesser, Gold-Fasan mit

t natürl. Schweif, Schmetterlinge. Kugeln mit Edel-
/ weiss, Christuskinder mit goldenen Flügeln, Eichhörnchen. Eisbären,
: Wickelkinder, Italienische Klarinettenbläser etc., ferner Trompeten,

Damen-Uhr mit goldenen Zeigern u. Buketts, Frachtkörbchen, ff. Edel¬
obst, Würfelkugeln, Lyra mit Musik, Glocken mit Jesus am Kreuze,
Kinderklöppel mit Sonne, Mond und Sterne, reizende mit Chenille und

I feinstem Silberdraht umsponnene Neuheiten, als Schiffe, Botanisier-

f hüchsen, 12 cm lang, Luftballons usw. Sortiment II ca. 200 Stück in
gleicher Ausführung. Sortiment III ca. 100 Stück nur grosse ff. ausge-

I wählte Sachen. Für Händler liefere auch schon ven 10 Mk. an. Wei.er-
h empfehlung füge ich jeder löste gratis d.e mit so grossem Beifall
I aufgenomm. Salon-Tischlampe, 20 cm gross, mit dazugeh. Licht nebst
I Engel und Engelshaar bei. Nur weil ich selbst Fabrikant bin, ist es
* mir möglich, obige 3 Sorten zu dem enorm billigen Preis von Mk. 5.-
i (Nachnahme M. 5,30) zu versenden. Viele glänz. Zeugnisse liegen vor.

. Urals Müller • Schmidt, Lauscha (S.-M.) Bo. 79. tSSS“
••rentoertH* lür den politischen r«il ». «oUafch, säe den übrigen redaktionell«» Teil gl. Sentiifdj, für die Handelgnachrlchten. An,eigen und Rellainen jonfiOiD. sämtlich in vremberg. — Rotationsdruck und Verlag: Grtteuntrresch, Suchdpttüterr, Richard cklrnltl ln Bremderg.
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Aus Stadt und Kand.
BromLerg, 17. November.

* Zu dem Konzert der Singakademie, das am

nächsten Montag, 20. November, im Schützenhause
stattfindet, schreibt man uns: Die beiden zur Auf¬
führung gelangenden Chorwerke stellen an die Aus-

Führung gleich hohe Anforderungen. Dem Ver¬

ständnisse dürfte sich Hugo Wolfs „Feuer¬
reiter“ mit seiner fortreißend leidenschaftlichen
Dramatik am leichtesten und mühelosesten er¬

schließen: wunderbar, wie hier die Dichtung
Mörikes die kongeniale Interpretation durch den

nachschaffenden Tonkünstler gefunden hat: wie der
Mörikesche Geist in der ganzen Tondichtung ge¬
wahrt ist, und doch jede Zeile die Flammenglut
echt WolfischenTemperaments atmet! — Schwierig¬
keiten im Verständnis dagegen dürfte Richard
Strauß' „Wanderers S t u r m l i e d“ be¬

gegnen: Wie das Goethesche Gedicht an sich schon in
seinem Parallelismus von Erlebtem und Ge¬
schautem, und wiederum in der Verarbeitung beider
Elemente zu einem Allgemein-Menschlichen dein
vollen Verständnisse nicht geringe Schwierigkeiten
bietet, so hat Strauß mit tiefstem künstlerischen
Ernste sein ganzes erstaunliches Können aufge¬
wandt, um dem Gedichte eine gleicherweise er¬

schütternde wie weihevoll erhebende musikalische
Interpretation zu schaffen. Wir können bei dieser
Gelegenheit uns nicht versagen, um ein volles Ver¬
ständnis dieses wunderbaren Tongedichtes vorzu¬
bereiten, die Konzertbesucher auf den „Führer“ zu
diesem Werke von W. Manke in ihrem eigensten
Interesse aufmerksam zu machen; das Büchlein ist
mit so Eingebender Begeisterung und so eingehen¬
dem Verständnisse geschrieben, daß es so manchen
„Stein des Anstoßes“ aus dem Wege zu räumen
geeignet sein dürfte. — Von Richard Strauß wird
in diesem Konzert laut Programm noch außerdem
die Tondichtung „Tod und Verklärung“ zur
Aufführung kommen, jenes Werk, bei dessen Er¬
scheinen 1890 sich ein wahres Chaos der wider¬
sprechendsten Meinungen entlud: die einen er¬

klärten Strauß für einen kompletten Narren, die
anderen wollten ihn gleich in den Himmel heben.
Vollzieht doch mit diesem Werke Strauß, der bis
1885 irrt klassischen Stil geschrieben hatte, nach einer
Periode des Tastens und Suchens (Symphonie „In
Italien“ 1886, „Don Juan“ 1889) die bewußte
Schwenkung in das Berlioz-Lisztsche Lager: Giebt
er doch jetzt bewußt die alten Formen auf, zugunsten
ganz freier, nur immer neue Gestalten hervor¬
treibender Phantasie. Und so bescherte er uns dann
Jahr um Jahr und Schlag auf Schlag eine Reihe
von Tonschöpfungen, die in ihrer unvergleich¬
lichen Leidenschaftlichkeit wie ^Farbenpracht Uns

beweisen, daß mit Berlioz, Liszt und Wagner die
Entwickelung der Musikgeschichte noch nicht an

ihrem Ende angelangt ist. Als glücklich gewählte
Einleitung zu diesem der Moderne geweihten
Abend wird das prächtige „Meistersing er -

v o r s p i e I“ von Richard Wagner zur Auf¬
führung kommen.

§ Im Zirkus Sarrasaui ist für den morgigen
Sonnabend eine der berühmten „High-life“-Vor-
stellungen angesetzt, in der, wie man uns mitteilt,
nicht nur die in ihrer Dressur einzig dastehenden
boxenden Hengste sowie das kluge Pferd zum ersten
Male vorgeführt werden, sondern auch zahlreiche
erstklassige Debüts sowie artistische Glanznummern
aus dem Programm stehen. Der Besuch dieser Vor¬
stellung kann daher als ganz besonders lohnend
empfohlen werden, um so mehr, als bereits cun

kommenden Dienstag die letzte Vorstellung statt-
fmdet.

* Über das Holländische Trio, welches bekannt¬
lich im zweiten Abonnements-Künstlerkonzert am

Dienstag, 21. d. M., konzertiert, liegen uns außer¬
ordentlich lobende Kritiken aus Breslau, Hannover,
Stettin, Graz und Berlin vor. So schreibt z. B.
der bekannte Komponist und Musikschriftsteller
Dr. Wilh. Kienzl über ein Konzert in Graz am

15. März 1905: „Auch dieses Konzert des Hollän¬
dischen Trios war ein glänzendes Zeugnis für die
hervorragende Bedeutung dieses aristokratischen
Künstlerbundes. Sie brachten u. a. einen selten
gehörten Beethoven, das zweite der Opus 70 in
Essdur und entzückten durch ihren echten Kammer-
stil. In den Variationen über ein Rokokothema
von Tschaikowsky für Violincello entzückte Jacques
van

^

Ster, ein wahrer „König Lier“ unter den
Violincellisten, durch die souveräne Wiedergabe
dieses Werkes, welches einem sattelfesten Cellisten
Gelegenheit zur Entfaltung seiner Kunst bietet.“

* Nächste Postverbindnngen nach Swakopmund
und Lüderitzbucht für Briefsendungen mit beson¬
derem Leitvermerk ab Hamburg am 20. November,
in Swakopmund etwa am 20. Dezember. Letzte Be¬
förderung ab Berlin Lehrter Bahnhof am'20. No¬
vember 9 Uhr vormittags: für Briefsendungen all¬
gemein am 25. November, in Swakopmund etwa
am 17. Dezember. Letzte Beförderungen am 24.
November ab Berlin Schlesischer Bahnhof 11 Uhr
24 Minuten vormittags.

* Der Kriegerverein Schleusenan und Um¬
gegend veranstaltet am Sonntag, den 19. d. M.,
nachmittags 5 Uhr, irrt Schweizerhause eine
Wohltätigkeitsvorstellung, derenRein-
ertrag zur Unterstützung von Witwen und Waisen
Verwendung finden soll. Das Programm ist ein
sehr reichhaltiges. _

Im Interesse der guten Sache
wäre es dem Verein zu wünschen, daß der Besuch
recht zahlreich sein möchte. Alles Nähere ist aus
der Anzeige zu ersehen.

* „Preiserhöhung für Herrenhüte“. Unter
dieser Spitzmarke schreibt die „Deutsche Hut-
macher-Zeitung“ (Organ des Vereins der Deut¬
schen Hutindustrie): Die deutschen Hutfabrikanten
sehen sich infolge der andauernd enorm steigenden
Preise aller zur Hutfabrikation rtotwendigen Roh¬
materialien genötigt, die Preise dtzr fertigen Hüte
zu erhöhen. Hafen irnd Kaninhaare, Wolle, Hirt—

Ostdeutsche Presse.
Bromberg, Sonnabend. 18. November 1905.

leder, Attas, Seidenplüsche, Hutband, Schellack,
sind zwischen 20 bis 200 Prozent im Preise ge¬
stiegen, was hauptsächlich dadurch hervorgerufen
ist, daß die amerikanischen Firmen diese Roh¬
produkte zu den höchsten Preisen angekauft
haben. Auch die allgemeine Verkürzung der Ar¬

beitszeit und erhöhten Löhne bedingen die Preis¬
steigerung. Um der deutschen Hutindustrie bezüg¬
lich Ausführung und Qualität der Hüte ihren
Weltruf zu erhalten, ist die Erhöhung des Preises
der fertigen Ware aus den oben angeführten
Gründen eine gerechtfertigte.“

f Verdingung. Bei dem gestern auf dem

städtischen Baubureau stattgehabten Verdingungs¬
termin für Ausführung der Malex- und Tapezierer¬
arbeiten für das Gas- und Wasser-Verwaltungs¬
gebäude sind folgende Gebote abgegeben worden:
für Malerarbeiten von Arndt mit 2970 Mk., Gau
mit 3185 Mk., von Schrämte mit 2779 Mk., von

Suschal mit 2314 Mk., vonEhrhardt mit 2578 Mk.,
von Rohrbeck mit 2666 Mk., von Brehm mit 2896
Mark, von Minge mit 2941 Mk., von Klann mit
2653 Mk.; für Tapeziererarbeiten: von Arndt mit
553 Mk., von Gau mit 632 Mk., von Schrämte mit
560 Mk., von Suschall mit 572 Mk., von Ehrhardt
mit 691 Mk., von Rohrbeck mit 574 Mk., von Brehm
mit 499 Mk., von Minge mit 450 Mk., von Seydler
mit 544 Mk., von Klann mit 860 Mk.

mg. Holzeinfuhr auf der Weichsel aus Ruß¬
land. Die Holzeinfuhr auf der Weichsel aus Ruß¬
land hat durch die Unruhen in Russisch-Polen bis¬
her glücklicherweise keine nennenswerte Störung
erfahren. Sie war in der zweiten November¬
woche nur wenig schwächer als in der ersten. Vom
8. bis 15. November passierten die Grenze bei
Schillno 42 Traften mit 224 026 Stück Hölzer,
während in der ersten Novemberwoche 93 Traften
mit 247 254 Stück Hölzer eingeflößt wurden.

§ Erledigte Stellen für Militäranwärter.
Tierhygienisches Institut der königlichen Land¬
wirtschaftlichen Versuchs- und Forschungsanstalten,
Diener, 3 Monate Probe, Gehalt 1000 Mark und
freie Wohnung. Kaiserliche Oberpostdirektion
Bromberg, Landbriefträger, Dienstort wird bei
Einberufung bestimmt, 6 Monate Probe, Gehalt
800—1000 Mark und Wohnungsgeldzuschuß.

* Ortschaftsverzeichnis. Das Verzeichnis
sämtlicher Ortschaften in der Provinz Ostpreußen
soll anfangs des nächsten Jahres in neuer Ausgabe
herausgegeben werden. Bestellungen hierauf
werden bei dem hiesigen Postamt 6t§~ zum 23.
d. M. entgegengenommen.

M. überfall. Als am Dienstag gegen 7 Uhr
abends der in Schöndorf amtierende Hauptlehrer
Schünke mit seinen Angehörigen und einigen Be¬
kannten von Gieseshöhe nach seiner Behausung
hinaufging, wurden er und seine Begleiter von

mehreren Trunkenbolden mit gröblichen Redens¬
arten in rohester Weise belästigt. Als er dann
in die Glinkestraße einbog, verfolgte einer der
Attentäter die Gesellschaft und versetzte Herrn S.
mit der Faust mehrere Schläge über den Kopf, so
daß er zu Boden stürzte. Der in Begleitung des
Herrn Sch. befindliche Lehrer S. holte darauf den
Gendarm und nahm mit diesem die Verfolgung
des rohen Patrons auf und es gelang auch, den
Täter einzuholen und seine Personalien wie die
seiner Komplizen festzustellen.

§ Rakel, 16. November. (Spar- und Vor¬
schußverein.) Heute abend fand im Saale des
Hotel du Nord eine Generalversammlung des
hiesigen Spar- und Vorschußvereins statt. Der
Vorsitzende Kaufmann Gremcynski begrüßte die Er¬
schienenen, worauf Kontrolleur Lewinsohn den Be¬
richt des Vorstandes über die Geschäftsperiode vom
1. Januar bis 30. September 1905 vortrug. Aus
demfelben entnehmen wir folgendes: Der Gesamt¬
umsatz im Vergleich zur selben Zeit des Vorjahres
ist um ca. 2 000 000 Mk. gestiegen. Erheblich
größer ist auch der Umsatz auf den Wechselkonten
und der Wechselbestand geworden. Der Umsatz auf
Scheckkonto ist etwas zurückgegajngen, wogegen, sich
die Guthaben der Scheckkunden erheblich vergrößert
haben. Die Spareinlagen haben sich um etwa eine
Viertelmillion Mark vermehrt. Vermehrt hat sich
auch das eigene Vermögen des Vereins, wogegen
das Kontokorrentkonto etwas nachgelassen hat.
Das Reichsbankgirokonto, sowie das Girokonto bei
der Dresdener Bank weisen größere Umsätze auf.
Die Zinseinnahmen stellen sich.gleichfalls günstiger,
wobei schon berücksichtigt ist, daß auch die Zins¬
ausgaben größer geworden sind. Im allgemeinen
zeigt auch dieser Geschäftsbericht die erfreuliche
kräftige Weiterentwicklung der Genossenschaft. Zu
Punkt 2 Genehmigung der Geschäftsanweisung für
den Aufsichtsrat wurde die Geschäftsanweisung
nach einer Debatte von der Versammlung ein¬
stimmig angenommen. Punkt 3 Wahl von drei
Aufsichtsratsmitgliedern für die Zeit vom 1. Ja¬
nuar 1906 bis 31. Dezember 1908 wurde dadurch
erledigt, daß die ausscheidenden Mitglieder, die
Herren Rud. Müller, David Herrmann urxd David
Jtzig wiedergewählt wurden. Hierauf fand eine
Ersatzwahl für ein Aufsichtsratsmitglied für die
Zeit bis zum 31. Dezember 1907 statt. Es wurde
hierfür mit großer Majorität Sigismund Baer-
Wald gewählt. Zu Punkt 5 der Tagesordnung
Wahl der Einschätzungskommission für den Auf¬
sichtsrat, wurden die Herren Kaufmann L. Baer-
wald, Gymnasiallehrer Käding und Kaufmann
B. Schwarz gewählt.

x. Janowitz, 16. November. (Besitz-
Wechsel.) Der Rittergutsbesitzer Kabitz hat das
Rittergut Wola an die königliche Ansiedelungs¬
kommission verkauft. Durch die so erheblich ge¬
stiegenen Bodenpreise hat Herr K. ca. 90 000 Mk.
an dem Gut verdient.

B. Jarotschrn, 15. November. (Wild¬
diebe.) Ende voriger Woche stieß d^r fürstliche
Waldwärter Mrosek in den fürstlichen Forsten auf
zwei Wilddiebe. Nach längerer Verfolgung wurde
einer gefaßt und entwaffnet. Der andere wurde

bei der Haussuchung in der Person des Vaters des

ersteren erkannt.
w Kolmar i. P., 15. November. (Beihil f e.

Verkauf.) Der Oberpräsident hat dem Verein
deutscher Katholiken in Usch zur Begründung einer
Vereinsbibliothek eine Beihilfe von 100 Mk. be¬

willigt. — Der Besitzer Hedt Hierselbst hat sein in
der Schneidemühler Vorstadt belesenes Grundstück
an den Kaufmann Kronheim Hierselbst für den
Preis von 12 000 Mk. verkauft.

Ke, Krotoschin, 16. November. (Bei der
heutigen Stadtverordnetenwahl)
der zweiten Abteilung siegten wieder sämtliche
de u t s ch e Kandidaten. Es wurden gewählt die

Herren: Kaufmann Przygode, Kaufmann E. Sei¬
del, Generaloberarzt a. D. Dr. Härtel und Ober¬
lehrer Heinrich.

XX Filehne, 16. November. (Markt.
Stadtverordnetenwahle n.) Mit Ge¬
nehmigung des Herrn Regierungspräsidenten
findet am 24. d. Mts. hier ein Vieh- und Pferde¬
markt statt. Zwei frühere Märkte wurden der
Choleragefahr wegen aufgehoben. — Bei den heute
vollzogenen Stadtverordnetenwahlen wurden ge¬
wählt in der 1. Abteilung Apotheker Groß, Ober¬
lehrer Siegfried Beheim-Schwarzbach, Kaufmann
Albert Maaß, in der 2. Abteilung Kaufmann Hugo
Kittel und Braumeister Knospe, in der 3. Ab¬
teilung Ackerbürger Ernst Schulz.

K. Gnesen, 16. November. (Grund-
stücksverkäufe. Freisprechung.) Mit
einem nahezu 100 prozentigen Gewinn verkaufte
Landwirt Peters in Ludwigshorst seine etwa 300
Morgen große Besitzung für 120 000 Mark an die
Ansiedelungskommission. Vor 7 Jahren kostete
das Gut nur 66 000 Mark. — Das 500 Morgen
große Gut Kawiary kostete vor 15 Jahren 70 000

Mark; Besitzer Bukala zahlte dieser Tage für das¬
selbe 225 000 Mark. — Der Landwirt Kostencki
verdiente an seinem etwa 400 Morgen großen
Grundstück nach vierjährigem Besitz 60 000 Mark.
— Vom Reichsgericht wurde der Bureaugehilfe
Sroka in Dominowo, der wegen Fälschung einer
öffentlichen Urkunde vom hiesigen Landgericht zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist, frei¬
gesprochen. Gegen einen gewissen Sch. waren

Geldstrafen von 1 Mark und 50 Pf. wegen Schul¬
versäumnis seines Sohnes erlassen worden. Sr.

hat in beiden Fällen einen Vermerk zu den Akten
gelegt, wonach die Geldstrafen nicht einzutreiben
waren und die entsprechende Haftstrafe verbüßt
sei. Tatsächlich hat Sch. die Strafe nicht ver¬

büßt, da er im Zuchthause war. Die Freisprech¬
ung des Sr. erfolgte auf seine Revision beim
Reichsgericht aus dem Grunde, weil die Vermerke,
die nur zu den Listen gelegt wurden, nicht als
öffentliche Urkunden anzusehen sind.

Posen, 16. November. (Automobil-
droschk e n.) Drei Automobildroschken (mit den
Nummern 81, 82 und 83) sind heute der Polizei¬
direktion vorgestellt worden. Es fand eine Probe¬
fahrt statt, worauf die neuen Wagen dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben wurden. Die Fahrpreise
der Automobildroschken entsprechen genau den¬

jenigen der Taxameterdroschken.
pc. Thorn, 16. November. (Zur Ein¬

gemeindung Möckers) wird nunmehr aus
dem Protokoll über die Sitzung des Kreistages
am 4. November Näheres bekannt. Nach diesem
Protokoll wird die Stadt Thorn dem Landkreis
Thorn beim'Ausscheiden der Gemeinde Mocker die
Summe von 500 000 Mark zahlen. Auch heute,
nachdem die Ziffern genau bekannt sind, können
wir nochmals darauf Hinweisen, daß die Verhand¬
lungen mit der königlichen Regierung betreffs Be¬
willigung des Beitrages von 600 000 Mark zwar
noch nicht abgeschlossen sind, aber doch zu einem
greifbaren Resultat führen dürften. Die Stadt
Thorn ist viel zu arm, um ohne bedeutende
Steuererhöhung oder Aufnahme einer neuen An¬
leihe die Summe zahlen zu können.

d. Thorn, 16. November. (Der schwere
Nordoststurm,) der in der letzten Nacht
wütete, hat auf der Weichsel an den Traften viel¬
fach Schaden angerichtet und mehrere aus¬
einander gerissen. Glücklicherweise gelang es in
jedem Falle bald, die Ausreißer wieder zu landen.

mg. Thorn, 16. November. (Der erste
russische Zug.) Nachdem 14 Tage lang keine
Eisenbahnzüge von und nach Alexandrowo ver¬

kehren, traf plötzlich aus Alexandrowo die tele¬

graphische Nachricht ein, daß ein Eisenbahnzug
nach Thorn abgelassen werden würde. Derselbe
kam an, wurde aber nicht von Eisenbahnbeamten
geleitet, sondern von russischem Militär. Er
brachte außer einer Menge Postsachen nur eine
größere Anzahl japanischer Kriegsgefangener,
welche von hier nach Bremen fuhren, um von

dort in ihre Heimat befördert zu werden. Unter
den Leuten befanden sich viele Invaliden und

Krüppel.
? Schwetz, 16. November. (Silberhoch¬

zeit. Stadtverordneten - Wahlen.)
Rittergutsbesitzer Heinrich in Falkenhorst, Kreis
Schwetz, feierte heute im Alter von 70 Jahren in
zweiter Ehe das Fest der silbernen Hochzeit. — Bei
den am 13. und 15. d. M. hier stattgehabten Stadt¬
verordnetenwahlen wurden die ausscheidenden
Mitglieder wiedergewählt. Als Ersatzmann für
den verstorbenen Stadtverordneten Szymakowski
aus Abteilung 3 wurde Kaufmann Leo Neu¬
mann, als Ersatzmann für den nach Posen ver¬

zogenen Stadtverordneten Pinkus Bieber aus Ab¬
teilung 1 Kaufmann Siegismund Davis gewählt.

Danzig, 16. November. (Das Ehren¬
geschenk,) welches der König von England dem
Oberbürgermeister Ehlers als persönliches Geschenk
aus Anlaß des englischen Flottenbesuches bestimmt
bat, ist ein sehr hübscher silberner Tafelaufsatz im
Werte von ungefähr 1000 Mark, mit einer ein¬
gravierten Inschrift, welche eine Widmung des
Königs an den Oberbürgermeister enthält.

JW.272.
Zoppot, 16. November. (Bestätigun g.).

Aus zuverlässiger Quelle meldet die „Danz. Ztg.“,
daß der Regierungspräsident die Wahl des Bürger¬
meisters Dr. Kollath in Hohensalza zum
Bürgermeister der Stadt Zoppot auf 12 Jahre
Bestätigt hat.

Eydtkuhnen, 14. November. (Zurückge¬
wiesene Auszeichnung.) Der am 1. No¬
vember krankheitshalber auf seinen Wunsch pen¬
sionierte Grenzaufseher Kelch in Eydtkuhnen, der
24 Jahre der Steuer und 12 Jahre beim Militär
gedient und sich 1870 bei Gravelotte das Eiserne
Kreuz geholt hat, hat nach den „Qstd. Grenzb.“
das ihm aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhe¬
stand angetragene Allgemeine Ehrenzeichen ab¬
gelehnt.

Insterburg, 16. November. (ZudemEisen-
BoBnUnfall) bei Friedrichsgabe wird gemeldet,
daß der schwsrverwundete Heizer seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

XI. Kosener Proviuzial-Synodr.
v.

O N Posen, 16. November.
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung mit

Gesang und Gebet berichtet zunächst Syn. D.
Kawerau über einen Antrag der Kreissynode
Bromberg, Provinzial-Synode wird gebeten, sich
bei ihrem Zusammentreten jedesmal über das
Schulwesen und den Stand des evangelischen Reli¬
gionsunterrichts berichten zu lassen.

Die Synode nimmt nach kurzem Bericht den
vom Referenten vertretenen Antrag der liturgischen
Kommission an, den Präses der Synode zu ersuchen,
jedesmal beim Zusammentritt derselben auch einen
von ihm zu erstattenden Bericht über den Stand
des evangelischen Religionsunterrichts in den
Schulen der Provinz vorzulegen.

Provinzial-Synode erklärt damit den Antrag
der Kreis-Synode Bromberg für erledigt.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung, einem
Bittgesuch evangelischer Küster betr. Aufbesserung
ihrer Gehälter, berichtet namens der liturgischen
Kommission der Syn. Specht - Obornik. Die
Synode nimmt einen von diesem namens der Kom-
mision eingebrachten Antrag an, das Gesuch evange¬
lischer Küster der Provinz dem Königlichen Kon¬
sistorium zu übergeben mit dem Ersuchen, an Orten,
wo billige Forderungen noch nicht erfüllt sind,
leistungsfähigen Gemeinden deren Berücksichtigung
zu empfehlen.

Ein Antrag Schammer und Gen. betrifft die
Anrechnung der Dienstzeit evangelischer Geistlicher.
Berichterstatter der Petitions-Kommission ist der
Syn. Müller-Meseritz. Der Kommissionsantrag
lautet:

Hochwürdige Synode wolle erklären:
1. Durch § 4 des Kirchen-Gesetzes vom 17.

April 1886, betr. das Dienstalter der Geistlichen,
ist in ausreichender Weise die Fürsorge getroffen,
welche der Antrag bezweckt;

2. Den wenigen in Betracht kommenden Geist¬
lichen der ProvinzPosen ist, soweit ermittelt werden
konnte, ihr an das Königliche Konsistorium und
an den Evangelischen Ober-Kirchenrat gerichteter
Antrag genehmigt worden;

3. Dasselbe Wohlwollen, welches die genannten
Behörden den Geistlichen dabei erwiesen haben, kann
auch für die Zukunft vorausgesetzt werden;

4. Aus diesen Gründen geht die Provinzial-
Synode über den Antrag zur Tagesordnung über.

Nach kurzer Debatte gelangt der Antrag der
Kommission zur Annahme.

Ein Antrag der Kreissynode Schrimm, von
einer weiteren Förderung des Posener Haus¬
kalenders Abstand zu nehmen, wird auf Antrag der
Petitions-Kommission, in deren Namen Syn.
Lierse-Wollstein berichtet, durch Übergang zur Ta¬
gesordnung erledigt.

Namens der Etats-Kommission berichtet Syn.
Prof. Peters-Posen über den Entwurf eines
Etats für den Provinzial-Synodalfonds auf die
Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1909. Er
schließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 321500
Mark.

Der Entwurf gelangt einstimmig zur An¬
nahme, nachdem er das Plenum über eine Stunde
sehr eingehend beschäftigt hatte. Einigen beim
Etat vorgeschlagenen Änderungen giebt die Ver¬
sammlung ihre Zustimmung, so bezüglich Er¬
stattung der Barauslagen bei Stellvertretung be¬
hinderter Geistlicher, Kantoren und Organisten
und der Konfirmandenanstalt Wolfskirch, für die
über den ursprünglichen Anschlag hinaus 1000 Mk.
jährlich mehr eingestellt werden.

Der Einziehung der Provinzial-Synodalbei-
träge ist, dem von dem Plenum angenommenen
Kommissionsantrage gemäß, die dem Etatsent-
wurfe beigefügte Matrikel zugrunde zu legen.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte Be-
züglich der Tagesordnung für die beiden letzten
Verhandlungstage schließt der Vorsitzende um

2iy4 Uhr die Sitzung.
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160■200000 Kinder tätlich ernährt werden. |

Im ganzen deutschen Reiche ist die Staatsbehörde eifrig
damit beschäftigt, den Veranstaltern sogenannter „Serienlos«
Gesellschaften“ ihr Handwerk zu legen. Man kaufe daher
nur solche Lose, welche ministeriell im Königreich Preußen
gestattet stütz In Kürze findet die Tilsiter Lotterie statt,
welche trotzt ihres geringen Einsatzes von nur 1 Mark
(11 Stück — 10 Mark) die höchsten Hauptgewinne von
30 00». 20 000, 10 000, 6000 Mark usw. auszuweisen hat.
Die Ziehung, welche bestimmt ohne Aufschub unter nota¬
rieller Leitung vom 11. bis 16. Dezember in Tilsit statt«
findet, wird von einem Kommissar der Königl. Regierung
beaufsichtigt.

KNORR Hafer
mehl
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Gerichts saai.
f. Bromberg, 17. November. Strafkammer.

In der Berufungsinstanz wurde gestern
gegen den Arbeiter Ignaz Drzewecki aus Dtfch.
Suchotowke wegen Körperverletzung verhandelt.
Am 23. Juli d. I. geriet der Angeklagte mit dem
Bahnwärter Szyrnlik in Suchotowke in einen
Wortstreit, der seitens des Angeklagten 'in Tät¬
lichkeiten gegen Sz. ausartete. Mit der Faust
versetzte der Angeklagte dem Sz. einen Stoß vor
die Brust, so daß dieser zu Boden fiel. Hierauf
zog der Angeklagte sein Taschenmesser und versetzte
dem Sz. mehrere Stiche in den Kopf und einen
in den linken Unterarm. Das Schöffengericht
hatte den Angeklagten zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt. Der Staatsanwalt legte
gegen dieses Strafmaß, als zu gering, die Beruf¬
ung ein und beantragte im gestrigen Termin
9 Monate Gefängnis gegen den Angeklagten. Der

Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängnis.
Berlin, 16. November. Auf das Treiben der

Wahrsagerinnen, die besonders bei den Dienstmäd¬
chen, den Arbeiter- und Handwerkerfrauen in
großem Ansehen stehen, wirft ein Vorgang, der
ein Nachspiel jetzt vor dem Rixdorfer Schöffen¬
gericht erlebte, ein bezeichnendes Licht. Als der
Arbeiterfrau Schultze ein Portemonnaie mit 21 Mk.
abhanden gekommen war, lief sie spornstreichs zu
der „Wahrsagerin“ Frau Kemps, die ihr von einer
Nachbarin bestens empfohlen war. Mit geheimnis¬
voller Miene holte die weise Frau ihre Requisiten
hervor: darunter in erster Linie das sogenannte
„Erb-Buch“, an dem sich ein Schlüssel an einem
Strick befindet. Nachdem die Namen der etwa
bei dem Diebstahl in Betracht kommenden Per¬
sonen notiert waren, faßte jede der Frauen ein
Ende des Stricks an und dann ging der Zauber
los. Bei dem Namen eines Schlafburschen der
Frau Schultze bewegte sich der Strick, also dieser
Schlafbursche war der Täter! Mit zornflammender
Miene wollte die Bestohlene sogleich Anzeige
machen; davon riet chr aber die weise Frau ab,
wahrscheinlich weil sie ahnte, daß sie dadurch in die
Klemme kommen könnte. Die Frau Schultze ließ
sich aber trotzdem nicht abhalten und erstattete An¬
zeige. Das Ergebnis war der Nachweis der voll¬
kommenen Unschuld des Schlafburschen und eine
Anklage gegen die weise Frau. Die Besitzerin des
„Erb-Buches“ wurde trotz ihrer lebhaften Dekla¬
mationen von der geheimnisvollen Macht, die sie
besitze, mit einem Monat Gefängnis be¬
straft.

Köln, 15. November. Das Kölner Schwur¬
gericht verhängte über den Pferdeknecht Körtgen
aus Mülheim a. Rhein die Todesstrafe wegen E r-

m o r d u n g seiner Z^jährigen Tochter durch
fortgesetzte Nahrungsentziehung, Mißhandlung
und gewaltsames Zuführen giftiger Stoffe. Das
Kind war langsam zu Tode gemartet worden. Die
entartete Mutter des Kindes erhielt wegen Teil¬
nahme an den Mißhandlungen 1 Jahr Gefängnis.

Kunst und Wissenschaft
Die Sammlung deutscher Männerchöre, die,

wie berichtet, vor etwa zwei Jahren auf die Ini¬
tiative und unter Leitung des Deutschen Kaisers
begonnen wurde, schreitet rüstig vorwärts. Unter
den Dichtern und Komponisten, die die große
Zentralkommission bilden, befinden sich Männer
wie Liliencron und Hummel; einer zweiten be¬
ratenden Kommission gehören u. a. Thomas
Koschat und Adolf Kirchl an. Der populäre Wiener
Liederkomponist Kirchl äußerte sich über die
Sammlung in etwa folgender Weise: Sie wird an¬

nähernd 10000 Männerchöre (?) in meh¬
reren Bänden umfassen und im Laufe des nächsten
Jahres veröffentlicht werden. Das Werk wird
nicht nur die eigentlichen Volkslieder, deren Ver¬
fasser nicht mehr bekannt sind, sondern auch spätere
Lieder, die in Fleisch und Blut des Volkes überge¬
gangen sind, zum Beispiel „Sah ein Knab' ein
Röslein stehn“, und schließlich auch allgemein be¬
liebte Männerchöre aus neuer und neuester Zeit

enthalten. Kaiser Wilhelm hat in der letzten
Sitzung mitteilen lassen, er wünsche für die Samm¬
lung einen ganz außergewöhnlich nie¬
drigen Preis festgesetzt, damit auch der aller¬

kleinste Gesangverein sich das Werk anschaffen
könne.

Drei Millionen Kunstblätter. Eine „Kunst¬
war t - Au s st e l l u n g“ hatte man jetzt in
Berlin veranstaltet, im Albrecht Dürer-Hause fand
sie statt. An den Bänden selbst, an den eigentlichen
Kunstwart-Beilagen und än den Unternehmungen
der Meisterbilder, Künstlermappen, Vorzugs- und
Liebhaberdrucke wurde hier zum ersten Male der
Öffentlichkeit die Entwickelung und der Ausbau des
Kunstwart-Werkes, soweit es Bilder betrifft, ge¬
zeigt. Den einleitenden Vortrag hielt der Direktor
des Königlichen Kunstgewerbe-Museums zu Berlin,
Jessen. Von dem, was er sprach, dürfte weitere
Kreise am meisten die Mitteilung überrascht haben,
die er über die Verbreitung der Kunstwart-Unter-
nehmungen machte. Manche Blätter von Meistern
wie Dürer, Holbein, Rethel, Richter, Schwind, die
bisher, soweit man sie überhaupt reproduziert hatte,
nur in ganz geringer Anzahl ins Volk gedrungen
waren, sind nun zu vielen Tausenden gleichsam aus¬

gesät worden. Im ganzen sind von den Kunstwart-
Unternehmungen (also abgesehen vom Kunstwart
selber) teils durch Verkauf teils durch Schenkung
mit Hilfe der von einem edlen Kunstfreund zur
Sickerung dieser Arbeit begründeten Kunstwart-
Stiftung schon über drei Millionen Kunstblätter
verbreitet worden. Der Erfolg, den diese Aus¬
stellung in Berlin gesunden hat, wird Wohl dazu
ermutigen, sie in anderen Städten zu wiederholen.

Ounte Chronik
— Berlin, 16. November. Merkwürdige Ehen.

Viele merkwürdige Fälle des menschlichen Lebens
lassen sich der neuesten städtischen Statistik über die
Geburten, Aufgebote, Eheschließungen usw. vom

Jahre 1904 entnehmen, während die Durchschnitts¬
ergebnisse nur langsam Änderungen bringen. Drei
Ehen waren mit 22 Kindern gesegnet. An
Drillingsgeburten wurden im ganzen 8 gezählt,
gegen 571 Zwillingsgeburten bei einer Gesamt¬
zahl von 50 716 Geburten. Vier Mütter waren

noch nicht 15 Jahre alt, die älteste 48. Zum vierten
Male geheiratet hatten 6 Männer und 5 Frauen.
Unter den eheschließenden Männern befand sich ein
Mohamedaner, der eine Evangelische heiratete.
Die jüngste Braut war 15 Jahre alt, der jüngste
Bräutigam 18. Der älteste Bräutigam war 83, die
älteste Braut 69 Jahre alt. Heiraten unter Bluts¬
verwandten haben 119 stattgefunden und zwar Ge¬
schwisterkinder 107, Onkel und Nichte 12. Merk¬
würdige Ehescheidungen aus dem Jahre 1903 sind
Fälle, wo der geschiedene Mann 81 Jahre, die Frau
69 Jahre alt ist. Scheiden ließ sich u. a. eine Frau
mit 10 Kindern im Alter von 54 Jahren und eine
mit 9 Kindern im Alter von 61 Jahren. Eine
Ehe wurde noch nach einer Dauer von 65 Jahren
geschieden. Im Jahre 1904 ließ sich eine 70jährige
Frau und ein Mann von 77 Jahren scheiden. Durch
den Tod wurde 1904 eine Ehe nach einer Dauer
von 66 Jahren gelöst.

— Die Kuh in der guten Stube. Ein drolliger
Vorfall wird, wie die Thüringer Blätter erzählen,
in Forstwolfersdorf (Sachsen-Weimar) vielfach be¬
lacht. In einem Bauernhause war die Frau beim
Backen und verließ das Haus aus kurze Zeit. Wäh¬
rend ihrer Abwesenheit aber machte sich int Stalle
die Kuh los und geriet in die Stube. Hier fraß
zunächst der eigenartige Besuch, der sich allein im
Zimmer als Beherrscher fühlte, eine auf dem Tische
stehende Pfanne mit Teig aus, bohrte mit der tei¬
gigen Schnauze im Mehl des Backtroges herum und
blies den Inhalt durch seine Nüstern zum größten
Teil im Zimmer umher, so daß es aussah, als sei
Schnee gefallen. Der Kuh gelang es aber nicht, sich
wieder von dem Teigvorrat und dem Mehlstaub zu
reinigen, wie die weiteren Spuren am Klavier
und Sofa zeigten. Schließlich schaute das Tier in
aller Seelenruhe zum Fenster hinaus, woraus
einige beherzte Schuljungen, in Erkennung des

falschen Besuches, da die Haustür verschlossen war,
von hinten in das Haus eindrangen, die Kuh aus
der Stube holten und im Stall wieder festmachten.

— Einen seltsamen Wettbewerb um verloren
gegangene Kompositionen, an dem sich jeder be¬
teiligen kann, hat die Verwaltung der Stadt Bilbao
ausgeschrieben. Zu den Söhnen der Stadt gehörte
in den ersten Jahrzehnten des vorigen Jahr¬
hunderts der Komponist Juan Erisostomo de
Arriago y Balzola. Nach einer glänzenden Lauf¬
bahn am Pariser Konservatorium starb ' Arriago
im Alter von 20 Jahren und hinterließ eine ganze
Anzahl Werke, von denen nur drei im Druck er¬

schienen sind. Die Stadtväter von Bilbao möchten
nun gern den Verbleib der unveröffentlichten Kom¬
positionen entdecken und haben einen Preis von
3000 Pesetas für das Manuskript einer acht¬
stimmigen Fuge ausgesetzt, mit dem Arriago
Cherubim in Erstaunen gesetzt haben soll, als er in
Paris war. Ebenso wurden 1000 Pesetas für eine
verlorene Messe und für jedes andere unbekannte
Werk des Komponisten geboten.

— Diebe als - Gäste. Aus London wird be¬
richtet: Mehr als eine Gastgeberin der Londoner
Gesellschaft hat sich in der vorigen Saison darüber
beklagt, daß ihr nach einem Tanz oder Empfang
ein wertvolles Geschmeide oder eine Nippsache
fehlte. Da eine ähnliche Klage jetzt bereits wieder
erhoben wird, gewinnt die Meinung, man habe
es mit einer gutgekleideten Bande „uneingeladener
Gäste“ zu tun, immer mehr an Boden.

e
Für

„Herren in heruntergekommenen Verhältnissen“,
die tanzen, eine Unterhaltung führen und gleich-?
zeitig die Rolle eines Detektivs spielen können,
öffnet sich dadurch eine neue glänzende Aussicht aus
Erwerb. Viele gebildete Herren würden nur

_
zu

gern irgend eine Beschäftigung haben, und viele
Damen würden nur zu gern solche Personen be¬
schäftigen, die während einer Gesellschaft ihre Wert¬
sachen bewachen. Einem gutgekleideten Herrn oder
einer Dame ist es etwas ganz Leichtes, einem.
Privatball oder einem Empfang uneingeladen bei¬
zuwohnen, und man muß sich nur wundern, daß
nicht mehr wertvolle Gegenstände gestohlen
werden. So sind erst kürzlich während einer Tanz-
gesellschaft in einer bekannten Londoner Familie
zwei kleine, aber sehr kostbare Bronzen aus einem
Wohnzimmer gestohlen worden.

— Albert Niemann und Richard Wagner. Der
französische Komponist Charles Widor hat einem
Mitarbeiter des „Gil Blas“ Geschichten und Ge-
schichtchen aus seinem Leben erzählt. „Auf einer
Vergnügungsreise in Deutschland,“ sagte er u. a.,

„kam ich auch nach Bayreuth, wo ich einer Probe
der „Walküre“ beiwohnte. Sie wissen doch, daß
im ersten Akt der „Walküre“ die Bühne das
Innere einer Hütte darstellt. Als ich ins Theater
kam, stieg vom Dach dieser Hütte eine mächtige
Rauchwolke in die Lust. Niemann, der den Sieg¬
mund sang, konnte den Rauch nicht vertragen und
hüstelte anstatt zu singen. Wagner wurde wütend
und brummte: „Sie werden singen und mein
Schornstein wird rauchen!“ Woraus Niemann ge¬
mütlich eine Zigarette aus der Tasche nahm und
die klassischen Worte sprach: „Wenn schon geraucht
werden muß, will ich rauchen; singen kann ja
dann der Schorn st ei n.“ Wagner lachte
laut aus, und es wurde an diesem Tage nicht weiter
probiert. Es ging dann auch ohne den rauchenden
Schornstein, und Niemann hatte am Tage der ersten
Ausführung einen ungeheuren Erfolg.“

— Den spanischen Schatzschwindlern ist es
gelungen, zwei Einwohner Han¬
novers um 7 000 Mark zu prellen, ob¬
gleich man denken sollte, daß die fortgesetzten
Warnungen vor diesen Raubrittern mittlerweile
jedem die Augen geöffnet hätten. Einem Schuh¬
machermeister war Ansang Oktober ein Brief in der
bekannten Art zugegangen. 6000 Mark sollte er

selbst nach Madrid bringen, damit der verhaftete
Bankerotteur gegen Zahlung der Gerichtskosten in
den Besitz seines Gepäcks gelangen und sein darin
enthaltenes Vermögen wieder erhalten könne.
500 000 Franken sollte der Retter bekommen. Unser
Schuster beriet den Fall mit einem Freunde, einem

Barbier, und beide dampften nach Madrid ab, in
der Hoffnung, mit einem Schlage reiche Leute zu
werden. Wie ihnen verheißen, nahm vor der Tür
des „Zuchthauses“ zur bestimmten Stunde ein
Diener sie in Empfang, ließ sich die 6000 Mark
geben, ging hinein und kam mit einem Scheck über
40 000 Mark wieder, den er den beiden Hanno¬
veranern einhändigte mit dem Versprechen, er

werde die übrigen 460000 Franken ihnen baldigst
nachschicken. Eine Berliner „Bank“, auf die der
Scheck gezogen war, wurde im Beisein des Dieners
antelegraphiert und gab die Auskunft: „Scheck ist
gut, alles in Ordnung.“ Natürlich steckte die gar
nicht aufzufindende Berliner „Bank“ mit den
Schwindlern unter einer Decke, denn als die Han¬
noveraner nach acht herrlich verlebten Madrider
Tagen in die heimatlichen Gefilde zurückkehrten
und den Scheck auf einer Bank vorzeigten, kam es
an den Tag, daß die beiden Leichtgläubigen in die
plumpste Falle gegangen waren, die man sich denken
kann.

— Der „Arizona-Kicker“ hat sich wieder ein¬
mal in seiner „herzerfrischenden“ Sprache fol¬
gende Konzertkritik geleistet: Dieser
Tage suchte uns ein gewisser Mister Charles P.
Wellcome in unserer Redaktionsofsice heim. Er;
langweilte uns mit einem Triumphgeheul über
seine bisherigen Erfolge, stahl uns kostbare zehn
Minuten unserer Vormittagszeit und drängte uns
schließlich eine Handvoll Freikarten auf, die uns
leider die lästige Pflicht auferlegten, sein Klavier¬
konzert in der Liberty-Hall durchzumachen. Wir
haben viel erlebt, aber so erbärmliches Jammer¬
geklimper hat noch niemand den Bürgern dieser
Stadt zugemutet. Mit einer wahnsinnig zer¬
rauften Pserdemähne und einem schäbigen Kellner¬
srack ist es im Konzertsaale doch nicht abgetan.
Von einem Klavierspieler erwartet man zum
mindesten richtige Töne. Was Mister Wellcome
unter das Klavier an falschen Noten fallen läßt,
davon schreibt ein anderer ganze Opern. Wie ein
verhungerter Schimpanse wütete er mit den langen
Armen um sich; die dürren Finger hackten darauf
los, wie die Holzfäller im Urwalde, aber sein mu¬

sikalisches Können steht aus der Stufe eines Cow¬
boy. Sein Programm nannte einige berühmte
Komponisten, aber er tat durch seine halbblöd¬
sinnige Vortragsmanier den Meistern dermaßen
Schmach an, daß wir keinen wiedererkannten. An
jenem Unglücksabend brach über die Zuhörer auch
noch das Gekrächze einer alternden Schneegans
herein: Mistreß Wellcome steht ihrem anmaßenden
Gatten würdig zur Seite. Bei aller Achtung, die
wir vor hochbetagten Ladies sonst empfinden,
müssen wir dennoch gestehen, daß man sich eine
„Oratorien- und Konzertsängerin“ hier zu Lande
anders denkt. Das war das Schnaufen einer ge¬
hetzten Büffelkuh; bei den Bravourstellen kreischte
sie wie ein Pfeifhase. Damit konnte die brust¬
schwache Lady unseren Hörern freilich nicht im¬
ponieren. Lieber hören wir die Brüllaffen und
die Prärieeulen. Hoffentlich bleiben wir für alle
Zeiten von den Attentaten des Mister Wellcome
und seiner ehrwürdigen Gattin verschont. Wir
möchten dem unreifen Burschen sonst begreiflich
machen, daß man in der Union auch die Trommel¬
felle freier Bürger nicht so scheußlich mißhandeln
darf. Sonst heißt es „Hands up!“ Und /wenn
der Revolver knackt, wird Mister Wellcome bei uns
wohl keine Taste mehr berühren. Dann haben wir
Ruhe vor diesem Gentleman, der uns den Musik¬
saal zur Hölle macht.

in der Entwick¬
lung oder beim

Lernen zurückbleibende Kinder, sowie blutarme,
sich mafctfühlende und nervöse überarbeitete, leicht
erregbare Erwachsene jeden Alters gebrauchen
als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
DR. HOMKEL’s Haematogren. (244

Der Appetit erwacht, die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch ge¬
hoben, das «esamt-Hservensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte
„Dr. Hemmers“ Haematogen und lasse sich
keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Schwächliche

(Nachdruck verboten.)

Der
34) Roman

von

M. de la Chapelle.

Unter der Gewalt dieser Worte schien Ha-
enow nun doch seine mühsam festgehaltene Selbst-
eherrschung zu verlieren. Er stieß einen unarti¬

kulierten Laut aus und seinen Stuhl heftig zurück¬
stoßend, machte er eine schnelle Bewegung nach
der Tür.

Allein der Kommissar, der ihn scharf beob¬
achtete, kam ihm zuvor. Mit raschem Sprunge
vertrat er ihm den Weg. „Eisenhardt — hier¬
her —“ rief er dabei, nach dem Fenster winkend,
an welchem der Schutzmann in diesem Augenblick
wieder vorüberging.

Und er mußte wohl den Ruf gehört oder das
Winken bemerkt haben, denn unmittelbar danach
erschien seine-breitschultrige Figur in der Tür des
Restaurants.

„Dieser Mann ist verhaftet — sorgen Sie
sofort für eine Droschke, damit wir ihn ohne
wefteres Auftehen abführen können.“

„Zu Befehl, Herr Kommissar.“ Eisenhardt
machte Kehrt und verschwand, kam jedoch gleich
Wieder zurück, nachdem er draußen einen der dicht
neben dem Hotel haltenden Wagen von seinem
Halteplatz herangewinkt.

Hagenow, der beim Eintritt des Schutzmannes
etwas zurückgewichen war, raffte sich jetzt gewalt¬
sam empor. „Sie wagen es wirklich, mich aus
Ihren eben ausgesprochenen wahnwitzigen Verdacht
hin zu verhaften?“ frug er mit höhnisch zuckenden
Lippen.

Der Kommissar nickte nur stumm -der wußte,
daß das, was Hagenow jetzt noch sagen würde, nur
ein letzter, verzweislungsvoller Versuch sei, sich vor
den Anwesenden wenigstens den Schein der Schuld¬
losigkeit zu geben. Die charakteristische Fluchtbe-
Mgrmg, welche jener vorhin nach der Tür gemacht,

hatte ihm zur Genüge bewiesen, wie wenig er sich
in seinem Verdacht getäuscht.

„Sie werden die Verantwortung für diesen un¬

erhörten Schritt zu tragen haben,“ knirschte Ha¬
genow zwischen den Zähnen, den Kommissar mit
unverhohlenem Ingrimm messend.

Dieser wandte einen Moment den Kops — die
Droschke fuhr soeben draußen vor. „Gewiß, das
werde ich,“ erwiderte er kaltblütig, „seien Sie
außer Sorge,“ und indem er sich hart neben
Hagenow drängte, so daß dieser zwischen ihm und
dem Schutzmann gehen mußte, schien er ihm damit
das Vergebliche eines nochmaligen Fluchtversuches
andeuten zu wollen.

Aus einen Wink des Kommissars brachte der
Kellner Hut und Überrock Hagenows.

„Und nun kommen Sie!“
Der scharfe, befehlende Ton dieser Aufforder¬

ung ließ Hagenow leicht zusammenfahren — er

mochte vielleicht die Ahüung in ihm wachgerufen
haben, daß er von diesem Augenblick an das Recht
der Selbstbestimmung über seine Person für immer
verloren hatte.

Er preßte die Lippen auseinander und die
Hand, die er jetzt nach dem Hute ausstreckte, ballte
sich unwillkürlich. Doch schnell die Aufwallung
unterdrückend, verbeugte er sich mit ironischer Höf¬
lichkeit vor dem Kommissar und verließ, von
diesem und dem Schutzmann begleitet, den Speise¬
saal.

Wenige Sekunden später fuhr draußen die
Droschke davon.

Jetzt löste sich endlich der lähmende Bann, der
während des ganzen Vorganges aus allen noch An¬
wesenden gelegen. Ein wirres Durcheinander von
Fragen und halben Antworten entstand und alle
— Hollschild und Kluge an der Spitze — bestürm¬
ten Erich um Aufklärung, denn er, als Bruder des
Kommissars, mußte doch jedenfalls Näheres
wissen.

Allein Erich schüttelte abwehrend den Kops
— er konnte und wollte den Neugierigen nicht
Rede stehen. Auch ihm hatte die letzte Viertel¬
stunde die Überzeugung von Hagenows Schuld ge¬
bracht. Doch er war weit davon entfernt, Freude

oder Triumph darüber zu empfinden, sondern diese
schreckliche Erkenntnis diente nur dazu, das be¬
klemmende Gefühl schmerzlichen Mitleids in ihm
zu verstärken, das ihn bei dem Gedanken an Ger¬
trud und die ihr bevorstehende furchtbare Ent¬
täuschung überkam. —

Schweigend legten die drei Männer die Fahrt
zum Untersuchungsgefängnis zurück. Hagenow
hatte sich tief in die Ecke des Wagens gedrückt, an¬

scheinend in brütendes Nachdenken versunken und
nur zuweilen einen halben Blick aus seine beiden
Begleiter werfend, die ihn nicht einen Moment aus
den Augen ließen.

Und schweigend verhielt er sich auch, als er an

der Seite des Kommissars, hinter sich den Schutz¬
mann Eisenhardt, das Amtszimmer betrat, wo er

die Ankunft des Polizeirats erwarten sollte. Er
warf sich aus einen Stuhl und starrte mit fest zu¬
sammengekniffenen Lippen vor sich hin.

Plötzlich fuhr er empor, wie von einem schreck¬
haften Gedanken erfaßt. Hastig riß er den Über¬
zieher auf, um dann mit der rechten Hand in die
Brusttasche seines Rockes zu fahren, aus welcher er

einen dunklen Gegenstand riß. In der nächsten
Sekunde stürzte er zu dem in einer Ecke des Zim¬
mers glühenden eisernen Ofen — allein so blitz¬
schnell sich auch dieser Vorgang abspielte, so ge¬
langte der Zweck desselben doch nicht zur Aus¬
führung, denn der Kommissar und Eisenhardt
waren ebenso schnell an Hagenows Seite geeilt und
während letzterer ihn von hinten umklammerte, so
daß seine Arme jede Bewegungsfreiheit verloren,
packte der Kommissar seine Rechte, dieser die braun-
lederne Brieftasche entreißend, die nach Hagenows
Absicht wahrscheinlich den Flammen zum Opfer
fallen sollte.

„Sie echauffieren sich unnötig! Jetzt ist es zu
spät, um noch etwaige papierne Zeugen für Ihre
Tat durch das Feuer unschädlich zu machen — da¬
ran hätten Sie früher denken müssen.“

Mit diesen sarkastischen Worten schob der Kom¬
missar sorgfältig die Brieftasche in seinen Rock, sie
dadurch für das Verhör sichernd.

1 Hagenow hatte einen heiseren Wutschrei aus¬
gestoßen, als jener ihm die Tasche entriß. Jetzt

wankte er wieder nach dem Stuhl, auf den er schwer
niedersank — er mochte wohl wissen, daß nun alles
für ihn verloren sei!

Und wirklich enthielt die Brieftasche den furcht¬
baren Beweis für seine Schuld: die Depesche, die
er in Miß Elliots Wohnung an sich genommen
und deren Vernichtung er in törichter, ihm jetzt un¬

begreiflich erscheinender Vergeßlichkeit unterlassen
hatte. Ihr stummer Mund klagte ihn mit nieder¬
schmetternder Gewalt an, vor der jeder Versuch des
Leugnens kläglich zusammenbrechen mutzte.

Damit war jeder Zweifel an seiner Schuld be¬
endet und die noch fehlenden Glieder in der Kette
lieferte die sofort durch den Kommissar vorge¬
nommene Haussuchung bei Hagenow, welche einen
Brief.Miß Elliots zutage förderte, aus dem hervor¬
ging, daß ein Zusammentreffen zwischen ihr und
Hagenow stattgefunden.

Es war dies kurz nach Miß Elliots Ankunft
in Deutschland geschehen. Allem Anschein nach
hatte sie sich in Hamburg, der Geburtsstadt
Hagenows, niedergelassen, um von hier aus ihre
Nachforschungen nach ihm zu betreiben. Eine kurze
Reise nach Berlin — jedenfalls zu dem eben ge¬
nannten Zweck unternommen, — ließ sie dort durch
einen Zufall mit Hagenow zusammentreffen, der
sich zu jener Zeit schon in dem Kempnerschen
Bankhause befand und im Aufträge des alten
Herrn Kempner zur Eeledigung einer geschäftlichen
Angelegenheit nach Berlin gesandt worden war.

Bei dieser Begegnung nun hatte Hagenow unvor¬

sichtigerweise Miß Elliot seinen neuen Aufenthalt
verraten, doch mußte er es wohl auf schlaue Weise
verstanden haben, ihr Vertrauen vollständig wieder
zu gewinnen, wenigstens sprach sich bas in dem
bewußten Briefe deutlich aus.

Miß Elliot schrieb darin unter anderem: „Du
siehst, daß ich Deinem Wunsche gehorche und ge¬
duldig warte, bis Du in Deiner jetzigen Stellung
genügenden Halt gefunden, um mich dann ~ wie
Du mir bei unserer Begegnung in

_
Berlin ge¬

schworen — als Deine Gattin zu Dir zu holen.
Das Vergangene soll vergessen sein, denn trotz
allem, was Du mir angetan, liebe ich Dich noch.“
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Warenmarkt
Danzig- 16. November. Weisen geringe Kauflust.

Gehandelt ist inländischer fein weiß 761 Gr. 172 M.,
rot 742 Gr. 168 M., Sommer- 758 Gr. 168 M.. russischer
zum Transit — M. per Tonne. — Roggen fester. Be¬
zahlt ist inländischer 732, 738 und 744 Gr. 157,50 M.,
russischer zum Transit — M. per 714 Gr. per Tonne.
— Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische große
682 Gr. 148 und 149 M., 680 Gr. 150 M., russische znm
Transit — M. per Tonne. — Hafer fester. Bezahlt ist
inländischer Mittel- 143,50 und 145 M.. feinster Blei-
150 und 151 M., russischer zum Transit — Bi. per To.
— Wetter: Schön. Temperatur: + 3 Gr. N. Wind: N.

Magdeburg, 16. November. lZuckerbericht.) Koruzncker
88 Grad ohne Sack 7,80—7,97' §. Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,10—6,25. Stimmung: Stetig. - Brot¬
raffinade I. ohne Faß 18,00. Kristallzucker 1. mit Säe
—. Gemahlene Raffinade mit Sack 17,62'/z. Gemahlen-
Meli» mit Sack 17,12'/-. Stimmung: Ruhig. — Roh¬
zucker 1. Produkt Transits franko au Bord Ham¬
burg per November 16,30 Gd., 16,45 Br., per Dezember
16,55 Gd., 16,60 Br., per Januar 16,70 Gd.. 16,85 Br.,
per Januar-März 16,80 Gd.. 16,95 Br., per Mai 17,25 Gd.,
17,35 Br. - Ruhig.

Hamburg, 16. November. (Getreideniarkt.) Weizen
träge, werft. «. ostholst. 177—179. — Rogaen träge, meckl.
und altm. 162—168, ruft. cif. 9 Pud 10/15 Nov. 133,00. -

Gerste träge, südruss. cif. Novbr. 109,75. — Hafer fest, holst,
u. mecklenb. 160—165. — Mais träge, Amerikan. mixed cif.
per November 112,50, La Plata cif. November-Dezember
112,(X). — Rnböl ruh'g, verzollt49,00. — Spiritus ruhig,
per November 18,00 Gd., — Br., per Nov.-Dez. 18,00 Gd.,

“»7 Br., per Dezember-Januar 18,00 Gd., —Br. —

Kaffee loko stetig, Umsatz 4000 Sack. — Petroleum fest,
Standard white loko 7,40. — Wetter: Unbeständig.

Stu:n, 16. November. lProdukteumarkt.) In Weizen
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Mb öl loko
52,00, per Mai 53,00. — Wetter: Kalt.

Pest, 16. November. (Getreidemarkt.) Weizen stetig,
per November —Gd., —Br., per April 17,30 Gd.,
17,32 Br. — Roggen per Novbr. —,— Gd., —Br., per
April 14,40 Gd., 14,42 Br. — Hafer per Novbr. —,— Gd.,
—Br., per April 14,52 Gd.. 14,54 Br. - Mais per
Mai 14,12 Gd.. 14,14 Br. - Raps per August 25.10 Gd.,
25,80 Br. — Wetter: Regen.

Petersburg, 16.November. (Prodnktenmarkt.) Samarka-
Weizeu ruhig, 102—104 Kopeken. — Roggen 116/117,
Solotnik ruhig, 89—93 Kopeken. — Hafer der unteren
Wolga ruhig, 80—82 Kopeken. — Leinsaat 95 % loko ruhig,
137-145 Kopeken.

Geldmarkt.
Berlin, 16. November. Auf den meisten spekulativen

Gebieten hielten sich die Umsätze innerhalb enger Grenzen
und nur in solchen Effekten, für die irgend ein besonderes
sachliches Interesse bestand, entwickelte sich ein lebhafteres
Geschäft. Die Tendenz hatte keinen übereinstimmenden
Charakter, es kamen wiederholte und unvermittelt rasche
Schwankungen vor. Gegen,Schluß des offiziellen Verkehrs
wurde von allen Seiten eine abwartende Stellung ein¬
genommen. Nachbörslich meist matt. Der Privatdiskont
zog auf 48/4 pCt. an.

Kurse im freien Verkehr zwischen * n. 3 Uhr.
3proz. Reichsanleihe 89,00 Br. 3proz. preuß. Konsols
—bez. 4 /2proz. Chinesen —bez. 4'/Lproz. Japaner
95,20 bez. 3proz. Portugiesen — bez. Russische Anleihe
85,50 bez. Spanier —, — bez. Türken (Unifiz.)

— bez. Tttrkenlose 138,25 bez. Bnenos-AireS —bez.
Anatolier —bez. Baltimore and Ohio 111,80 - 90 bez.
Canada-Pacisic 173,20-25 bez. Gotthardbahn 192,50 bez.
Lübeck-Biichener 186,75 Br. Prince Henri 124,00 bez.
Mertdionalbahn —bez. Mittelmeerbahn —,— bez.
Franzosen 143,00 bez. Lombarden 24,60 bez. Warschau-
Wiener Eisenb. 129-8 bez. Gr. Berliner Straßen-
bahn 200—199,50—75 bez. Berliner Handelsgesell¬
schaft 171,75 - 90—80 bez. Kommerz- und Diskonto-
Bank 123,10 bez. Darmstädter Bank 148,40 bez.
Deutsche Bank 240 -39,60—40-39,90 bez. DiSkonto-Kornm.
188,40—60—30 bez. Dresdner Bank 163,25-40—30 bez.
Nationalbank f. Deutschland 128,50 bez. Oesterreichische
Kreditaktien 210 bez. Oesterreichische Länderbank
bez. Russische Bank 139,50-40 bez. Schaaffhausenscher
Bankverein 1.61,60 bez. Wiener Bankverein 143,20
bez. Wiener Unionbank — bez. Dynamit-Trust 177,75
bis 90 bez. Hambnrg-Amerika Pakets. 162,25—40—1,30
bis 50—25 bez. Hansa Dampfschiff 139,50 bei. Nordd.
Lloyd 121,40-50-25-70-25 bez. — Tendenz: Matt.

Frankfurt a. M., 16. November. (Cffekten-Sozietät.)
Berliner Handelsgesellschaft 172,10, Darmstädter Bank
148,50, Deutsche Bank —, —, Dresdner Bank 163,50,
Diskonto-Gesellsch. 188,50, Nationalbank für Deutschland
—, —, Oesterr. Kreditaktien 210,10, Schaaffhausenscher
Bankverein —, —, Oesterreich-Ungar. Staatsbahn —, —,

Südösterreich. Bahn (Lombarden) —, Gelsenkirchen
Bergwerk 226,00, Harpener 215,00, Lanrahütte 251,30.
— Befestigt.

Nachbörse: Schiffahrtsaktien matt. Nordd. Lloyd
121,30, Hamburg-Amerika 161,40.

Wien, 16. November. Einh. 4przr. No.-Nte. M./N.
per Arr 99,90, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per nlt.
99,95, Ungar. 4proz. Goldrente 114,05, Ungar. 4proz. Ntt.

Kr. - SB. 95,40, Türk. Lose p. M. d. M. 147,50, Duscht.
Eisb.-A. Lit. B. 1128, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 451,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 668,50, Südbahn Gesellschatt
121,50, Wiener Bankverein 565,00, Kreditanst. Oesterr. v.
uit. 669,50, Kreditbank Ung. allg. 778,00, Länderbank
Oesterr. 441,00, Brüxer Kohlenbergw. 686,00, Montang.
Oesterr. Alp. 530,75, Dtsche. ReichSbnk. p. ult. 117.56.
— Lustlos.

Paris, 16. November. Französische Rente 99,80,
Italiener —, Portugiesen 3. Serie 69,20, 4proz. Russen
kons. Anl. 1. u. 2. Serie 86,10, 4proz. Ruff. Anleihe von
1901 87,85, 3 proz. Russische Anleihe von 1891 u. 2. Em.
von 1894 —, Spanier äußere Anleihe 92,20, 4proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —, 4proz. türk,
lintftc. Anleihe 90,20, Türkische Lose —, —, Ottomatt#
Aktien 605,00, Mio Tinto 1642, Suezkanalaktien 4397.
— Träge, Russen weichend.

Amtl. Marktbericht der stiidt.Marrthalle«dtrektr»».
Berlin. 16. November 1905.

Fleisch p. 5ü kg
Rindfleisch. . . 64-68
Kalbfleisch... 85-90

Hammelfleisch. . 65-75

Schweinefleisch . 74—78
Wild P. V* kg

Rehböcke . . . 0,50-0,70
Rotwild . . . 0,35-0,52
Damwild . . . 0,35—0,48
Wildschweine. . 0,40-0,4s
«eschl-cht. fitöiitttl.
Hühner alte v. St. 0,50—1,50 LIa

Hühnerjlmge.p.St. u,
Tauben p. St. . o,
Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten^p. 7a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
5 Preise frc. Berlin.

Ia per 60 kg
do.

i,8ü—l,25
0,40-0,56
1,40—2,30
3,50-4,00

122-126
115 — 122

Berliner Börse, LG. Mo¥©Mfeer 1005. Umrechnungssitz®: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00,1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. holl. 1,70. | 1 Kr. Dän. 1,121
1 Rbl.: 2,16, 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl. 20,40. | Oise. Rb. 51, Lb. 61, Prir. 4f.

Stsch. Fonds ü. Staats-Pap.
DtRchs.-Schaü

do. do. abg.
St. Reichs-Anl..

do. do.
Preuss. cons, A.

do. do.
Bad.St-Anl.1901

do. do. 1902
Bayer. St.-Anl.

do. do,
Brem. Anl. 1899
Hamb.am.93/9S

do. do. 1902
Hess.StA, 93/00

do. do.
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandenb.Pr.-A.
Cass. Landescr.
Hann J*A. VU.VIII
Ostpr. Prov. Obi.
Poram. Prv.-Aul,
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV.
Teltower Anl.
Wests. Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Änl.
Altona StA. 1901
Barmer Si.-Anl.
Berliner 8t.-Anl.

do. 1882-98
Bonn.St-A. 1901
BreslauerStA 91
Bromberg. St. A.

do. do.
Casseler St.-A.
Charlottb.89/99
Crefelder St-A.
Büssld 88/1903
Elberf.St.-0.99

do. do.
Ess.StA IV,V(98)
Hann. St.-A. 95
Kieler St,-Anl..
Köln. StA.v. 98
Magdeburgs! .

MündenerSt.-A.
PeinerStadvAnl
Stettiner St.Anl.
Wiesbad. 1901
^ fBerl.Pfdbr.
& ) do. do.

i do. neue

£ ( do. do.

3*1 99.400
sll 99.900
3rll00.60b
3 69.00b
3| 100.908
3 83.806
4 103.50bB
3! 99.606
4 101.206
31 99.708
3i 98.40bG
3i 98.50bG
3 87.206
3* 99.206
3
4

86.106

34
34
3 87.90b

.34 97.50b
34
34 —

34 98.75b
3 88.00b
4 104.706
3 89.256
34 98.90bG
4 102.20b
34
4 102.90b«
34 98.00bG
34 99.606
34 99.506
34 98.606
34 98.306
34 98.606
4 102.008
34 98.506
4 102.70b
34 98.806
34 98.606
4 101.406
34 98.006
3
3j
3 96.708
3* 98.60b
34 99.306

34
34 98.006
34
5 129.756
4] 116.006
4 101.40bG
3] 97.906

Brl.Pt. neue

CenLLdsch.
do. do.
do. do.

Kuru.Neum
do. do.

Osfpreuss.
do.

Pomm.Land
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.
do.

Schis, altld.
do. do. LA.
do. do. LG.
SchtÜlsUC
Wests, land

do. do.
Westp. ritt.

do. do.
Hannovrsch

do.
Hess -Näss,

do.
Kuru.Neum

do. do.
Pommersch

do.

[Tg Posensche

® Preussisch
du.

Rh.-Westf..
do.

Sächsische
Schlesisch,

do.
Schl.-Holst.

do.
Bad.Präm.-A.07
Bayer. Präm.-A.
Braunsch.20T.L
Cöln-Mind.P.-A.
Hamb. 50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
0Idenb.407I.-l.

.86.908

98.6086
87.900

3
4

!*
4
34 100.286

105.30b
98.20b
98.70b
87.506

101.70b
98.7 OB

99.20B
86.756

101.506
101 506

97.906
102.506

97.806
100.40b

4
31
34
3
4
31
4

31
3
31
4
4
31
4
31

V
31
4
31
4
31
4
31
4
31
4
31
4

?
4
31
4
31
4
4

frc. 220.00b
31143.90b
3
31

frc.
3

Chin.Anl.w.1898
Griech.A.81-84

do.cons.Goldr.lÄ

99.006

99.006
102.206

99.006
102.206

98.806
102.20bQ

99.006
102.20bG

98.006
102.206

99.106
102.206
101.806

99.006
102.20bG

99.00bG
153.75b

51.40b
137.25b

do.Monopol .

JapAnl.ll.10.1.7
Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silben-.
do.1860lose

Port.StA.unlf.lll.
do, III. Spec.

Rum. amort. alt
do. 1898

Russ. Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.SU. 86
Serb.am.Anl. 95
Span. Schuld .

Törk.StaatsA 03
do. Bagdad-A.
do. 05
do. lose .

Ung. Goldrente
do. Kronenr.
do. Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
ßuen.Air.St.A.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockh.St.-A. 84

do. do. 87 31

97-5086 Elis.Westb.G.stf 4
52.80'oG
41.608G
53.1086
95.2586

105.306
102.75b
100.25B

100.60b6

68.10bG
14.40K6

101.40b«
91.2066
85.50bG
93.5066

84.006B

07.9066

80.25b6
98.00bG
89.9066
89.0066
86.0066

138.2566
96.906B
95.206
85.6066
89.00B

102.0066
86.3066

Eisenbahn-Stamm-Aktien.

Ausländische Fonds.
5% Argent. Anl.! 5
41% do. innere! 41
41%do.äussere 41
4% Arg. A. 18971 4
Bulg.G.H.A.mittl 6
Chile Gold-Anl. 41
Chin.Anl.v.1895 6

do. v.1896] 5

97.40b
95.70b
89.806

Aach.-Mast.abg.
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Id.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

Haiberst-Blank.
Niederlausitzer
Nordh.Wern.LA,
Oester. Staatsb.

do. Südb.(Lb.)
Warschau-Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer. ,

North. Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Westsic.Eisenb.
Zschipk. Finstw, 12,«

61|126.80b
2 89.70b
51143.7 5bB

Elis.W.stf. 1890
FranzJos,Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch. Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron..
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan.
Mosc-Smol.abg
Orel-Gtiasi89er
Rjäsan-Kozlow
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar
Süd-Ost 189:
Süd-Westbahn
Wladikawkas98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

itai.Eisb.O.st.g.
Hai, Mittelmeer
Centr.Pac.1949
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.West.

do. H. Ine. B.
South.Pac.1905
TehuantepecGA 5

100.806 Meckl. H.-Pfd. I.
101.106

100.306
99.90b

83.60b0
87.206

3 00.406

67.206
106.90b

93.10b

89.00bG
65.0086

91.50b
64.7586

86.1066
84.5066
85.0066
84.7566
85.006
85.2566

103.6066
102.4066

99.756
71.106

100.5066

97.606
85.10 b

102.908

Deutsche Hypotii.-Ptandbr,

150.756
90.506k

132.00b
72.906
93.506

143.00b
24.9068

129.0066
6,8192.50b
31
34

124.00b
48.90b

253.006

Eis&nbahn-Prior.-Obllgat.
101.9086 Dux-PragerGoldi 3 | 82.2566

Anh.Oessau.Pfbrj 4 —

Brl.HpPf80%aiig 4 99.7 5bG
do. do. 34 94.006

do.lu.ll.uk.1914 4 101.60bG
do. lllu.IV.1915 4 102.2586
Br. Hann. H.-B. 34 96.506
Br.Han.XVI.XVHI 4 101.006
Dtsch. Order. I. 34 145.006

do. II. 34 123.00b
do. VIII. 34 97.306
do. IX u. IXa. 4 100.906
do. Hyp.-B. VII. 4 100.50bG
do. do. VIII. 34 9S.50b6
do. do. X. 08 4 101.OOM
do. XI u. XI110 4 101.7580

Frkf.H. B.S. XIV. 4 101.006
Hamb. Hypot.-B. 4 100.50b«

do. do. 1908 34 95.806
Hann. B. G. A. 1. 35 99.006

do. do. II. 34 96.256
Meckl. H.-Pfd. I. 4 101.606

Meckllstr. H.-Pf.
do. do.

Meining. Hyp.-B.
do. do.
do. Serie VIII
do. Präm.Anl.

Mitteid. Bod.-Cr.
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs. Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss. Bodc.Pf.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Cnt.Bd.Pf. 90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C.-0.96uk06
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. do.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do.XX.XXI.uk.10
do. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
do. XXVII. 1915
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb,-Obi
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III.
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I.III
do. II. IV.

Sachs. Bodencr.
Schles.Bodcr.Pf

do. do.
Westd. Bodencr.

do. do. III.

95.306
93.6066
86.606
97.0066

100.4066
102.0066
145.0066
100.606

96.0066
101.5066
100.3068

95.006
100.0066

35

II
4
4
4
4

?
4
31
4

frc.
115.268

41111.006
100.7066

95.256
100.6088
103.766

95.7586
97.506
99.106
92.806

100.4066
94.506
99.90bG
95.806
94.8066

100.806
100.906
101.906
103.0066
103.0066

99.7566
100.7566

97.006
100.0066

99.5066
99.306

100.6066
96.3066
97.756

100.5066
94.6066
99.006

100.90b
93.806

4 1101.006
3l| 96.006

Braunschw.Cred
do. Hyp.

Bresl.Disc.B.abg
Bresl.Wechsl.-B.
Darmstädt. Bank
Deutsche Bank .

Dtsch. Elfect.-B.
do. Hyp.-Bk. 100
Disconto-Comm.
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-Bk.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hambg. Hyp.-Bk.
Hannoversche B.
Königsb. Ver.-B.
leipzig.Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitleid. Bodncr.

do. Creditb.
Mülh. Bank. . .

Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp. u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr. Bod.Cred.-A.
do. Gtr.Bd.Gr.80
do.Hyp.-Act.-Bk.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . ,

Rhein. Disc-Ges.
Rhein.Hypothek.
Rh.Westf.Bodcr.
Russ. Bk. f. a. H.
Schaaffhaus Bkv
Soiiles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd.Bodncr.B.
Westfäl. Bank .

. 105.5086
71157.106
'

125.0086
107.406
148.5066
240.30b
114.0068
146.0066 Cassel. Federst.

BlumweMsch.Fhl 71139.75b
Bochum. Gussst.jl 2
Boch. Vict.-Brau 8
Braunschw. Jute 12

do. Kohlen 10
Bremer Wollk. .12
Caroline b.Offlb.16

188.80b
71163.7588

167.5088
164.25bG
173.256
132.406
119.508
177.9086
139.7586
117.606
153.4086

97.606
123.00b
115.106

Concordia Brgb. 10
Consolidation . 26
Cröllwitzer Pap. 15
Dessauer Gas .10
Dtsch. GasglOhl. 20

do.Waff.u.Mun. 16
Donnersmarckh. 14
Oortm.Unionl.C. 2

do. A.-B.20
do. Union . .20
do. Victoriabr. 8

Düsseid. Eisen. 0
do. Waggon 17

Dynamit Trust .10
Egestorf Saline 7

129.0066 EiienburgKattun
114.406
186.806
146.006
156.00b6
200.4066
124.8066
119.60b
146.5066
167.6066
138.0066

153.256
140.00b
162.008
158.906
169.0086
144.756

frc.125.75bG

Bank-Aktien,
Barmer Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Brl.Handels-Ges
do.Hypoth.-B.-A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw. Bnk.

64 135.0068
166.506
172.2066
123.006
155.6066
129.256
164.6066
117.258

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab.
A.-G.f.Mont.lnd.
Adlerbr. Düssld.
AlfeldGronauPp
Allg. Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent.
Anhalter Kohlen
Aplerbeck Brgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektriz.
Berg.Märk.-lnd.
Berlin. Elekt.W.10
Berl. Maschinb.
Bielefeld.Masch
iBismarckhütte

24222.90b
8 »WM»
4
9
0
6
6
54
8

35
18

7

Eintr.Braunkohl. 16
Elberf. Farben . 30

do. Papierfabr. 20
Engl. Wollwaren 8
Eschweil.Bergw.14
Flora, Terr.-Ges frc.
Freudenstein Co 0
Freund Maschin. 12
Frister&Rossm. 10
Gasmotor Deutz 6
Gelsenk. Bergw.10
Georg Mar. Bgw. 3

do. do. St.-Pr. 5
GermaniaDortm. 12
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt.Untr. 6
Gladb. Spinner. 0
Görlitzertisenb. 18
Hagener Gussst. 0
Haflesche Msch. 18
Hannov. Masch. 25
Hrb.Wien Gummi 124
Hark. Brückenb. 34
Hark.Brgb. Pr.-A 11
HarpenerBergb. 9
Hasper Eisenw. 9
Hengstnb.Msch. 9
HerkuiesBrauer. 10
Hibernia ... .11
HoffmannWggfb. 18
Höret. Bgw. neue 2

do. Pr.A. Lit. A. 10
Hösch, Eis. u. St. 12
Höchst. Farbwk. 20
Howaldtwerke ,| 4

128.1086
91.506

165.006
225.30b
212.2586
114.50b«
129.40b«
176.00b«
711.00b
328.0066
125.606
194.90b
246.00b
452.0066
332.5066 Huldschinsky

l.t

243.50b
135.50b
215.5066
247.006
250.606
331.75b
225.2566
312.0068
429.00b
252.2566
204.8066
349.5066
312.0066
261.7668

08.5066
351.006
360.0068
147.0066
122.0066
289.50b
178.00b
152.506
106.008
371.0086
530.00b6
235.25b6
119.6066
266.1066
101.006
114.00b6
336.0066
171.2566
127.0066
226.90b
106.90b
118.25b
200.008

74223.5086
‘

146.1086
173.006
310.00b8
127.00b
406.0066

Ilse Bergbau
Inowrazlaw
IsenbeckBrauer
Kaliw. Äscherst. 1
KattowitzBergb. 1
KöhlmannStärk. 1
Kölner Bergw.V. 25
Königs u.Laurah in

König Wilh. cv.

Königsborn . . .

Küpperbusch&S 12
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer. 1
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
L.Löwe&C.Msch 1
Lowenbr.Dortm.
Mark. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend.SSchwrt.
Nährn. Koch&Co.
Neue Bod.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd.Wollkam.
Nordstern . . .

Oberschi. Elsb.B
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Rortl.Oem. 104

Oppeln.Cem.-W. 9
Orenst. Moppel 12
Phöoix, Lit. A. .10
Pos. Sprit-A.-G.18
Rhein.Anthrac.K 8
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf.Kalkw.

388.101)6 RositzerBraunk.
270.506
115.25b
165.40b
215.00b
239.008
162.506
199.256

333.2566
147.5066
191.0066
242.0066
389.60b
120.60b
135.006

RositzerZuckerf
Sachs.Gusssthl
Sangerh.Masch.10
SchalkerGrubenlO
Schlegel Brauer 104
Schlas. Cement 10“
Schis. Zinkhütte i 9
Schub. 4 Salzer
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt
Siem. 4 Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw.P 16
Vogt 4 Wolf.

368.256 Vorwohl.Partl.C
122.256
101.0066
174.60b
210.0086
311.006
425.00b
251.6066
266.25b
161.7586
202.25b
277.0086
167.0066
110.5066
277.508

76.758
120.2566
275.50b
216.506

97.0088
284.00b
137.256
529.506
130.2586
114.2566
202.5066
150.0066
135.0066
157.0068
291.0068
149.2066
132.806
161.50b
215.0066
191.506
215.6066
192.0066
309.0066
157.0066

Warst.Grub.V.A.
Wanderoth. . . -r

Westeregel. Alk. 15
Westfalia Cem.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder

5
12

6
0
5

10
14

■ 6
WittenerGussst 13

Wickl. Küpper
Wiel. 4 Hardtm

Riebeck.Mont.W 114 217.0066
Rombach. Hütt.12

286.006

171.006
220.3066
427.00b
339.5066
132.00b
172.50b
186.1066
310.0066
195.5066
272.00b6

ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

'Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. EI. 8.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
6r.Brl.Strb.
Hmb.Packs.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisb.B.VA

Burbach Oblig.

197.0086
125.80b

99.00bG
260.00b
209.00b
204.108G
127.25bG
125.00b
137.25b
188.256
230.2686
123.5086
250.60b
166.5086

97.75b
137.756

64.5086
300.00bQ
160.25b

106.256
124.50b
200.50W3
163.0066
189.758

157.0066
140.00b
121.90b
105.908
105.0066

LLWkttrr.A«sflch!ellü?.W'
auf gr. D. Berichte d. Deutsch. Seewarte,
li. zw. für das nordöstliche Deutschland.
18. November. Veränderlich, naßkalt,

teils Regen, teils Schnee, starke
Winde.

19. November. Wolkig, teils sonnig,
normal. Nachtfröste.

20. November. Teils heiter, teils be¬
deckt. Strichweise Schnee. Nacht#
froste.

2k. November. Wolkig, teils klar.
Strichweise Niederschläge, kalt.

22. November. Bewölkt, trübe,frostig,
teils heiter.

Telegraphischer Wetterbericht
der deutsch. Seewarte in Hamburg, 16.Nvbr.

Wechsel Kurse.
Amsterd-R 8T. 3 168.2586
Brüss uAnt 8T. 4 80.956

Kopenhag. 8T. 44 112.258
London. . 8T. 4 20.415b

do. . . 3 M. 4 20.22bG
New York. 4.1925b
Paris. . . 8T. 3 61.2088

do. . . . 2 M. 3 80.80b
Wien . . . 8T. 44 84.9586

do. . . . 2 M. 44 84.356
Ital. Plätze 10T. 5 81.30b

Petersbrg. 8T. 54 214.508

Bold, Silber, Banknotea.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St.
Imperials,neue p.St.
AmerikanischeNoten
Belgische Noten . .

EnglischeBankn. U.
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. 10OKr.
Russ. Noten 100Rbl.

7 >167.006 Zoll-Coupons,kleine

16.27b
20.366
16.34b
4.1856

80.90b
20.425b

81.156
168.40b

65.0066
216.00b
322.00b

Ctattonen.

eat.M»
u.b.üNee»
re»]pleg.
reb.t.mm

Sink. Wetter. ü
»5

Christiansund
Skagen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda

757
754
750
751
762

ONO
NO
N
NO
NNO
NO <

NW
WNW
WNW
NO

wolkig
bedeckt
bedeckt
Schnee
heiter

—2
0
0

—2
-2

Borkum
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwass.
Memel

754
753
748
750
744

Regen
Schnee
bedeckt
wolkig
Schnee

2
—1

2
4

—1

Scilly 760 NNO wolkig 7
Franks, a. M. 753 9t bedeckt 1

München 750 NW bedeckt —2
Dresden 751 WSW wolkig 1
Berlin 750 W bedeckt 0
Hannover 753 NNW bedeckt 0
Breslau 1 751 SW bedrckt 0

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Richard Krahl.

9. Iichnilg in5.Klasse 213. Kgl Preuß. Merle.
[Vom 7 fftovember dir 1. Dezember 1905.) Nur die (Scroimte über 240 ML.

find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. «Oiftie öeroitief«

16. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
27 89 183 234 336 513 79 727 852 931 1024 25 63 77 129 54

210 486 544 656 8118 90 263 402 62 588 642 716 832 8044 63
[3000.1 153 277 310 45 517 810 63 980 4292 506 800 21 37 38
975 5257 15001 364 71 514 652 922 72 [3000] 6073 111 316 478
535 43 53 638 712 881 7225 75 303 535 790 895 8037 273 [500]
636 81 9128 693 712 852 918 46 [500]

10080 756 940 78 11050*117 252 448 700 20 898 911 40
12326 402 605 11 740 79 13101 47 306 517 1500] 765 14044
197 432 94 604 783 84 872 951 90 11000) 15044 628 99 1 6183
227 310 91 437 [1000] 56 [100001 689 722 846 940 17194 270
385 437 553 605 7 57 780 18251 [500] 604 767 1500] 957 19010
83 340 649 91 890 [500]

20023 67 81 106 15 247 322 647 [3000] 66 868 21532 69
22122 251 382 635 23122 [3000] 57 358 731 828 949 24045 262
600 25023 47 118 34 73 534 91 849 80 942 53 84 26095 [1000]
112 212 90 644 [3000] 799 1500) 905 78 27001 31 81 163 245
405 755 28121 66 210 474 [500] 96 [500] 600 711 17 48 848
I1000J 55 [500] 98 986 29088 363 [500] 70 94 16001 674 [5001 77
83 627 82

30265 573 624 44 47 889 97 925 [3000] 99 31025 802 47
402 8 12 61 667 72 92 782 944 32006 54 430 501 762 889 912
33201 54 438 74 678 719 34148 271 389 427 71 130001 586 688
897 930 87 35124 287 526 664 86321 697 779 37566 648 83
727 74 977 38090 178 210 542 92 623 785 899 943 1500] 39016
88 192 [500] 207 [1000] 307 95 [3000] 442 545 62 706.913

40012 69 246 326 90 95 429 93 666 88 763 913 41265 [30001
§^84 371 472 614 42055 [500] 76 304 19 443 74 626 46 [3000]
873 982 43093 530 [500] 858 91 44001 15 91 150 66 13000] 264
655 63 75 945 45058 107 42 90 545 621 784 817 915 46155
838 90 1000] 442 43 556 86 773 816 903 47050 113 [500] 264

516 41 645 77 706 4S478 512 728 76 931 49121 367
[50°] 94 406 97 584 620 74 76 706 874

50213 301 427 746 95 51139 255 318 [10001 52 487 722 24
93 876 52089 205 [1000] 435 71 15001 517 52 638 710 91 817 72
986 [1000] 53068 106 290 316 408 503 627 756 982 54129 [500]
30o 542 776 841 99 925 55004 80 153 54 80 343 428 [1000] 680
[MI OT5 50118 65_^ 315 91 99 431 40 516 610 57<)12 180001
446 544 930 31 75 58189 299 405 71 89 798 889 59194 201 55
93 347 403 711 89

60036 391 [10001 576 671 95 846 59 915 [500] 35 68 61379
405 13000] 54 [500] 522 611 735 71 90 [1000] 874 76 62018 61
120 28 353 404 71 555 624 758 [3000] 937 [1000] 63278 348 67
98 436 70 515 606 64157 216 556 664 923 35 65038 [1000] 39
201 327 656 96 66U58 182 258 1.3000] 92 311 502 49 60 718
67065 68 69 180 244 946 68377 461 555 784 822 907 69015 82
86 610 80 623 75 [3000] 814

70075 81 [500] 161 399 786 939 71064 119 32 96 206 654
83 701 34 60 [1000] .913 56 1500] 81 72090 484 [500] 792 891
73155 206 11000] 23 72 379 459 85 561 725 44 64 74209 37 376
463 67 630 56 633 34 [500] 805 21 75491 531 51 55 95 702 829
*6007 74 224 346 461 69 670 77109 12 288 654 860 63 92 926

!ÄÄ ftVS RI67 79 765 814 67 15001 79124 31

80065 253 88 365 83 84 535 96 [500] 988 81186 601 709 833
87 82197 329 571 96 659 66 86 950 83026 244 89 309 77 86
413 78 886 984 [1000] 84120 [3000] 207 99 352 95 460 94 553 76
690 937 [500)49 13000] 62 85103 419 521 37 41 68 630 52 70
729 808 «Ö0|7 121 91 [1000] 394 552 [3000] 602 87125 350 58

31 HOOG] 241 73 87 409 593 685 93 903
15 800^ 21 1500] 23 48 395 471 561 [1000] 71 96 629 723 38 888

ÖÖ065 82 169 70 95 llOOOl 291 752 78 91110 206 [500] 315
16 33 574 700 8S4 905 45 74 1500] 92122 1500] 53 91 [3000] 282

93057 [1000] 164 87 321 28 493 786 820 52 964
94W0S 83 15000] 200 18 417 25 86 506 632 821 98 95015 188
M3 376 453 110001 514 [500] 739 9601# 238 88 392 471 710
§3 97006 74 IW 39 424 933 (1000! 98035 13000] 183 [500] 357

114 21 243 617 727 129073 227 372 529 37 45 13000} 671 [500]
779 83 974 83 84

130117 [1000] 236 52 314 28 634 849 52 932 131068 [1000]
140 224 51 347 4.04 6 515 29 67 633 726 883 1 32112 262 68
319 [1000] 470 76 571 88 631 63 807 70 1 33042 13000] 93 103
895 660 830 54 134240 390 481 547 600 1 4 943 57 1 35134
269 1500] 504 709 800 914 1 36082 293 482 519 33 607 55
761 72 807 952 70 137320 [50001 556 838 1 38227 76 [1000]
320 [500] 514 [500] 680 844 916 139107 42 276 318 403 39 567
629 780 813 42 83

87 89 216

.

956 111173 393 372
602 45 836 [5001 947

8^-&TiW770~8ÖÖ®V19 4b“ it7 9
,
8fsi,27

406l3S
I|C84i

[3C0Ö1 68 856 860 [500] 69 1500] 116469 99 [1000] 579 624 33

fioi^l 10095 982
15 118017 59 ^ 408 88 791 1500] 879 992

87 507 62 97 967 121147 279 343 79 599 616
17 719 122130 40 43 245 633 51 958 [1000] 81 123104 227 42
340 64 91 482 738 61 67 124067 104 313 587 1500] 756 125189

Z SÄ

9. Iielium der 5. Klasse 213. BgL Kreutz. Mene.
fWotr 7. November bis 1. Dezember 1905.) Nur Die (Seroin te über 240 Mt.

find den betreffenden 'Nummer» tu Klammern beigefügt < ©!jn« Ge«,atze.,

16. November 1905. nachmittaqs. Nachdruck verboten.

140025 26 105 382 93 501 692 896 927 88 91 f5001 141182 277 322 31 402 18 22 34 586 632 6011 270 362 92 417 686 7386 424
448 94 580 81 [MO] 802 24 76 903 24 27 142101 56 334

’

ßlO 91 [500] 8235 347 466 657 [3000] 788 935 9187 218 95 99
489 [1000] 549 [1ÖÖ0] 90 621' 68 804 143041 83 175 “225 [500]
86 556 685 1500] 717 822 973 144109 17 391 401 532 48 710 826

578 79 81 824 997
10042 78 196 349 569 840 75 [1000] 937 57 11112 374

926 145121 [5Ö0] 249 418 522 840 940 [5001 146168 IlOÖÖT 351! 110001 79 630 923 57 [5001 63 12065 242 1500] 56 97 375
65 475 816 147010 1500] 197 [500] 27* 751 826 61 148017 24 *29 772 1 3189 400 73 580 722 73 [1000] 814 1500] 919 36 14122
112 75 235 447 56 528 40 [3000? 97 617 702 823 140011 29 58 1,3000] 253 85 396 463 698 715 [500] 43 896 930 [500] 15002 58

Sfpli,88 mns a? ™ «’S
II? Ä7 a

,
2iMl ll1.ä81ä I? S» 7
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8
27

9?9 WtR 7Ä 8“ UM TM8
im 5

9?7siisar 246 389110001 732 62 1591,6 Mt?tsf, n«n
160091 223 58 305 80 488 574 666 89 894 [1000] 987 13000) MO] ^ 98 278 353 529 650 90 97 929 20027 155 65 315 91

161078 100 217 307 565 645 53 722 97 962 74 1 «‘>903 631 401 3 [500] 7 545 70 78 681 93 706 foOO] 8
59 15001 772 916 163210 324 [500] 436 & 601 834 95 [5fX)1 30113 224 57 320 1500] 451 [3000] 64 [500] 77 608 41 3 1069
164197 432 538 785 89 893 165164 2^ 434 628 84 879 106093 186 206 22 361 478 510 610 917 13000] 32188 95 231 483 504
158 77 15001 253 370 479 559 743 96 956 167CÖ5 212 370 402 858 [1000] 956 33039 117 61 236 38 58 761 34219 70 91 312
50 99 531 719 UÄ 51 168034 [30(X)]90 122 264 Ä] 344539 435 l3OO0] 80 [500] 592 614 [500] 25 54 722 35018 99 322 416
677 91 867 966 Ä113 54 S66 837 96 ^1692 637 748 ® 74 02 804 *«057 2MK9 W4 90 W» 82 *7-285,130001,812170122 213 395 514 23 656 171046 [5001 75 81 [10001 86 HOOO] 90 540 706 820 3000 953 38032 92 120 82 236 3000 65
171 336 505 64 B 62 946 56 1 72066 129 39 72 78^2^366 69 530 87 M 864 982 89oI Ml 30 230 53 306 34 [1000] 44
480 (5003 684 [10001 744 90 920 1 73251 377 476 621 90 95 714 99 ^3 ^ 36 !3<D0] 898 905
893 940 1 74050 78 [5001 105 287 97 418 558 6°8 717 45 866 82 40014 1 06 15001 59 97 374 434 574 649 80 97 774 80 82 942

iS Ä?Ä°96596»MÄ5ÄVI 9m 61
l^i57

8
71

65
85Ä1

56
10

592ÄAWÄ! IS
848 935

78666 96 «°°> 795 819 179070 222 346 558 600 70 83 ?E 472to305

,1 «0478 89 656 85 902 13 181147 264 455 822 33 99 967 326 491 535 621 96 709 802 41 [3000] 50

740 860 184068
45

5
6

10
39lVsO 8

74O
3[3W0?4

849
8

18S102 238 4?0°li 507«64 ftl
1

245 3^ 4Ä^37^0 ^53040500 680 43 QSft 1 oqo ^,00 706 69 809 951 IK^OIQ 50 527 63o [500] 864 81 52002 44 49 245 324 449 ,37 90

SS SS
78 ]t0001 9!l63

972
ä ÄiÄWSÄ SäS SS II 8% ™

194222 392 4M 69 15001 632 16001 603 15001 6 880 942 195294 89006 139 262 [6001 345 696 620 33 710 11 77 819 [5001 66

li ?ä75l 66
1l®f^Ä]7|,

71
81Sl»^7S8,1M °97796^ T' «SS»1« “ÄlBSM

Äi10 528 199035180 2841600149 869 83 15001709 M'wt? ÄffÄ ioy«
200102 95 237 322 130001 37 79 411 509 84 863 201117 302 104 214 309 80 411 [10001 531 676 754 72 [3000] 850 86 68037

57 729 39 41 53 897 202001 67 312 472 [500] 580 640 739 133 50 238 94 [500] 868 459 78 581 683 89 757 858 984 69182
836 908 203069 190 405 629 881 204145 273 447 695 991 224 42 322 27 564 83 607 721 958
205135 58 345 78 535 727 37 839 967 80 206039 674 [500] 70092 97 453 598 855 71022 36 [3000] 63 160 585 663 868
87 787 844 47 [1000] 207010 39 164 275 324 (500) 568 642 730 72075 [500] 384 460 765 813 28 86 925 73143 [10001 80 [1000]
43 [500] 64 208291 411 58 76 818 85 909 41 43 57 209062 320 [500] 472 769 848 [3000] 91 [500] 74042 90 97 130001 174
155 228 49 475 617 824 [30001 68 935 99 359 551 825 75083 98 196 324 [500 ! 589 610 16 820 62 919 86

21 0089 206 [500] 319 422 552 91 211152 [3000] 56 75 361 76631 712 84 99 891 77061 13000] 318 31 468 504 719 69 78376
525 67 81 677 707 [3000] 212010 109 (600? 14 29 205 316 52 [500] 545 793 819 70 72 82 900 79083 143 86 [3000] 501 52 788
679 701 19 833 [1000] 66 91 [1000] 939 2 1 3063 228 [3000] 512 826 994
601 47 989 21 4121 382 421 [1000] 773 844 51 93 215076 80048 150 704 68 83 98 81332 422 92 95 649 727 852 82153
13000) 177 334 97 631 [1000) 82 90 656 70 701 19 27 [5001 931 94 1500] 211 593 881 987 83002 225 [500] 93 96 391 868 933 54
216208 [3000] 18 30 [10001 66 523 618 49 842 58 2 1 7086 130 84131 525 41 626 812 85093 572 645 881 955 86122 246 351
298 328 35 56 413 693 749 905 80 218017 41 124 396 427 530 527 678 922 87092 127 13000] 99 299 617 92 [1000] 843 45 57
618(1000] 219733 49 [1000] 925 939 76 88 88028 102 58 231 [5001 48 467 532 70 746 894 906

220164 262 90 354 68 72 [5001 85 633 45 83 808 60 90 48 [500] 53 80071 243 415 53 68 90 698 806 32 57 929
221219 346 499 601 783 [500] 870 222001 76 [3000] 97 147 54 90028 [500] 187 319 446 559 848 91047 438 624 790 903
216 70 96 373 462 551 647 85 820 82 919 223092 1500] 198 495 92028 [500] 173 260 306 56 422 581 659 93018 [500] 113 314
592 822 [500] 74 224076 248 [5001 469 507 38 [500! 898 225187 [3000] 453 [500] 556 605 13 784 900 32 [500] 94282 [50 >] 492 551
298 (6001 417 556 824 943 55 220046 94 231 [15000] 75 373 79 649 [500] 871 974 95000 88 135 232 [30001 322 411 17 80 827
556 675 832 [500! 902 227274 681 97 812 952 11000] 228581 940 44 96010 280 93 523 98 851 [500] 97044 61 297 429 618
15001 793 956 229313 26 408 845 912 69 74 99 716 42 98145 93 [3000] 330 [500] 31 431 80 594 720 41

230184 238 323 88 400 66 641 738 822 64 [3000] 231001 932 99028 116 322 54 [500] 71 534 72
3 135 51 56 271 327 463 506 41 724 232499 13000] 674 790 100141 70 207 421 665 871 986 101047 225 77 [1000] 398
[1000] 809 10 58 922 233111 208 519 609 797 911 77 78 525 60 678 704 [1000] 828 ■ 102392 406 36 51 73 Ml 44 673 821
234114 1500] 16 234 501 15 63 93 [1000] 748 909 67 [3000] 923 103813 43 [500] 10-1001 41 96 110 34 429 503 41 50 [5001
235032 252 89 1500] 386 405 24 43 518 699 778 [1000] 236072 989 105527 66 799 106091 153 203 309 83 563 92 617 [3000]
162 357 63 423 50 558 75 606 773 855 955 '

237149 554 808 829 911 32 107028 131 824 31 33 35 419 76 89 569 793 871
992 238012 27 100 233 58 72 428 519 81 708 581500! 881 [1000] 108142 84 205 453 895 109013 25 115 213 52 391 548 [500] 636
239912 251 483 550 11000] 52 717 13000] 28 [500] 90 937 130001 47 46 87 773

240148 96 203 [3000] 35 79 318 565 738 868 [8000] 241000 11OU40 280 470 676(3000] 733 922 37 79 111066 “580
141 280 312 11000] 456 516 54 625 62 242005 75 129 231 815 112083 87 [10001 225 86 [1000] 328 87 88 401 513 75 113170
24 78 509 931 79 243157 92 356 73 417 599 985 244178 99 86 [30001 251 312 645 743 845 902 114026 89 195 250 94 391
526 605 935 245116 295 682 710 882 97 246132 312 42 51 456
566 744 [3000] 806 66 77 926 247011 14 29 87 94 [8000] 487 719
38 66 882 950

Kericht»»uns: 3« der Nachmittags liste vom 15. November lies 41092
M 41052# 144702 statt 144202,214695 statt 214665.221273 statt 221473

479 602 713 28 74 818 15001 22 952 67 13000] 115310 19 497
'507 97 618 87 89 750 855 945 47 116303 52 410 44 801 [500t
13 32 996 117018 51 180 [1000] 464 [500] 538 767 [500] 868

.

118069 254 449 550 88 689 110172 436 512 615 711 320 24
120227 IIÜOOJ 29 97 494 508 635 98 749 871 121117 27 66 i

292 419 609 713 [5001 870 1 22026 106 [1000] 305 53 437 559 78
98 605 758 843 [5001 99 [3000] 945 123050 139 [500] 697 724
124086 [5001 376 682 753 1 25130 201 321 472 [500i 573 87 95
772 110001 849 1 26217 44 66 487 611 773 832 84 127612 22
839 77 88 128288 582 624 29 129020 223 330 75 86 419 522 73?

130319 52 [1000] 452 521 [1000] 53 672 712 19 95 812 34
131063 154 200 19 719 50 878 915 19 132029 42 [30001 413
93 579 815 906 59 1 33437 511 744 83 864 988 13*159 392
406 521 44 623 709 32 63 1 35218 87 676 764 945 1 36044 60
143 312 27 [3000] 504 691 703 83 897 137129 269 311 550 950
138102 336 73 85 462 825 985 139034 231 314 41 73 [30001
427 616 732

140049 131 [3000] 201 521 80 613 19 32 859 141004 10 68
476 503 700 IlOOOi 849 921 58 91 142344 49 60 555 110001 619
58 808 143116 32 217 497 547 635 36 [1000] 47 749 79 87 852
144218 592 613 110001 822 30 145031 183 219 355 87 [500] 445
520 74 702 1500] 859 146446 589 731 833 948 147045 71 148 437
42 533 35 974 148107 15001 295 [500] 410 626 39 712 83 149128
32 349 [500] 453 511 92 697 821 977

150112 238 44 [3000] 625 971 81 [500] 151001 74 228 44
49 349 401 89 536 606 [3000] 723 [1000] 86 847 61 62 1 52020
[500] 49 90 465 567 153138 40 91 386 693 iöSl 830 57 154229
502 992 1 55016 30 149 201 570 84 525 655 [3000! 74 703 92 971
156033 [500] 117 370 211 308 13 622 834 86 1 57080 292 494

15001 979 168016

160010 27 265 654 712 874 [3000] 80 161014 97 182 204 96
422 79 564 671 725 50 901 49 56 69 1 62048 67 165 [500] 235
87 341,(3000] 83 85 99 763 963 1 63161 421 568 631 836 69 [500]
900 [5Ö0] 49 [500] 164425 75 549 61 [5000] 639 53 716 90 165591
648 759 999 .166 81 174 286 425 57 670 762 930 167237 412
45 72 (5001 514 [10001 48 631 953 1 68116 93 392 438 551 61 814
169028 196 334 [3000] 65 492 [1000] 94 894

170058 208 518 38 46 633 768 95 825 957 1 71159 222 49
325 500 10 648 62 778 1 72022 374 441 519 664 750 67 96 986
173034 322 57 453 591 708 [1000] 51 174055 176 85 251 788
871 175081 349 486 542 646 [1000] 176282 347 478 517 676
874 1 77150 321 36 48 86 94 458 602 925 1 78104 397 595 637
41 707 33 179233 447 [5001 77 620 66 853 925

180189 98 229 346 447 99 563 786 90 830 [500] 72 924
181069 70 80 302 410 99 573 81 618(1000] 20 52 772 870 923 94
182083 213 327 28 435 72 731 880 957 1 83032 350 53 80 606
700 865 1 84002 22 108 [500] 54 86 352 [5001 78 [1000] 415 [10001-
550 991 185013 175 [1000] 215 70 676 775 [1000] 77 78 91T
186129 226 1300D1 36 502 673 1 87147 88 222 35 401 89 572 89]
623 46 741 52 886 970 [500] 71 [3000! 188903 49 260 [10001 417
[10001 650 769 [500] 74 [3000] 189092 328 553 855

190028 107 236 86 484 538 191066 [3000] 158 60 208 1L,
39 85 341 45 404 29 543 45 651 852130001 928 61 192157 941500*
310 13 73 98 743 832 [1000] 945 1 93033 49 362 816 945 1 94081.
158 247 333 77 435 528 799 812 [10001 195069 88 91 280 843!
618 36 (5001 81 [1000] 88 986 1 96023 210 33 530 923 39 75!
197027 126 202 72 98 323 78 701 10 906 1 98063 [500] 258 320
430 89 945 199033 139 325 76 455 741 846

200046 281 1500] 320 570 [1000] 628 75 857 925 201203,
44 [3000] 543 866 202128 273 321 25 491 548 618 721 78 939
83 13000] 203156 402 560 606 22 88 712 929 [500] 204058
142 349 89 636 39 81 205046 58 363 952 77 206009 124 361
447 55 90 512 31 92 623 839 975 207033 13000] 134 388 519
626 47 83 829 942 208029 31 133 379 623 [500] 87 209034 37
44 58 218 15001 448 599 844 81

2 10073 262 373 583 791 [500] 875 211200 335 509 790 930
57 93 2 1 2245 312 61 90 421 553 714 827 986 89 2 13029 79
480 [500] 584 654 791 92 817 997 214030 142 218 [500] 407 649
711 33 888 215285 530 740 2 1 6079 109 29 15001 55 375 436
50 526 630 714 25 884 901 80 [500] 89 21 7091 197 283 96 832
13000] 89 «18253 71 758 [1000] 872 956 219022 210 348 6L
408 574 81 [50001 87 643 763 813 944

220032 452 542 54 635 73 13000] 76 934 [1000] 89 331173
757 15001 956 222069 132 87 71 287 403 74 [1000] 648 827
223077 160 253 88 543 78 894 [3000] 995 224161 240 67 341
579 647 858 993 225088 231 323 43 [500] 226166 298 649 768
67 993 227059 llOOO] 122 49 201 10 [500] 505 52 717 845 971
228091 157 341 520 797 986 93 2:59164 325 461 612 51 713 801

230143 [3000] 409 62 [3000] 807 231074 96 357 478 617 30
995 232056 558 625 58 61 731 860 233029 [500] 43 264 94
446 758 883 902 6 234088 339 586 [500! 626 [3000] 36 719
235007 12 177 98 282 341 582 694 833 238040 109 399 438
735 45 54 237111 81 404 59 561 935 238006 74 132 342 492
L94 782 825 87 97 239003 4 544 831 976

«40002 15 31 213 130001 56 [500] 98 431 506 12 72 676 869
«41081 147 261 8o [500] 313 30 415 521 687 764 985 86 242019
32 349 596 6ti7 863 243253 81 371 94 578 794 803 244030 63
336 71 511 75 684 740 [3000] 832 88 951 245281 497 544 788
944 240030 81 181 356 499 598 692 842 247093 139 215 [10001
528 883

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie,u 300000, 1 @etotmt
zu 156 -00, 2 zu 100000, 1 zu 60000, 2 »u 50000, 1 zu 40000, 9

i°ooa 63 iu ßooa tmm aoos/
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Die glückliche Geburt eines €
strammen Knaben zeigen fj
hocherfreut an (8156 H

Rudolf Sommer I
u. Frau H

geb. Zacharias. €

Für die uns anläßlich un-

serer Silberhochzeit von nah
und fern erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir
Allen, insbesondere den Ver¬
einen auf diesem Wege

. herftichSen Dank. ►

Danksagung.
Die überaus herzliche und aufrichtige Teil¬

nahme bei dem Heimgänge unseres inniggeliebten
Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels und Neffen,
des Apothekenbesitzers (84

Arthur Jedamski in Hohensalza

war uns ein erneuter Beweis der Liebe und Ver¬

ehrung, deren der teure Entschlafene sich in den
weitesten Kreisen erfreuen duifte. Es ist uns

unmöglich jedem Einzelnen für die durch Wort

und Tat erwiesene Teilnahme zu danken und

sprechen wir daher auf diesem Wege allen Denen,
die ihm nahe gestanden haben, unseren herz¬
lichsten Dank aus. (84

Die tletlraaernien HlnterMietieiieii.

.V-v V

„Zum
Restaurant

Reichskanzler“

Brandmalerei
wird jeden Mittwoch und Sonn¬
abend v. 2—4 Nachm, ert. Kursus
beg. a. 24. d. M. u. Ist. 6 M. Amu.
v. 2-4 Nachm. Mittelstraße 45 H r.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, I8.N0V. cr.,

vormittags 11 Uhr, werde ich auf
dem Neuen Markt Hierselbst

zwei Fahrräder
gegen bareZatzlung öffentlich meist¬
bietend zwanflsweise versteigern.
409) Hofflmann,

Gerichtsvollzieher in Brombera.

sucht stundenw. Beschäftigung. Off.
u. 6439 a. d. Geschftsst. bi. Zeitung.

(früher Elysium)

Spezial-Ausschank von Haase-Uier.
Mittags tisch Mark 1.35 (10 Karten 11 Mark) und nach der Karte.

Im Weinabteil:
Diners von 1-3 Uhr Mark 1.50 — Soupers von Mark 1.50 ab.

Club- und Vereinsräume. — Vornehmer Festsaal für Familien-
und Vereinsfeste.

Erstklassige Küche und Weine.
Eduard Schulz.

Rind-, Schminkst., Schmalz
morgenVor mittag 10 Uhr
Freibank des städt.Schlachthauses,

Txrotten,
Pomm.Gänsepökelfleisch 75 Pf-
8158) A. Springer.

X Deutsche Gesellschaft für Kunst und Wisteuschast
Jüng. Buchhalter *

Singakademie.
1. Konzert am Montag, den LK.Nooember 180g,

8 Uhr abends im Saale des SchtttzenhauseS.
Tuche eine Lehrstelle

Sonnabend, 18. d.M., vorm.

11 Uhr, werde ich Neuer Markt 2

Möbel, Kleidungsstücke. Uhren
u. a. m. meistbietend versteigern.

Garbe, Gerichtsvollzieher a. D.

Auktion
in d. Anktionshalle Mauerst. 1

2 Kl> iderspinde, 2Tische,9 Wiener
Stühle,4Plüschseffel.Garderob.-
Ständer, Spiegel, Bettstell mit
Matratz,2 Kinderwagen,Lampe,
Wäsche, Blech fachen u. v. a.

Crohn, Auktionator, Waueriir. 1.

Bekanntmachung.
Sonnabend, d. 18. d. Mts.,

nachm. 2 Uhr, werde ich in meinem
Geschäfts. Lokal, Sthlensenan,
Chausseestr. 114, n der.Post,
im Aufträge fügende Gegenstände:

2 ff. gr. Oelgemälde m. Barock-
handardeitsrahm.,2 ff.Kandelab,
Barocktiandarbeit, ff. Reaulaior,
2 PlüschsofaS, 6 mab.Rohrstühle,
alles Barockarbeit. 2 Bettgestclle
m Matr.,ff.Hängelampe,Klavier¬
sessel,eleg.Blnmentisch, Sofatisch,
Spiegel, ff.Pl schdecken, Teppich,
Läufer, Ausziehtisch, neuen gr.
kupf. Kessel, mahag. ff. Kleider¬
schrank» Nähmaschine, Nippes,
mehrere Satz Betten, Kleidungs¬
stücke, Wäscherolle, Küchentisch.
Küchenrabmeu, Bücherschrank,
Waichtlsch u. versch. and. Sachen

meistbiet. geg.Barz. öffentl.versteig.
Bormann, Auktionator.

SufttÄlt Bergstraße
a.Wollmarkt

Sonnabend, d. 18. Novbr.,
vormiitags 9'/2 Uhr, werde ich

verschiedene Möbel, Einspänner,
wagen, starken Handwagen,
Materialrepositorium, Mehl-
kasten, Dezimalwage n. versch.
and. meistbietend versteigern.

127) Chrzanowski, Auktionator.

in einem besseren Kolonialwaren-
pp. Geschäft für meinen Sohn. Der¬
selbe bat bereits ein Jahr gel. Off.
u. 1000 F. S. a. d. Geschst. ds. Ztg.

Buchhalterin sucht Stellung.
Off. u. V. W. 999 a. d. Gst. d. Ztg.

Modistin LLtz-ut
Bahnhosstr. 57 a, Hinterh. Part. l.

Kochfrau'Mf.s'ch G bm.
Preisen z. Jagd¬

gesellschaften sowie Festlichkeiten.
8152) E. Goerke,
Friedrich-Wilhelmstraße 18, Hof.

(impf. Mädch. jed.Art m. gut.
Zgn. Hedwig v^drzmski,Gesinde-
vermieterin, Mauerstr. 13, 2 Tr.

Mädch.m.gt.Z u.Krankenpflegerin
sind z.hab. Frau Julie Goede, Ge-
liiibebemieterin, Friedrichsplatz 3.

25 tüfljtige Maurergesellen
werden für dauernde Beschäfti¬
gung eingestellt. Zn erfr. Brom¬
berg Bülowplatz Nr. 2 bei Mau¬
rerpolier Eriks und Gartenstr. 15
bei Manrervolier Laschiuski.
Gehr. G. II. «L O. Goltz,

Bangeschäft, (8134
Schöndorf, Bromberg.

Mitwirkende: Chor der Singakademie mit verstärktem
Mäiinerchor, Orchester der Inf. - Regt.
Nr. 14 und 34.

Leitung: Direktor A. Schattschneider.

BortragSfolge:
1. Meistersingervorspiel von Rich. Wagner.
2. Wanderers Sturmlied von Goethe für 6-stimmigen

Chor und großes Orchester von Rich. Strauß.
3. Der Feuerreiter, Ballade von Mörike, für Chor und

großes Orchester von Hugo Wolf.
4. Tod und Verklärung, Tondichtung für großes M

Orchester von Rich. Strauß. w

Die Eintrittskarten werden von Donnerstag, den W
9. November ab in der Mittler’idjen Buchhandlung aus-

gegeben: Saalplatz 3,00 Mk., Loge 1,50 Mk., Stehplatz
1,00 Mk. D:e Mitglieder der „Deutschen Gesellschaft“ W
und deren Angehörige erhalten den Saalplatz für 2,50 Mk.,
bie außerordentlichen Mitglieder der „Singakademie“ er¬

halten gegen Abgabe der Abteilungs-Mitgliedskarte für
ihre Person den Saalplatz für 2,00 Mk.

Programme mit Text ä 20 Pfg. ebendaselbst, sowie
an der Abendkasse. (432

Bromberg

Nachlaß-Auktion!
Sonnabend, d. 18. Novem¬

ber, vormitmgs 11 Uhr, werde

ich Schöndorf, Knjawiersi.il
aus dem Moritz Süsskind’fd)en
Nachlasse (127

einen großen Posten Birken-
und Pappelbohlen, Bretter
versch. Stärke, Mobiliar.Haus-
u. Küchengeräte n. v. a. öffentl.

meistbietend gegenBarzablnng ver¬

steigern. Chrzanowski, Auktionat.

«urtion§.Äic:^%1.
Nehme Nachlässe, Mobiliar, Waren
j. Branche bei billig. Berechnung z.
Auktion. Kostenfreier Barvorsämß.
Crohn, Auktionator, Mauerstr. 1.

lesinknnf
wz.Mgare-.HesHästr

Bromberger neueste
Ansichtskarten

100 Stück nur 1.50 M.
Schultaschen v.50Pf. an.

Serienkarten Köpfe usw.,
Briefpavier.Lampenschirme,

Märchenbücher, Albums,
— Schreibzenge, —

Portemonnaies usw usw.
zum und unter Einkauf.

B.Salinger,$0fiil6.

iv Sielet
lRäncheriaare!
Heute u. morgen Fischmarkt frisch
eintreffend, offer. billig ff. Lachs
1-1,60 M. Aal 1-1,60 M., Kiel.
Sprotten 1 M„ Elbsprotten
30-50Pf.. Schellfische5 30Pf.St.,
Kiel. n. Strals.Bücklinge 3 St.
15-30 Pf., Seelachs u. a. m.

8168) A. Springer.

Schneidergesellen
stellt ein E. Mantke, Balmhst.87.

Anstreicher
finden Beschäftigung Schleinitzstr.
Nr. 17. (127) C. Gau.

Möbel-Tischler werd. gesucht.
Bahnhofstraße 15a. Tylewski.

§(UlftÜtCt L8IrqTe” !lüüjanseu As.
Ein Tischlergcselle wird ein¬

gestellt Gammsträße 10 (8134
1 Anstreicher wird verlangt

Boss, Danzigerstraße Nr. 99.

Tüchtige Arbeiter
für dauernde Winterarbeit stellt ein
255) Paul Böhm,

Bromberg—Groß Bartelsee.

6taüW( Schönlanke
a. Ostbahn (8421

Junge Leute,welcheLust haben,
die Musik zu erlernen, stellt jeder¬
zeit ein E. Moritz, Musikdirektor.

Für mein Kolonialwaren- und
Delikatessengeschäft suche per sof.

einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guten
Schulkinntniffen. Max Eötz.

1 jüngeren Laufburschen
sucht per sofort Max Eotz.

Ein ardentl. Laufbursche
v.sogl.verl. Wilbelmftr. 13, Part. l.

Ane tüchtige Buchbalterin
per 1. Dezember gesucht. Offert,
mit Zeugnisabschriften nnt. E. M.
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung.

Eine perfekte Köchin
wird, auch durch Vermieterin, per
1. Januar gesucht. (127
Frau Kommerzienrat Aronsohn,

Elisabethstraße Nr. 1

8129)

:X\»
Dcmzigerstr.lO, 11-

Silberne Staatsmedaille 1904.

Wickel-u.kigarren
maifietinncn,£•; Lebruiiibch.
werden sofort bei gut. Lohn verlgt.

Norbert Beume,
Cigarrenfabrik. Dnnzigerstr. 129.

Zum 1. Jan. 06. suche f. m. 4 Kna¬
ben t. Alt. von 7, 6,3 u. 2 Iah. gut
empfohl., eiterg. gebild, evangelisch.

Kinderfräulein
od. Kindergärtnerin II. Kl., ebenso
z. selb. Termin sehr tücht. erfahrene

Wirtschafterin.
Meld. mit Zeuglüsabschr. Photo¬
graphie und Gehaltsforderung erb.
203) Frau Direktor Kahl,
Theerwisch,Post MensgnthOpr.

Bin selbstanb. ®6iii)iniiiiiii(ii
w. Verl. Wilhelmstr. 70. Küssner.

Bla
mm

V»

Gustav Weese
| Hoflieferant Sr. Majestät |

des Kaisers und Königs.

lAelteße uiii größte!

Hlllligkulliellfabrik.
Während desJahvwarktes sind meine Fabrikate |
in den durch Plakate kenntlich gemachten Läden und
Buden in vorzüglicher u. frischer Qualität käuflich
zu haben.

Man achte

Schutz

auf Firma und j
marke.

Sammlung ;u Gunsten der Opfer der
rnsslschen Indennerfolgnngen!

Eine furchtbare Katastrophe ist über die Juden in Rußland
hereingebrochen. Ein Teil der von Juden bewohnten Städte in

Rußland ist zerstört. Biele Tausende sind getötet oder verwundet,
bestialische Scheußlichkeiten sind verübt worden. Unzählige Existenzen
sind vernichtet, und Unzähligen droht noch infolge dieser Ereignisse
der wirtschaftliche Untergang. Angesichts dieses unermeßlichen
Jamm rs tut schleunige, ausgiebigste Hilfe unabweislich not.

Wir wenden uns mit der herzlichen Bitte an alle Menschen¬
freunde ohne Unterschied des Bekenntnisses, uns in den Stand zu
setzen, für unseren Teil an der Rettung der bejammernswerten Opfer
blindwütenden Haffes, der Witwen und Waisen, mitzuwirken.

Zahlungen und Geldsendungen nimmt das Bankhaus M. Stadt¬

hagen in Bromberg entgegen.
Das Zentralkomitee des

Hilfs-Vereins der deutschen
Inden.

James Simon, Vorsitzender.

Der Lokalausschuß für Stadt

u.RegierungSbez. Bromberg.
Aronsohn, Kommerzienrat.
Bärwald, Rechtsanwalt.

Der kircus ist gut geheizt!
DienStag, d. 21. November:

Letzter Tag!

CIHCÜS
Sarrasanl.

Sonnabend, d. 18. November 1905,
abends 8 Uhr:

M-M-KMU.
Diese Abende sind eine ganz be.
sondere Spezialität des Circus
S a r r a s a n i, die sich in allen
Städten der größten Beliebtheit

erfreuen. (127
Gala-Abend!

Gala-Programm!
Gala-Kostüme!

Gala-Uniformen!
Gala-Geschirre!

Gala-Reguisiten!
Rendez-vons der vornehmst.

Gesellschaft. “«B
Anserwähltes Programm! U. a.:

„Die bpbeit Hengste“.
Sonntag, 19. Nov. 1905:

Atwfeinige«,y

Otto Junga, Kahnhofür. 1 WcAsnzigerstr.)
verkauft so lange bet Vorrat reiche:

Xvemfilbcvfavten%.
Kupfergravüren St.5 Pf., Worpswederkünstlerpoftk. St. 5 Vf.
IO Bromb. AnfichtSpoftk. 10 Pf., 12 Blnmenpostk. 10 P^.
100 Briefbog. (gerippt) u. 100 Couverts (innen blau) zus. 00 Pf.
Die Ausstellung für den Kleinverkauf beträgt ca. 50 000 Postkarten.
Weihnachts- und Neujahrspostkarten per % von 75 Pf. an. (127

**************

Eine Aufwärterin f. d. ganz. I Jünger. Aufwartemädchen
Tag verlangt sof. Töpferstraße 2. | gesucht Hippelstraße 14,1 r. (8136

Keine iss»* Fleischteiierung!
Zu deren Linderung treffen große Eilgutseudungen feinster

frischer Seefische an die (127

Erste Krombrrger Spezial-Zeefisch-Handlnng
= „Helgoland“ “

hier ein. — Ich gebe mir hierdurch die Ehre, einem geehrten
Publikum von Stadt und Umgegend die erfolgte Begründung
meines hiesigen Geschäfts unter obiger Firma ergebenst anzuzeigen.
Bare Einkäufe und Bezüge, auch von der größten Dampsfischerei-
Gesellschaft Europas, haben mich in den Stand gesetzt, bei billigsten
Preisen ein gesundes, kräftiges Volksnahrungsmittel zu liefern.

am Sonnabend, den 18. d. Mts.
Verkaufsstände: Elisabeth- u. Fischmarkt.

Bezug, Verkauf «.Versand auch im Hochsommer in strammer
Eispacknng. — Mein Vorrat stets eine große Auswahl
vom einfachen kleinen Backschellfisch per Pfd. 18 Pf. bis zu den
feinst. Tafelzandern p. P,d. 86 - 92 Pf.,Steinbutten (Tnrnot),
Seezungen (Soles), towie prachtvollen großen Schellfisch,
Seelachs, Kabliau im Ausschnitt, alles Mdtelstücke, Helgo-
länderSchellstsch, Goldbarsch per Pfd. 25^33 Pf.,Seeaal,
Noche, Schollen, Notzungen, Heilbutten, Tarbutten in
allen Größen und feinste Fischkoteletts bieten.

Kochrezepte für Zubereitungen verschiedenster Art nach
Deutscher und Wiener Küche werden bereitwilligst erteilt.

Zwecks Feiertagsheiligung findet Verkauf und Versand an

Feiertagen nicht statt. — Mit der Versicherung, daß ich stets
eifrig bestrebt sein werde, meine Kundschaft auf das solideste,
zuvorkommendste und reellste zu bedienen, zeichne

Hochachtend Hermann Penner.

7u 3Nachmittags 4 Uhr.
Abends 8 Uhr.>

Bei der Nachmittags-Vor¬
stellung zahlen unter 10 Jahr, alte

Kinder halbe Preise.
Abends volle Preise.“VW

| Meine Inserate erscheinen I

j litt? in der Ostdeutschen Presse, f
Circus Sarrasanl.

Gambrinus-Garten
Heute, sowie täglich

grotzUnKler Konzert
ausgeführt von einer erstklass.

Damenkapelle. (8164
Anfang 8 Uhr, am Sonntag 6 Uhr
nbcnbS. SKU“ Entree frei. “HW8

Morgen Sonnabend,
nur nachm. 3-8 Uhr vom Faß:

I. Oxh.: 220 Ltr. Grüneberger
Rotwein, hochf., kräftig, für
Glühwein. Punsch, p.Llr. 75 %

II. Oxh.: 220 Ltr. frz. Rotwein,
Artisans Blaye, schön, mild.,
gar. rein. Tischm., p. Ltr. 1 M.,

III. Oxh.: 220 Ltr. frz. Rotwein,
Cötes de Eronsac,hochf-,kräf¬
tiger Tafel w., p. Ltr. 1.25 M.,

ferner ff. Jamaiea-Rnm,
Verfchn., Ltr. 1.20 Mk.. ff. frz.
Cognac Verschn., Ltr. 1.50 M.
A. Wegncr, Schleusenau —

gegr. 1889 — für Bromberg frei
Haus, nach außerhalb g. Rächn

Echte (127

feinste
Kieler

Darrziger
Kolberger

Raucher wäre
erhält man am billigsten bei täg¬

lich frischem Eingang

Paßstraße Ar. 1
Kolb. - Dan

räucheret.
iger Fisch-
elephon 900.

2t<Gtu«(g!
Junges und kernfettes Fleisch.
Roßschlächterei Dorotheenstr. 8.

Tara Arr-Hra’s
llnnimnn-teeil

echte Importen,
gesiebt und staubfrei,
p. Pfd. 1.60 u. 2.00 M.

Spezial-Marke
f.Mandar.-Sonchong
Kuss. Geschmack p. U 3.00 X

Spezial-Marke
f. Pecco - Sonchong
Zeutsch. Geschm. p.K 3.00 A.

ff. echt chinesische
Mandarin - Mischgn.
febr arontat, p.sr o it.6 Jlt

Probepäckchen.
UW“ Tee - Bisguit
in reichhlt. Auswahl.

II. Bi&lck,
Friedrichftr. Nr. 51.

Telephon 367.

BatsMler.

Vorzüglicher Mittagstisch
75 Pfg. und 1 Mk.,

im Abonnement 60 u. 90 Pfg.
Sonntag abends (316

Musik. Abend-UnterhMg.
mA^oneordia'

Riesen-Erfolg!
E- Sensations-Programm!{

SW* Großer “MV

|Wm®it(M8 !j
Lachen!

Lachen!
Lachen!

Die 14jährige Diseuse

Hansä Hanke
als herzige Susi

a. d. Op.

„Der Rastelbinder“,
in. weitere 10 Attraktionen.ß

Keine erhöhten Preise!

^Sonntag 2 Vorstellungen.^

i Uljsiin.-Mnlller-Konzert.
Dienstag,d. 21.Novbr.1905,

abends 8 Uhr
im Saale des Civil-Castnos:

Das Holländische Trio:
Coenraad V. Bos (Klavier),
Joseph M. van Veen lVioline),
Jacques van Lier (Violoncello).
Konzertflügel: Sechstem, a. d.

Magazin von Carl Ecke, Posen.
Eintrittskarten bei M.Eisenhaucr,
Bahnhofstraße 3 und von 7 Uhr

ab an der Kasse. (157

Man verlange jroteNabattmarken.^

Restaurant zur HtMile
Bleichfelderweg 34.

Jeden Donnerstag, Sonnabend u.

Sonntag: Eisbein u Bratwurst
mit Sauerkohl.

MZ^Warschauer Flaki.-MW
Int gepflegte Biere!

Vorzügliche Tasse Kaffee und
eigenes Gebäck zu jed Tageszeit.
8150) Jurek.

Stadt-Theater.
Freitag: FeflOFS,
Sonnabend: Vorst llung zu kleinen

Preisen: OttiBlIO,
der Mohr vonVenedig.
Trauerspiel in 5Sitten v. W.Sbake-

speare. — Anfang 7Vs Uhr.
Sonntag: Nachm. 3 Uhr: Vor¬
stellung zu kleinen Preisen:

pfF* Die Räuber
Abends Tli Uhr: 11. Novität;
zum ersten Male: D6F IBBF*
markt in Pulsnitz.

Hinweis. LLLZ::
xer Zeiurng liegt ein Prospekt der

Firma Lederer & Kreinberg in
Marknenkirchen bei, auf welchen
wir unsere geehrten Leser hiermit
aufmerksam machen. (8924


	↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

